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Bulgariſche Preſſe unterſtreicht die Berbundenheit Deutſchland Bulgarien
Am Dienstagabend traf der königlich-

bulgariſche Miniſterpräſident und Außen
miniſter Kjoſſeiwanoff mit Begleitung auf
ſeiner Fahrt zum Staatsbeſuch in der Reichs
hauptſtadt an der deutſchen Grenze in
Roſenbach ein, wo er vom deutſchen Ehren
dienft und dem königlich-bulgariſchen Ge
ſandten in Berlin begrüßt wurde. Die
Gäſte treffen im deutſchen Sonderzug heute
nachmittag in Berlin ein.

Anläßlich des Beſuches des bulgariſchen
Miniſterpräſidenten und Außenminiſters
Kjoſſeiwanoff in Berlin beſchäftigt ſich das
bulgariſche Regierungsblatt „Dnes“ in
grundlegenden Ausführungen mit den bul-
gariſch- deutſchen Wirtſchaftsbeziehungen. Das
Blatt geht davon aus, daß ſich die National-
wirtſchaften Deutſchlands und Bul-gariens auf das glücklichſte ergänzen und
lehnt dann energiſch den von gegneriſcher
Seite ſo vft in die Debatte geworfenen Vor
wurf ab, daß dieſer ausgedehnte Warengus
tauſch infolge der Verſchiedenheit der beiden
Länder auf Koſten des kleineren Partners,
alſo Bulgariens, gehen müſſe. Jm folgen
den gibt dann der Artikel einen Ueberblick
über die wirtſchaftlichen Beziehungen Bul-
gariens zu England und Frankreich, wohin
Bulgarien trotz größter Anſtrengungen ſeine
Ausfuhr nicht habe erhöhen können. Es
wäre jedoch ein fundamentaler Fehler, wenn
Bulgarien nur allein deshalb, weil es nach
dieſen Ländern nichts verkaufen könne, ſeine
Landwirtſchafts und ſeine Rohproduktion
einſchränken würde. Bulgarien werde im
Gegenteil das größtmögliche Maß an Er
zeugniſſen ausführen und zwar dorthin, wo
es den beſten und gufnahmefähig-
ſten Markt findet. Zweifellos ſei dies
allein Deutſchland. Zum Schluß erinnert
dann das Blatt an einen kürzlichen Beſuch
des bulgariſchen Finanzminiſters in Berlin,
der ſehr befriedigt von ſeinen Verhand
lungen zurückgekehrt ſei.

Besprechoung n Belfgreac
Der bulgariſche Miniſterpräſident und

Außenminiſter Kioſſeiwanoff traf am
Dienstag auf der Durchreiſe nach Deutſch
land in Belgrad ein. Der jugoſlawiſche
Außenminiſter Dr. Cincar-Marko
witſch und der deutſche Geſande in Belgrad
von Heeren begaben ſich zur Begrüßung des
bulgariſchen Miniſterpräſidenten in deſſen
Salonwagen, der an den Münchener Schnell
zug angehängt wurde. Cincar-Markowitſch
begleitete ſeinen bulgariſchen Kollegen bis
Sremſka Mitrowica.

Die vulgariſche Preſſe ſchenkt größte Auf
merkſamkeit dem Echo, das der Berliner

Panfkermeoeher an Prager
In einer Unterredung mit einem Reuter

vertreter in Danzig ſagte der Völkerbunds
kommiſſar Dr. Burkhardt u. a., daß man
alle Bemühungen mache, um den Frieden

aufrecht zu erhalten. Dr. Burkhardt unter
ſtrich dabei beſonders die Gefahr falſcher
Preſſeberichte, die ein verzerrtes Bild von
den Vorgängen in Danzig geben. Jn dem
Reuterbericht aus Danzig wird dann her
vorgehoben es wird übrigens darin be
ſtätigt, daß Danzig nach außen hin völlig
ruhig wirke daß Anlaß zu den Gerüchten
über Danzig ein Artikel eines pol
niſchen Provinzblattes gegeben
habe, wonach Polen ein polniſches Frei
korps gegen Danzig aufſtellen wolle.

Denufsehenverfeſgungen
In Bialyſtok (Polen) wurde der deutſche

Webmeiſter Otto Siebert verhaftet, weil er
ſich „abfällig über Polen ausgedrückt hat“,
und weil in ſeiner Wohnung nationalſozia
liſtiſche Bücher gefunden worden ſind. Jn
Lodz wurde der Volksdeutſche Erwin Koch
wegen „Beleidigung der polniſchen Nation
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

S e e r e Se o SJ e e 2 S t en in nene Mexendue W M r 1937: v e ſeiDe wo J S W S ſie 837Je e eV

W S e a aW S Sei ilppopel
J J uZ

e h Meru B. lS e W l
Bulgarien, das seit langer Zeit mit dem Deutschen Reich in guter wirtschaftlicher Ver-
bindung steht, ist 103 146 Quadratkilometer groß und zählt 6 319000 Einwohner. Die
landwirtschaftliche Nutzfläche beträgt 4020600 Hektar, die Waldfläche 2562 000 Hektar
Neben Weizen- und Maisanbau ist auch die Obstf- und Gemüsegärtnerei bedeutend. Bul-
garien besitzt eine Reihe von Mineralschätzen, vor allem Braunkohle und Eisenerze, die
größtenteils noch der Ausbeutung harren. Hochprozentiges Kupfererz? wird bereits ge-
wonnen, während der Abbau von Blei-, Zink und Manganerzen noch sehr bescheiden
ist. In Bulgariens Außenhandel steht Deutschland. seit langem in vorderter Linie

Beſuch Kjoſſeiwanoffs in den politiſchen
Kreiſen Belgrads gefunden hat. Das
Regierungsblatt „Dnes“ berichtet eingehend
über die große Bedeutung, die Jugoſlawien
dem bulgariſchen Staatsbeſuch in Berlin
entgegenbringt und hebt die Stellen aus der
jugoſlawiſchen Preſſe hervor, die die unver

Weltbild-Gliese (M).

rückbare Freundſchaft der beiden ſüdſlawi
ſchen Völker behandele. Dieſe Ausführungen
geben, wie das Blatt meint, Bulgarien die
Gewißheit, daß auch ſein weſtlicher Nachbar
zum Reich dieſelben herzlichen und freund
ſchaftlichen Beziehungen pflegt wie Bul
garien ſelbſt.

(inſchl. 16 Pf. Beförderung und 27 Pf. 332 g
d. d. Poſt 2,30 RM. (einſchl. 34,7 Pf. Poſtzeitungsgeb.) zu
zügl. 36 Pf. Beſtellg Abholerkarte halbm. 90, w. 45

f

Zuſtellgeb. i. d.) Einzelpreis 10 Pf.

e

Pf.

Sofſfe un Bern
Heute trifft der Königlich Bulgariſche

Miniſterpräſident, Miniſter des Aeußeren und
Kultusminiſter Dr. Georg Kjofſeiwanoff in der

Reichshauptſtadt zu einem mehrtägigen Staats
beſuch ein.

Man hat die Bulgaren die „Preußen des
Balkans“ genannt. Zweifellos mit einer
gewiſſen Berechtigung, denn Arbeitſamkett,
Fleiß, Sauberkeit und ſoldatiſche Haltung
ſind unverkennbare Züge im National
charakter dieſes Bauernvolkes in Süd
oſteuropa. Sie finden ihren Ausdruck eben
ſo in der Gartenlandſchaft der weiten,
bäuerlich genutzten Gebiete Bulgariens wie
in den bulgariſchen Städten. Die Haupt
ſtadt Sofig am Fuße des Balkans atmet
Traditiovn und Atmoſphäre. Sie beſitzt
Stil, was man von dem amerikaniſch
unorganiſch hochgeſchoſſenen Belgrad eben
ſowenig ſagen kann wie von Bukareſt, das
allzu gewollt ein „Klein-Paris“ in die
walachiſche Ebene verpflanzen möchte. Die
wirtſchaftlichen Kräfte Bulgariens finden
ihren zweiten Kriſtalliſationspunkt neben
Sofia in Plovdiv, deſſen aufſtrebende Be
deutung ſich alljährlich in einer für den
ganzen Südoſten wichtigen Meſſe offenbart.
Die Stadt der großen bulgariſchen Tradition
aber iſt Trnowo, deſſen kuliſſenartig über
einandergebauten Häuſer jedem Beſucher
unvergeßlich bleiben

Seit den Jahren der Kampfgemeinſchaft
im Weltkrieg verbindet eine aufrichtige
Freundſchaft Deutſchland mit Bulgarien
Die verſtärkte Ausſtrahlung des deutſchen
Einfluſſes ſeit der Rückgliederung der Oſt
ark im vorigen Jahr hat dieſe Sym-
pathien nur noch erweitert. Wenn man als
deutſcher Beſucher in das Land komimt,
wird man immer wieder erſtaunt ſein über
die Anteilnahme, die der Neuorönung
Mitteleurvpas unter deutſcher Führung
entgegengebracht wird. Gewiß: die fran
zöſtſche Kulturpropaganda und das engliſche
Spiel mit den „ſilbernen Kugeln“ (der An
leihen in „Edeldeviſen“) ſind nicht untätig.
Kaum eine bulgariſche Stadt, in der es
nicht ein Haus der „Alliance Francçaiſe“
zur Propagierung franzöſiſcher Sprache und
Ziviliſation gäbe. Der franzöſiſche Ge
ſandte in Softa ſcheut keineswegs die Mühe,
ſich perſönlich in irgendeinen Winkel
Bulgariens zu begeben, um für Frank
reich verdienten bulgariſchen Perſönlich
keiten das Bändchen der Ehrenlegion zu
überreichen. Man tut alles, um franzöſiſche
Filme in die Lichtſpielhäuſer zu bringen.
Man unterhält reich ausgeſtattete franzö

Meaceh cem ausgebſiebenen, Wochenenc-Partgeh
Blamabler Rückzug aus der DanzigLüge Die Rückzugslinie: „Die Nazis haben die Gerüchte in Umlauf geſetzt
Paris und London haben ſich mit ihren

alarmierenden Vorausſagen von dem an
geblich geplanten Wochenendputſch in Danzig
gründlich blamiert, denn allmählich lernt
auch der Harmloſeſte, Mache von Tatſachen
unterſcheiden. Um ſo komiſcher gebärden ſich
die Londoner und Pariſer Zeitungen jetzt,
um ihren Reinfall zu verſchleiern und den
Leſer von den peinlichen Thema der ſich noch
immer uferlos hinſchleppenden Moskauer
Einkreiſungsverhandlungen abzulenken.

„Der Führer hat ſeine Pläne, Danzig
übers Wochenende ins Reich zurückzuholen,
vor der furchtbaren Entſchloſſenheit der
Demokratien aufgeben müſſen“, das iſt auch
am Dienstag noch der Tenor der Pariſer
und Londoner Leitartikel, die ſich mit der

Freien Stadt beſchäftigen, und man verſucht,
dieſe Meinung auch in anderen, beſonders
ſüdoſteurvpäiſchen Ländern, die ſich den
Sirenenklängen aus dem Lager der Garan-
tieſtrategen verſchließen, zu verbreiten.

Die verſchiedenen Botſchafterempfänge
und Botſchafterreiſen geben Anlaß, immer
wieder zu betonen, daß ein „Gewaltſtreich
gegen Danzig den allgemeinen Krieg ent
feſſeln würde“. Man ſtellt die Dinge völlig
auf den Kopf: brachte es die Liverpooler
„Daily Poſt“ am Dienstag doch ſogar
fertig, eine „Bedrohung der polniſchen Un
abhängigkeit durch Danzig“ an die Wand zu
malen, in welchem Falle dann England dem

von dem ſchrecklichen Danzig bedrohten pol-
niſchen Schützling zu Hilfe eilen müßte. Vor
erſt aber ſoll ſich Polen angeblich mit einer

„warnenden Note an Danzig begnügen;

doch iſt man ſich weder in London noch in
Paris darüber im klaren, wann und ob ſie
wirklich abgeſchickt werden dürfte.

Jm allgemeinen iſt es Rückzugsge
plänkel, das man in der Preſſe der beiden
weſtlichen Hauptſtäöte vernimmt. Man ver
ſucht, das Geſicht zu wahren, um an dem
offenen Eingeſtändnis vorbeizukommen. Ein
Blatt wie das Pariſer „Ordre“ fühlt ſich zu
der „Feſtſtellung“ berechtigt, der Führer
ſcheine nicht die Abſicht zu haben, die Dinge
in Danzig zu überſtürzen!“ Auch der „Figaro“
bemerkt weiſe, „Berlin ſcheine ſeine Putſch
pläne aufgeſchoben zu haben“, ſagt aber
weiter, die Abſichten der Reichsregierung
bleiben dunkel.“

Jn keiner Zeitung fehlt zwar die Be
teuerung, Deutſchland ſei gebremſt worden
durch die „Energie der Londoner und der
Pariſer Regierung und ihre unwiderrufliche
Entſchloſſenheit“, aber dennoch glaubt man
dem Leſer wenigſtens eine halbe Erklärung
dafür geben zu müſſen, daß man vorgeſtern
noch die wildeſten Kriegsgeſänge anſtimmte,
heute aber ganz ſachte tritt. „Figarv“ ſchiebt
die Verantwortung dafür den „aus ländiſchen
Bevbachtern“ in Berlin zu, die ſich am Sonn
abend auf einen Putſchverſuch in Danzig
„gefaßt machten“, jetzt aber „ihre Anſicht ge
ändert“ hätten. Man kann ſich eine leicht
fertigere Auffaſſung von der Bericht
erſtattungspflicht eines ausländiſchen Beob
achters“ kaum vorſtellen.

Durch Gehäſſigkeit und Gemeinheit zeichnet
ſich der Entſchuldigungsverſuch des betont
derttſchfeindlichen „News Chronicle für den
blamablen Rückzug aus, in dem Vernon
Bartlett behauptet, die alarmierenden Ge

rüchte am Wochenende ſeien „nur von den
Nazis in die Welt geſetzt“ worden, „um die
Reaktion in London auszuprobieren“.

Seck auf Spuren Senesefes
Unter Hinweis auf die Lügenflut um

Danzig ſchreibt die Mailänder Zeitung
„Reſto del Carlino“, die Geſchichte lehre,
daß man nicht in aller Ewigkeit den Willen
der Völker mißachten könne. Die Bevölke
rung von Danzig habe ſo gut wie einſtimmig
zu erkennen gegeben, daß ſie in den Schoß
des Großdeutſchen Reiches zurückzukehren
wünſche. Dieſem präziſen und ſtolzen
Willen widerſetze ſich Polen, das damit
zeige, daß es die in der Vergangenheit ſelbſt
erlittene Demütigungen bereits vergeſſen
habe. Jndem die Regierung von Warſchau
ſich gegen eine gerechte Löſung des Problems
von Danzig und des Korridors ſtelle, ſetze
ſie das Leben von Millionen Menſchen in
ganz Europa aufs Spiel und riskiere
ſchließlich die nationale Exiſtenz Polens.
Es wäre zu hoffen, daß Miniſter Beck über
die Geſchichte ſeines eigenen Landes nach
denke, um daraus die nötigen Lehren zu
ziehen. Wenn er den Spuren Beneſchs folge,
dann müſſe er auch deſſen Schickſal erleiden.
Aber Danzig würde trotzdem zum Reich
zurückkehren.

ffeaſenſfgehe Keieggsgehfefe
Die erſte Diviſion der italieniſchen

Marine (fünf Kreuzer, acht Zerſtörer) ſtattet
zur Zeit Tanger einen Beſuch ab. Spöttiſch
beſchäftigt ſich die ſpaniſche Preſſe mit dem
„Stirnrunzeln“ der franzöſiſchen und der

britiſchen Marineleitungen z
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ſiſche Buchhandlungen. Aber das Schwer
gewicht der natürlichen politiſchen Ge
gebenheiten iſt ſtärker.

Wirtſchaftlich hat ſich das traditionelle
Austauſchverhältnis des Agrarlandes Bul-
garken (80 v. H. der Bevölkerung ſind
Bauern!) mit dem induſtriell leiſtungs
fähigen und konkurrenzlos daſtehenden
Großdeutſchland hervorragend bewährt.
75 v. H. der bulgariſchen Einfuhr kommen
aus Großdeutſchland, das ſeinerſeits 60 v. H.
fuhr übernimmt. Auch in kultureller Hin
fuhr übernimt. Auch in kultureller Hin
ſicht iſt die Herrſchaft Frankreichs längſt ge
brochen. Auf den Bahnhöfen Bulgariens
ſieht man neben den bulgariſchen zwar noch
die franzöſiſchen Aufſchriften; aber wenn
man in deutſcher Sprache um eine Auskunft
bittet, wird man ſich wundern, wie ſehr das
Deutſche im Vormarſch begriffen iſt. Bulga
riſche Studenten gehen mit Vorliebe wieder
auf die deutſchen Univerſitäten,
um ſich hier das Rüſtzeug für die Er
ſchließung ihres Heimatlandes zu beſchaffen.

Miniſterpräſident und Außenminiſter
Kjioſſeiwanoff, der nun als Gaſt zu
uns gekommen iſt, ſteht ſeit vier Jahren an
der Spitze der Außenpolitik ſeines Landes.
Am 21. April 1985 übernahm er im Kabinett
Toſcheff die Leitung der auswärtigen An
gelegenheiten Bulgariens. Die bald nach
ſeinem Amtsantritt abgegebenen Erklärun
gen, vor allem mit Jugoſlawien die
beſten Freundſchaftsbeziehungen anzuſtreben,
lagen ganz im Sinne der außenpolitiſchen
Konzeption des Königs Boris. Auch als
Miniſterpräſident Kjoſſeiwanoff bildete
im Herbſt 1985 ſein erſtes Kabinett wurde
die gleiche Linie verfolgt. Sie führte am
24. Januar 19837 zur Unterzeichnung des
jugoſlawiſch bulgariſchen Freundſchafts
paktes.

Dieſes Abkommen iſt nicht nur als ein
lokales Ereignis auf dem Balkan zu be
zeichnen, ſondern es beſitzt in ſeinen
Auswirkungen auch heute noch inter
nationale Bedeutung. Es beſteht aus einem
einzigen lapidaren Satz: „Zwiſchen dem
Königreich Jugvſlawien und dem König-
reich Bulgarien wird ein unzerſtörbarer
Friede und eine aufrichtige und ewige
Freundſchaft herrſchen.“ Das war vorher
nicht ſo geweſen. Wer einmal an der jugo
ſlawiſch bulgariſchen Grenze geweſen iſt,
kennt den vielfachen Stacheldrahtverhau
mit Wolfsfallen und Maſchinengewehrtür-
men, der ſich von der Donau bis zur griechi
ſchen Grenze zwiſchen die beiden Bruder-
völker ſchob. Der Zankapfel Mazebonien

heute Südöſerbien genannt trennte

die Serben von den Bulgaren. Die Tätig
keit der JMRO. (JInneren magzedoniſchen
revolutionären Organtſation) auf bulgari
ſchem Boden machte der jugoſlawiſchen
Polizei viel zu ſchaffen. Es war ein ſtändi
ger Kleinkrieg zwiſchen beiden Staaten.

Dieſen unhaltbaren Zuſtand durch diplo
matiſche Aktivität beendet zu haben, iſt mit
das Verdienſt Dr. Georg Kjoſſeiwanoffs.
Jm Grunde bedeutete die vulgariſch jugo
ſlawiſche Befriedung nichts anderes als
eine Rückkehr zur alten Zuſammenarbeit
und Freundſchaft. Während der Knechtſchaft
beider Völker unter der Türkenherrſchaft
arbeiteten ſerbiſche und vulgariſche Frei
heitshelden zuſammen für die Befreiung
ihrer Völker und die Bildung von natio
nalen Staaten. Später entwickelte ſich eine
Rivalität zwiſchen Serben und Bulgaren
um die Vormachtſtellung auf dem Balkan,
die bis zur blutigen Auseinanderſetzung auf
dem Schlachtfeld ging.

Der „Pakt ewiger Freundſchaft“ hatte
für Bulgarien weiterhin die Durchbrechung
der außenpolitiſchen Iſolierung auf dem
Balkan zur Folge. Was lag auch näher,
als die beiden Freundſchaftslinten Ber
lin Belgrad und Berlin Sofiag mitein
ander zu verbinden und im Intereſſe dieſer
Befriedung alte Differenzen beiſeitezu
ſtellen

Ein weiteres wichtiges außenpolttiſches
Ereignis in der bulgariſchen Geſchichte der
letzten Jahre iſt das am 31. Juli vorigen
Jahres in Saloniki von Kjoſſeiwanoff und
Metaxas unterzeichnete Abkommen, das
Bulgarien als Folge des deutſchen Kampfes
gegen Verſailles auch ſeinerſeits die Be
freiung von den militäriſchen Feſſeln des
Vertrages von Neuilly zuſpricht. Dem vom
griechiſchen Miniſterpräſidenten als Präſi
denten des Ständigen Rates des Balkan
bundes unterzeichneten Abkommen ſtimmten
die übrigen Mitglieder des Balkan
bundes zu.

hervorragendes Beiſpiel dafür, wie das
deutſche Wiedererſtarken auch dort klärend
gewirkt hat, wo eine unmittelbare Einfluß
nahme des Reiches nicht erfolgte. Andern
falls hätte der zur Aufrechterhaltung des
Status quv auf dem Balkan mit der Spitze
gegen Bulgarien geſchaffene Balkanbund
niemals ein ſolches Zugeſtändnis gemacht.
Es iſt deshalb nicht verwunderljich, daß
Bulgarien ſeine traditionelle Freundſchaft
mit dem Deutſchen Reiche erneut zu be
kräftigen wünſcht. Das deutſche Volk be
grüßt in ſeiner Geſamtheit die Beſuche aus
dem Südoſten aufs herzlichſte.

Moſotouws Wänsehe grenzeno
„Präziſtionen“ gewünſcht Tiefer Peſſtmismus in London

Die ſowjetruſſiſche Antwort auf die fran
zöſiſchbritiſchen Vorſchläge, die in Moskau
dem franzöſiſchen und britiſchen Botſchafter
überreicht worden ſeien, iſt am Dienstag im
Quai d'Orſay in Paris eingetroffen. Molo
tow hat darin um neue Präziſionen zu ge
wiſſen Punkten des franzöſiſchbritiſchen Pro
jektes erſucht. Unter dieſen Bedingungen
glaubt man in Paris, daß die Verhandlun
gen noch eine gewiſſe Zeit in Anſpruch neh
men würden. Man zeigt ſich wenig vpti
miſtiſch, da neue Schwierigkeiten auftreten
Der Kreml ſoll neue Vorbehalte u. a. gegen
eine „Garantie“ gemacht haben, die von den
Demokratien für die Grenzen der Schweiz
und Holland gefordert werden, da Mos
kau mit dieſen Staaten diplomatiſche Be
ziehungen nicht unterhält. Außerdem werde
von Moskau gefordert, daß der geſamte eng
liſchfranzöſiſchſowjetiſche Pakt zur Kennt
nis der Oeffentlichkeit gegeben wird.

Nachdem ſich überoptimiſtiſche Meldun
gen, daß die Unterzeichnung des engliſch
ſowjetruſſiſchen Paktes in Sicht ſei, durch
das Bekanntwerden neuer ſowjetruſſiſcher
Einwände als unbegründet herausgeſtellt
haben, iſt die Londoner Mittwoch Morgen
preſſe ziemlich betreten. Man teilt offen
mit, daß die Sowjets Fragen aufgeworfen
haben, die in den urſprünglichen Verhand
lungen überhaupt nicht berührt waren.
Die geſamten Paktverhandlungen ſeien in
einen erneuten Schwebezuſtand gebracht
worden.

Den Kommentaren der Blätter läßt ſich
entnehmen, daß die britiſche Regierung in
dieſer neuen Lage der Gefahr eines Zu
ſammenbruches der Verhandlungen nur da
durch entkommen zu können glaubt, daß ſie
den Sowjets nunmehr die ſofortige Unter
zeichnung eines Dreierbeiſtanöspaktes für
den Fall eines direkten Angriffes auf eine
der drei Vertragsmächte vorſchlägt, um
dann zu verſuchen, zuſammen mit Frank
reich die kleineren Staaten, die ſich gegen
eine ſowjetruſſiſche Garantie ausgeſprochen
haben, in ihrer ablehnenden Haltung zu er
ſchüttern.

„Times“ teilt mit: Die Schwierigkeit
beſtehe darin, daß einige Staaten bereit
willig die britiſch-franzöſiſchen Garantien
angenommen, andere ſie durch Schweigen
angenommen hätten, andere, in Weſt,
Mittel und Nordweſteuropa, jedoch an
einer Garantie keinen Geſchmack finden
könnten. Holland und die Schweiz wollten
nicht in die Einkreiſung hineingebracht
werden. Die baltiſchen Staaten, insbeſon
dere Finnland, erklärten, daß ſie unter
keinen Umſtänden von Moskau garantiert
werden wollten. Die richtige Prozedur
ſcheine darin zu vbeſtehen, daß die drei
großen Einkreiſungsländer ſchleunigſt den
gegenſeitigen Beiſtandspakt unterzeichneten.
Inzwiſchen könne ſich die franzöſiſche und
britiſche Diplomatie hauptſächlich damit be
faſſen, die baltiſchen Staaten zu überzeugen,
daß ihre „wirklichen“ Intereſſen mit einem
Bündnis mit den drei Einkreiſerſtaaten

verknüpft ſeien.

Protest der Meutralen
Namentliche Nennung der Baltenſtaaten im Sowjetpakt unerwünſcht

Die Vertreter Lettlands, Eſtlands und
Finnlands in London ſind am Sonnabend
im Foreign Office in London vorſtellig ge
worden, um im Auftrage ihrer Regierungen
zu erklären, daß ihre Staaten in einem
eventuellen engliſch franzöſiſch ſowjetruſſi
ſchen Abkommen nicht genannt zu werden
wünſchen.

Das lettiſche halbamtliche Blatt
„Briva Zeme“, das dem lettiſchen Staats
und Miniſterpräſidenten Ulmanis naheſteht,
nimmt am Dienstag in eindeutiger Form
gegen die ſowjetruſſiſch engliſchen Garantie
pläne in einem bemerkenswerten Aufſatz
Stellung. Es weiſt darauf hin, daß die val
tiſchen Staaten folgerichtig eine einſeitige
Garantie ſtets abgelehnt hätten und nicht
zum Objekt werden wollen, das heute
garantiert und morgen verſchachert wird.
Weiterhin heißt es: „Wenn ein Staat mit
Verwicklungen rechnet, ſucht er heute nicht
mehr Garantien, denn der größte Garantie
vertrag das Genfer Statut hatbankervtt gemacht. te gibt es zwei

Möglichkeiten: Bündnis oder Neutralität.
Eine Bündönispolitik können die kleinen
Staaten nicht führen, ihnen bleibt nur die
Neutralität übrig.“
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Acgeh e Schweig sege s
Die Schweizer Zeitung „Der Bund“

veröffentlicht eine Auslaſſung des holländi
ſchen Regierungs-Preſſedtenſtes über die
Moskauer Verhandlungen, in der der brin
gende Wunſch zum Ausdruck kommt, Hol
land möge aus dem engliſch-frangöſiſchen
Einkreiſungsſyſtem herausgelaſſen und vor
allem nicht durch eine völlig unerwünſchte
„Garantte“ überraſcht werden. Das Blatt
ſtellt hierzu feſt, daß ſich die Schweiz in
derſelben Lage befindet wie Holland. Auch
die Schweiz habe erſt von dritter Seite er
fahren, um was es in Moskau gehe.
Niemand hat es auch für nötig vefunden, ſo
unterſtreicht die Zeitung, dem Bundeshaus
die geringſte Mitteilung über derartige die
Schweiz betreffenden Verhandlungen zu
machen.

Gerade dieſer Erfolg Bulgariens iſt ein

Chamberlain Lügen gesfreaft
„Danzig braucht keine Rüſtung: reichsdeutſche Garniſonen in dichteſter Nähe

Unter der Aufforderung: „Herr Cham-
berlain, holen Sie Jhre Jnformationen
über Danzig vom britiſchen Konſulat in
Danzig und nicht von der polniſchen Bote
ſchaft in Londvn“ ſchreibt der „Danziger
Vorpoſten“:

Der britiſche Miniſterpräſident hatte ein
mal große Sympathien im Deutſchen
Volk. Das iſt noch gar nicht ein Jahr her.
Leider iſt das nicht mehr der Fall. Wir
wiſſen, daß es ihm gleichgültig iſt, vb deutſche
Sympathien ober deutſche Antipathien.
Herr Chamberlain! t Verhalten kann
für die europäiſche Politik aber nicht gleich
gültig ſein.

Der britiſche Miniſterpräſident hat es am
Montag bei einer Rede im Unterhaus für
zweckmäßig gehalten, eine Jnformation
aus Warſchanu als glaubhaft und zu
verläſſig hinzuſtellen. Wir ſind der Anſicht,
daß ein ſo wichtiger Politiker wie Chamber
lain, wenn er ſich ſchon mit einer Jnfor
mation identifiziert, zumindeſt an einer
zweiten Stelle ſich eine Beſtätigung für
eine von ihm vertretene Behauptung be
ſorgt. Das wäre ihm leicht gefallen.

Chamberlain hat erklärt, ihm zu
gegangene zuverläſſige Berichte wieſen
darauf hin, daß in Dauzig „große und
ſteigende Zahlen deutſcher Staatsbürger
vffenſichtlich als Touriſten und ſteigende
Zahlen reichsdeutſchen Militärs offenſicht
lich als Touriſten getarnt eingetroffen
ſeien. Dieſe Behauptung iſt un wahr
Sie iſt genan ſo in Warſchau erfunden
wie der augebliche Wochenendypntſch, mit
dem ſich das engliſche Kabinett durch ſeine
vorgeſehene Notſitzung am Sonntag ve
reits hinreichend blamiert hat. Wir ſind
in der Lage, ausdrücklich zu dementieren,
daß ſich reichsdentſche Soldaten, Ange
hörige der deutſchen Wehrmacht reichs-
deutſcher Staatsangehörigkeit auf Dan
ziger Boden befinden. Sie ſind überhaupt
nicht da, weder als in Dauziger Uniform
n Poliziſten noch als zivile Tou
riſten.
Dieſe unſere klare und eindeutige Zu

rückweiſung einer Warſchauer Lüge, die
Herr Chamberlain ſich zueigen gemacht hat,
wird von uns nicht leichtſinnigerweiſe in
die Welt geſetzt, ſondern wir ſind in der
Lage, uns auf die Beobachtungen von in
Danzig anweſenden Ausländern zu berufen.
Wir glauben auch, daß es zweckdtenlich iſt,
wenn die britiſche Regierung eine direkte
Auskunft bei ihrer konſulariſchen Ver
tretung in Danzig einholt. Ein auswärtiger
Beſucher Danzigs, der in der Lage iſt, die

Entſchloſſenheit

Situation dieſes Sommers in Danzig mit
der früherer Jahre zu vergleichen, wird

höchſtens feſtſtellen können, daß gegenwärtig
nicht ſo viel Touriſten wie ehemals in
Danzig anweſend ſind, vor allem weil z. B.
auch die engliſchen Touriſtenſchiffe in dieſem
de wegen der „bedrohten Lage“ aus

eiben.

Daß die Danziger Staatsangehörigen,
die zu Tauſenden in den letzten Jahren im
Reich ſich Arbeit ſuchen mußten, weil die
Lebensbedingungen in der Freien Stadt,
die materielle Exiſtenz der Bevölkerung
zu ſichern, nicht ausreichend ſind, im
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Lieber gut
unclk nicht zuviel,

cuch beim Rauchen!

Ah

S S erSommer ihren Urlaub in der Heimat bei
ihren Verwandten verbringen, wird auch
den Engländern einleuchtend ſein. Und daß

von den 30000 Danzigern, die gegenwärtig
im Deutſchen Reich leben, viele gerade in
dieſer Zeit des Kampfes um die Freiheit
und um das Recht ihrer Heimat zu Hauſe
ſein wollen, iſt ein Zeichen, mit welcher

und mit welcher Opfer-
bereitſchaft die Danziger Bevölkerung

Forderung „Zurück zum Reich ein
ritt.
Die Danziger Bevölkerung hat dieDrohungen polniſchen Militärs und Poli

tiker, Danzig müßte erobert werden, zwar
nicht ganz ernſt genommen, aber man kann
es denjenigen, die über die Sicherheit Dau
zigs zu wachen haben, nicht verübeln, wenn
ſie Vorbereitungen für polizeiliche Schutz
maßnahmen treffen. Sich militäriſch zu
rüſten, hat Danzig keine Veranlaſſung, weil
im „Ernſtfall“ die reichsdentſchen

arniſonen in dichteſter Näheliegen.“

be er eEines der Armeeoberkommandos legte

Wie wir bereits geſtern berichteten, findet
unter Leitung des Jnſpekteurs der Nach
richtentruppen zur Zeit im Raum von Bad
Pyrmont Paderborn Siegen Bad
Kiſſingen Sondershauſen eine kriegs
mäßig durchgeführte Uebung der Heeres
nachrichtenverbände ſtatt, an der 10 000 Mann
teilnehmen.

Nachdem am Montag der Vormarſch der
blauen Partei in dem geſamten rieſigen
Manöverraum begonnen hatte, wurden die
Angriffsoperationen der linken blauen
Armee nach bedeutender Verſtärkung der
vorderen Korps am Dienstag fortgeſetzt.
Der Angriff hatte Erfolg. Er wurde mit
ſolcher Schnelligkeit in das Gebiet von Rot
vorwärts getragen, daß ſich ſchon am Diens
tagvormittag die Notwendigkeit ergab, die
Gefechtsſtände von Blau um viele Kilometer
nach vorn vorzuverlegen. Um einen Begriff
von der Anforderung an die Truppe zu
geben, möge es genügen zu ſagen, daß eines
der Armeeoberkommandos ſeinen Gefechts

S d eh
ſeinen Gefechtsſtand um 80 mm vor
ſtand um etwa 80 Kilometer von Eſchwege
nach Hünfeld vorverlegte,

Auf einer weiten

Am Montag fand auf dem Truppen
übungsplatz des EiſenbahnLehr-Bataillons
in Fürſtenwalde a. d. Spree zum erſten
Male eine Beſichtigung der neuerſtandenen
Druppe durch den Oberbefehlshaber des
Heeres Generaloberſt v. Brauchitſch ſtatt.

Geschenk Franeos
Der Führer empfing am Dienstag in

der Neuen Reichskanzlei den ſpaniſchen
Botſchafter, der ihm als perſönliches Ge
ſchenk des Staatschefs Spaniens, Genera
liſſtmus Franco, drei Bilder des ſpaniſchen
Malers Zuloaga überbrachte, die einen
ſpaniſchen Bauern in einer Landſchaft und
Spanierinnen in ihrer Nationaltraächt dar
ſtellen. Der Führer nahm die Gabe des
Caudillo mit herzlichen Dankesworten ent
gegen.

Her Refchsfugenefährer
in Börfern Tirolfs

Auf einer Beſichtigungsfahrt durch den
Gau DTirolVorarlberg ſprach Reichsjugend
führer Baldur von Schirach auf einer Kund
gebung in Fuegen im Zillertal. Jn Zell
beſichtigte er das BDM.-Lanödtenſtlager.
Jn Rotholz wurde in der Landwirtſchafts
ſchule ein BDM. Kurs und auf dem Patſcher
kofel die Einheiten der Jugend der höchſten
Bergöbrfer vberhalb Jnnsbrucks beſucht. Jn
dem Dörfchen Abſam ſprach der Reichs
jugendführer und nahm in Kemathen zur
großen Freude der Bauern an ihrem Dorf
gemeinſchaftsabend teil.

Er ſchenkte der Dorfjugend bei dieſer Ge
legenheit eine Reiſe von Tirol bis zu der
TheodorStormJugendherberge in Huſum.
Dieſe Fahrt von den Alpen bis zu den Halli
gen löſte die begeiſterte Vorfreude und Dank
barkeit aus,

L9en aus P
Der franzöſiſche Rundfunk verbreitete

am 3. Juli abends eine Meldung, der zu
folge die von den Slowaken in Berlin ge
führten finanziellen Verhandlungen mit
einem Mißerfolg für die Slowaken geendet
hätten. Miniſter Durcanſfky ſei deshalb ge

der eſtländiſchen Hauptſtadt

gwungen geweſen, im Geheimen“ nach
erlin zu reiſen. An dieſer Meldung ſt
wie wir hierzu aus Preßburg erfahren
auch nicht ein Wort wahr. Ganz im Ge

genteil heben alle an dieſen Berliner Be
ſprechungen beteiligten ſlowakiſchen Perſön
lichkeiten hervor, daß ſie in Berlin beſte
Aufnahme und volles Verſtändnis für alle
vorgebrachten berechtigten Forderungen der
Slowakei gefunden haben. Die Nachricht
von einer „heimlichen Abreiſe“ Miniſter
Durcanſkys nach Berlin iſt ebenfalls frei
erfunden.

Die „Theſs Hätte gerefter
Wer er en en

In London unterſucht zur Zeit ein
Unterſuchungsausſchuß die Gründe des
Unterganges des engliſchen UBootes „The
tis“, das vor wenigen Wochen verunglückte.
Die Verhandlung am Dienstag brachte ve
merkenswerte Zugeſtändniſſe des aus dem
UBvot geretteten Kapitäns Oram. Auf Be

fragen mußte er zugeben, daß wahrſcheinlich
der größte Teil der Beſatzung, wenn nicht
die ganze Beſatzung Hätte gerettet werden
können, wenn die Hilfsſchiffe rechtzeitig zur
Stelle geweſen wären. Hätten ſich dieſe
Hilfsſchiffe in der Nähe veſunden, ſo gab
her Kapitän zu, hätte die Mannſchaft im
Laufe der Nacht, während die Luft im
Unterſeebot noch gut geweſen ſei, mit Hilſe
e DavisApparaten das VBoot verlaſſen

önnen.

Der Schwere Kreuzer „Admiral Hipper“
iſt am Montag zu einer längeren Auslands
Ausbitlöungsreiſe ausgelaufen, die ihn nach
dem ſchwediſchen Hafen Hernöſand und nach

eval führen
wird. Die U-BootsFlottille „Lohs“ wird
auf einer Ausbildungsfahrt dem ſchwebiſchen
Hafen Helſingborg vom 10. bis 14. Juli
einen Beſuch abſtatten.
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Ferien ohne Zeugnis
Sechs Wochen goldene Freiheit.

Ferien ohne Schulzeugnis. Da fällt das flaue
Gefühl fort, das jeder richtige Junge vor den Fe
rien zu empfinden pflegt, wenn vor deren goldner
Tür der Erzengel mit dem Zeugnisbuch in der
Hand zu ſtehen pflegt. Jn den letzten Tagen laſten
ſonſt all die großen und kleinen Sünden die ſich
ſo nach und nach angeſammelt haben, wie ein
Alpdruck auf dem Herzen. „Müller, das durfte
nicht kommen.“ Hat ſo nicht vorwurfsvoll der
Geſchichtslehrer geſprochen, weil man bei der
Wiederholung mik der Ausrede kam: „Da war ich
gerade nicht dabei“, als von Pipin dem Kleinen
die Rede war. Und zu den väterlich ernſten
Worten hatte er eine runde Sechs in das Klaſſen
buch gemalt. Na, und die Sache mit der Ziga
rette war natürlich brenzlich und dann und dann.
Man ſah, wie ſich all die Sünden viſionhaft zu
einem Rieſengemälde vereinten, in dem die hellen
Farben fehlten.

Aber nichts davon ſtörte diesmal die Sehnſucht
nach dem Ferienbeginn, und heute mittag, da
wird die Schulmappe verſtaut mit dem leicht zu
haltenden Schwur, ſie nicht früher herauszuholen,
bis die Ferien zur Neige ausgekoſtet worden
ſind. Jubelnd verläßt man die Penne. Schluß
mit der Quälerei Nun iſt man Menſch und kann
es ſein. Ob man daheim bleibt und die Zeit mit
Baden und Bummeln verbringt, ob man auf
Fahrt iſt mit den Kameraden oder im Lager mit
all ſeinen Freuden, oder ob man mit Eltern in
die Ferne reiſt oder zu Verwandten, die Welt iſt
ja überall ſchön zumal wenn die Schulſorgen
fehlen

Kommt er über Merſeburg?
Zu den Deutſchlandfahrten des „Graf Zeppelin“.

Nach einer Mitteilung der deutſchen Zeppelin
reederei über die im Juli beabſichtigten Landungs-
fahrten des neuen Luftſchiffes I 2 130 „Graf
r wird das große Luftſchiff am 9. Juli in

e i p zig und am 16. Juli nach Görlitz fahren.
Es beſteht alſo die Möglichkeit, daß der Luftrieſe
wenigſtens einmal auf dieſen von Frankfurt am
Main ausgehenden Fahrten über Merſeburg
kommen kann.

Große Kaninchenausſtellung
Haupttagung der Züchter.

Am Sonnabend und Sonntag iſt Merſeburg
Tagungsort für die Landesfachgruppe Sachſen
Anhalt Reichsfachgruppe Kaninchenzüchter
im Reichsverband deutſcher Kleintierzüchter.

Am Sonntagvormittag findet die Haupt
tagung ſtatt. Mit der Tagung verbunden iſt
eine große Ausſtellung von Raſſe- und
Zuchtkaninchen.
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Er kam bis Hſchatz
Die erſten Grüße von den „Ballonlandungen“.

Der Wind ſcheint den kleinen Luftballons, die
am Kinderfeſttage aufgelaſſen waren, nicht ſo
günſtig geweſen zu ſein, wie ihren Brüdern vom
Tag der Leibesübungen. Damals flogen die
kletnen Sendboten vom Merſeburger Heimatfeſt
bis an die polniſche Grenze. Nach den bisher
vorliegenden Meldungen ſind dagegen die
Ballons vom Montag zumeiſt in der weiteren
Umgegend von Merſeburg niedergegangen. Die
weiteſte Standortmeldung ging mit freundlichen
Grüßen vom Rittergut Leuben bei Oſchatz ein,
wo eine Karte an KarlHeingz, an zwei Ballons
befeſtigt, geborgen werden konnte.

Führermarke zum Reichsparteitag
Die von der Reichspoſt zum Parteitag 1939

herausgegebene Sondermarke mit dem Bild
des Führers und die Sonderpoſtkarte mit dem
ſelben Wertſtempel, die außerdem auf der linken
Hälfte der Anſchriftſeite am oberen Rande ein Bild
der Nürnber. Burg trägt, werden vom
1. September an bei allen Poſtämbern
und Amtsſtellen der Deutſchen Reichspoſt ab
gegeben.

Gegen Entartung im Zanzweſen
Gegen überfremdung eigener Ark.

Der Präſident der Reichsmuſikkammer und
der Präſident der Reichstheaterkammer teilen in
einer gemeinſamen Erklärung über die Entartung
im geſelligen Tanz, insbeſondere einige neue aus
im geſelligen Tanz insbeſondere einige neue aus
ländiſche Tänze, deren Einführung in Deutſchland
mit den Grundſätzen einer art-
bewußten Kultur nicht vereinbar ſei,Veranlaſſung gäben, die Verbreitung neuartiger
in und ausländiſcher Tänze von einer Un
bedenklichkeitserklärung abhängig zu
machen. Vor der Bekanntgabe iſt jede Verbrei

tung ſolcher Tänze durch Verlag, Aufführung oder
Vorführung zu uünterlaſſen. Die deutſchen Tanz-
kapellen werden außerdem darauf hingewieſen, daß
es un würdig ſei, bei Tanzmuſik Texte in a u s
ländiſchen Sprache zu ſingen.

Junge Meiſter
Bei der Handwerkskammer in Halle beſtanden

die Meiſterprüfung: der Schuhmacher Walter
Rödiger, Muſchwitz, der Bäcker Alfred Hel
big, Bad Lauchſtädt, der Friſeur Emil Nagel,
Merſeburg, der Friſeur Rudolf Bartholo-
mäus, Kötzſchen.

Sonntagsfahrkarten nach Leipzig
Mittwochs zum Ausſtellungsbeſuch.

Vom 8. Juli bis 6. Auguſt 1939 findet in
Leipzig eine Ausſtellung „Geſundheit im Alltag“
des Deutſchen HygieneMuſeums ſtatt Zu ihrem
Beſuche werden von allen Bahnhöfen der Reichs
bahn im Umkreiſe bis zu 50 Tariftilometer um
Leipzig ſowie von den Bahnhöfen Leisnig, Oſchatz
und Torgau Sonntagfahrkarten nach Leipzig an
jedermann ausgegeben

an den Sonnabenden Sonntagen mit tarifmäßiger
Geldungsdauer;

Mittwochs mit eintägiger Geltungsdauer von 0
bis 24 Uhr (Ende der Rückfahrt).

Die Mittwochs ausgegebenen Karten gelten
zur Rückfahrt nur, wenn ſie an der Kaſſe der Aus

g abgeſtempelt worden ſind.

Ber Stfoctkämmerer spart
Die deutſchen Gemeinden tragen ihre Schuldenlaſt ab

Es iſt ſchon ſo ein etwas eigenartiger Poſten,
Kaſſenwart in einem Verein zu ſein. Einerſeits
iſt er auf jeden Pfennig Beitrag ſcharf, zum
anderen aber will er nichts herausrücken, wenn
es mal um ein Vergnügen oder irgend etwas
Beſonderes geht. Eine ähnliche Veranlagung
aber ſcheint den Herren Stadtkämmerern zu
eigen zu ſein. Da hörte man denn mal ſo etwas
„hintenrum“, daß auch unſer Stadtkämmerer
Bürgermeiſter Huhn recht unzugänglich ſei,
wenn er mal eine kleine Summe für einen an
ſich vielleicht nicht lebensnotwendigen Zweck,
aber für eine Sache freigeben ſoll, die zu fördern
wünſchenswert iſt. Freilich, als ſteuerzahlende
Bürger iſt es uns ſchon recht, wenn er nicht
nur die Einnahmeſeite des Stadthaushaltes,
ſondern vor allem auch die Ausgabenſeite recht
ſcharf überwacht und ſein ganzes Streben dar
auf vichtet, die Schulden der Stadt zu mindern,
denn dann braucht die Stadt weniger an Zinſen
aufzubringen, und vielleicht winken in weiterer
Ferne gar einmal einige Steuererleichterungen.
Andererſeits kann man ſich auch nicht verhehlen,
daß ihm das Schickſal blüht, als (ſachlich geſehen)
zwar nicht übermäßig beliebter Mann im Kreiſe
ſeiner Mitarbeiter, ſondern mehr als ein not
wendiges Übel betrachtet zu werden. Nun, er
wird ſich zu tröſten wiſſen, denn ſchließlich iſt
es das Los aller Kämmerer, Hemm-
ſchuh zu ſein, wenn mal die Pläne allzu üppig
wuchern. Schließlich arbeitet er ja nicht für ſich,
ſondern ebenſo wie alle in der Stadtverwaltung
zum Wohle der Stadt ſelbſt.

Aber dieſer Hinweis bringt uns auf den
Gedanken, einmal einen kleinen Streifzug auf
das Gebiet der Verſchuldung der
Städte des Gaues Halle-Merſe-
burg zu unternehmen, um einmal zu ſehen,
ob denn Merſeburg nun beſonders ſchlecht hin
ſichtlich der Verſchuldung ſteht. Da ſind zunächſt
aber eine Menge Vorbehalte zu machen.
Ein Vergleich der S iſt ſchlechterdings un
möglich, denn den Schulden der Städte ſteht ja
auch ſtets ein Vermögen gegenüber. Ferner
müßte man, wenn das Bild genauer werden
ſollke, auch die Steuerkraft einer Ge

meinde berückſichtigen und unterſuchen, ob die
Schulden für werbende Zwecke entſtanden ſind,
d. h. ob die mit dem Gelde geſchaffenen Anlagen

dieſe Schulden nicht binnen kurzem tilgen Und
noch ein beſonderer Vermögensvorteil aus der

Urlauh für die Hausgehilfin
Genaue geſetzliche Regelung

Die täglichen Anfragen in den DAF. Dienſt-
ſtellen über die Arlaubsregelung der Haus
gehilfinnen laſſen es notwendig erſcheinen, noch
einmal darauf hinzuweiſen, daß Hausgehil-
finnen und angeſtellte nach einer ununter
brochenen Beſchäftigung von ſechs Monaten
(Jugendliche bis zu 18 Jahren nach dreiMonaten) im leiten Haushalt Anſpruch au
e jährlichen bezahlten Erholungsurlau

aben.
Nach einer Verordnung des Reichsarbeits

miniſters ſind die Arlaubsvorſchriften des
Jugendſchutzgeſetzes auch auf die Jugendlichen
in der Hauswirtſchaft ausgedehnt worden. Der
UArlaub beträgt alſo für Jugendliche bis
zum 16. Lebensjahre 15 Werktkage, bis zum
18. Lebensjahre 12. Werktage. Er erhöht ſich
auf 18 Werktage, wenn der Jugendliche an
einem HJ,-Lager teilnimmt.

Der Mindeſturlaub für Beſchäftigte
über 18 Jahre beträgt im 1. und 2. Beſchäſti
gungsjahre im gleichen Haushalt 7 Kalender-
kage, im 3. Beſchäftigungsjahre im gleichen
Haushalt 10 Kalendertage, im 4. Beſchäftigungs
jahre und ſpäter im gleichen Haushalt 15 Ka
lendertage.

Als Arlaubsvergütung, die vor Ar
lausantritt zu zahlen iſt, erhalten die Haus
gehilfen und angeſtellten das Barentgelt und,
wenn ſonſt Verpflegung und Wohnung gewährt,
aber nicht in Anſpruch genommen wird, eine
Geldentſchädigung für die während der Urlaubs
zeit nicht gewährte Verpflegung und Wohnung
(Mindeſtſatz 1,50 M. pro Tag). Die Beſtimmung
über die UArlaubsvergütung gilt auch für den

daß der Urlaub auf Veranlaſſung des
gaushaltsvorſtandes über den. Mindeſturlaub

hinaus verlängert wird. Als Urlaub gilt nicht
die Zeit, in der ſich die Beſchäftigten mit dem
Haushaltsvorſtand oder deſſen Familie auf
Reiſen oder außerhalb des ſtändigen Wohn
ſitzes befinden und zur Arbeit herangezogen
werden.

Ergänzende Arlaubsneuregelung
für jugendliche Bauarbeiter und Lehrlinge.
Zur Regelung des Urlaubs der Lehrlinge und

jugendlichen Arbeiter im Bau und Neben
e iſt eine Ergänzung erlaſſen worden.

anach haben Gefolgſchaſtsmitglieder, die im
Laufe eines Kalendervierteljahrs in ein Lehrver-
hältnis eintreten, Anſpruch auf Urlaub nach den
Beſtimmungen des S 21 des Jugendſchutzgeſetzes,
wenn ſie in dem Kalenderjahr länger als drei
Monate im jugendlichen Alter im Betrieb tätig
ſind. Lehrlinge, die bereits bei Beginn des Ka
lenderjahres 18 Jahre alt ſind oder am Ende des
dritten Monats nach Beginn des Lehrverhält
miſſes ſtehen, erhalten Anſpruch auf Urlaub nach
der Urlaubsmarkentarifordnung, gerechnet vom
Beginn des Lehrverhältniſſes. Für ſie ſind dem
gemäß Urlaubsmarken in Höhe von 2 v. H. der
Bruttovergütung zu kleben.

Nicht zu früh Kartoffeln aufnehmen!
Bei dem Knapperwerden der alten Kartoffel

beſtände in den Kellern fühlen ſich Garten und
Ackerbeſitzer leicht bewogen, Frühkartoffeln
zeitiger aufzunehmen, als das im Jnkereſſe der
menſchlichen Geſundheit geſtattet iſt. Nur bei ganz
beſonders gepflegten Und bevorzugt behandelten
Frühkartoffelſorten iſt eine vorzeitige Ernte
möglich, da dieſe Kartoffeln ſchon ausgereift ſind.
Der Genuß unreifer Kartoffeln kann für Men
ſchen geſundheitliche Schäden nach ſich ziehen.
Daher Vorſicht!

Ab 31. Juli: Sommerſchlußverkauf
Wie jetzt amtlich bekanntgegeben wird, werden

in dieſem Jahre die Sommerſchlußverkäufe am
31. Juli beginnen. Bekanntlich iſt ja ſchon ſeit
einiger Zeit die einheitliche Durchführung ſolcher

ußfe erreicht worden

vorübergehenden Aufnahme von Darlehen ent
ſtehen wird. All das aber kann in einem kurzen
Aufſatz nicht behandelt werden. Das iſt auch
nicht beabſichtigt. Außerdem muß noch berück
ſichkigt werden, daß uns nicht die letzten Zahlen
zur Verfügung ſtehen, ſondern lediglich der
Stand der Verſchuldung vom 31. März 1937.
Jnzwiſchen iſt in allen Städten ein weiterer

bau der Schulden vorgenommen wor-
den, der entſprechend der Finanzlage der Städte
ganz verſchieden iſt. Wir haben die im Jahr
buch Deutſcher Gemeinden von 1938 enthaltenen
Beträge der Verſchuldung in Beziehung geſetzt
zur Einwohnerzahl nach der Volkszählung von
1925. Dabei ergibt ſich folgendes Bild:

Schulden Je Kopf der Be
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demnach Merſeburg an dritter Stelle
in der Verſchuldung; man wird auf ſpätere
Ergebniſſe geſpannt ſein können, ob ſich die Lage
gebeſſert hat. Jm allgemeinen wird ſie niemals
ſehr roſig werden, da wir keine Jnduſtrie in
den Mauern unſerer Stadt, dafür aber einen
Berg zu bewältigender großer Aufgaben vor uns
ſehen. Eigenartig mag die ſtarke Verſchuldung
von Ammendorf und Schkeuditz be
rühren. Dieſe aus dem Rahmen des üblichen
fallende Verſchuldung iſt jedoch erklärlich, wenn
man bedenkt, daß dieſe beiden Orte beſonders
ſtark unter der Arbeitsloſigkeit zu leiden hatten.
Grund zu Befürchtungen liegen jedoch nicht vor,
da die Finanzlage der beiden Städte ſich weiter
gebeſſert hat. Ammendorf mit ſeiner ſtarken
Jnduſtrie wird wohl beſonders ſchnell an einen
ſcharfen Abbau der Schuldenlaſt herangehen

können. mm
415 Millionen im Reichsluftſchutzbund

Wie der Reichsluftſchutzbund mitteilt, haben ſich
in den ſechs Jahren des Aufbaus 15 Millionen
Mitglieder und faſt eine Million ehrenamtlicher
Aintsträger und Amtsträgerinnen um die Fahne
geſammelt, die dieſer unvergleichlichen Front der
Heimat voranweht. Aus kleinſten Anfängen her
aus wurde eine Front geſchaffen, die gemeinſam
mit der ſtolzen deutſchen Wehrmacht und in enger
Verbindung mit den Soldaten der Bewegung
beveitſteht, Volk und Vaterland zu ſchützen.

Mahnzettel
im verſchloſſenen Amſchlag

Der Reichsfinanzminiſter hat für ſeinen Be
reich angeordnet, daß Mahnzettel zur Beitreibung
von Geldbeträgen im verſchloſſenen Briefumſchlag
zur Poſt zu geben ſind. Der Einzelhandelspreſſe
dienſt knüpft daran die Bemerkung, daß dieſer
Grundſatz auch für den ſonſtigen Mahnverkehr
gelten ſollte. Mahnungen ſollten allgemein nur ſo
verſchickt werden, daß ihr Jnhalt ohne eine Be
ſchädigung des Briefverſchluſſes nicht eingeſehen
werden kann.

Kontrolle im Handwerk
Die Durchführung der Buchführungspflicht.
Auf Grund der Anordnung des Reichs

ſtandes des Deutſchen Handwerks vom 20. Oktober
1937 wurde mit Genehmigung des Reichswirt
ſchaftsminiſters und im Einvernehmen mit dem
Reichskommiſſar für die Preisbildung die Buch
führüngspflicht im Handwerk mit Wirkung vom
1. April 1938 eingeführt. Am nunmehr feſt
zuſtellen, ob die Buchführungspflicht im Hand
werk erfüllt wird, ſollen auf Anweiſung des
Reichsſtandes des Deutſchen Handwerks mit
Wirkung vom 1. Juli Betriebsprüfungen durchgeführt werden, die in
erſter Linie ſich darauf erſtrecken, daß die von
den Reichsinnungsverbänden vorgeſchriebenen
Bücher laufend geführt werden.

Die Hand werks kammer Halle wird
mit der Durchführung dieſer Betriebsprüfungen
im Monat Juli beginnen und zu dieſem Zweck
Sonderbeauftragte in die einzelnen Kreiſe ent
ſenden

Die Kretshandwerkerſchaft Mer-ſeburg hat die Obermeiſter von dem Beginn
dieſer Prüfung in Kenntnis geſetzt, damit in
den Jnnungsverſammlungen nachdrücklich auf
die ordnungsmäßige Buchführung hingewieſen
wird.

Der Nachweis griſcher Abſtammung
bei angehenden Pfarrern in Preußen erforderlich.

Der Oberkirchenrat der Evangeliſchen Kirche
der Alt preußiſchen Union hat angeordnet, daß
künftig jeder Theologe vor der Zulaſſung zu einer
theologiſchen Prüfung, vor ſeiner Ordination oder
vor der feſten Anſtellung im Pfarramt oder ſeiner
üÜbernahme in den landeskirchlichen Dienſt den
Nachweis ſeiner ariſchen Abſtammüng
(und im Falle ſeiner Verheiratung dieſen Nach
weis auch für ſeine Ehefra u) zu erbringen hat.
Zu dieſem Zweck hat das Konſiſtorium mit ſo
fortiger Wirkung von den in Frage kommenden
Theologen einen amtlich vorgeſchriebenen Frage
bogen über die Abſtammung ausfüllen und die
Unterſchrift vollziehen laſſen. Jm Falle der be
abſichtigten Eheſchließung hat der Geiſtliche die
Anzeige über ſeine Verheiratung und nähere An
gaben über die Abſtammung ſeiner künftigen Ehe
frau ſeinem Konſiſtorium mindeſtens drei Wochen
vor der Eheſchließung einzureichen.

Reichsbahn und Kraftpoſt vereint
Durchgehende Abfertigung für Eiſenbahn und

Kraftpoſtſtrecken.

Wer eine Ferienreiſe antritt, will nach Mög-
lichkeit auch wenn das Reiſeziel ein entlegener
Ort iſt eine Fahrkarte bis zum Zielorte löſen
und auch das aufgegebene Gepäck bei der Ankunft
in Empfang nehmen, ohne daß er ſich unterwegs
darum zu kümmern braucht. Dieſe praktiſche
Reiſeerleichterung beſteht wie vielfach nicht be
kannt iſt auch in vielen Fällen, wo der Ziel
ort nicht direkt mit der Bahn, ſondern auf einer
Anſchlußfahrt mit der Kraftpoſt erreicht wird.
Rund 90 Kraftpoſtſtrecken der Reichspoſt vor
allem die nach abſeits der Eiſenbahn liegenden
Kurorten und Sommerfriſchen führenden, ſind in
dieſe durchgehende Abfertigung einbezogen. Man
kann alſo bereits am Abfahrtsbahnhof den Fahr
ausweis bis zum Zielort und umgekehrt erhalten
und das Gepäck das dann allerdings 50 kg
nicht überſchreiten darf durchgehend aufgeben.
Dieſe durchgehende Abfertigung hat zudem auch
noch den Vorteil, daß beim Übergang von der
Eiſenbahn auf das Poſtauto Reiſende mit der
artigen Fahrausweiſen gegenüber neu Hinzu
kommenden den Vorrang haben, was mitunker
bei ſtarkem Andrang ſehr weſentlich iſt. Die
Fahrkartenausgaben und auch die Reiſebüros
geben über dieſe praktiſchen Reiſemöglichkeiten Aus
kunft. Auf allen größeren Bahnhöfen ſind die in
dieſen Verkehr einbezogenen Poſtanſtalten in
Aushängen verzeichnet.

Am ein Halbjahrhundert zurück

Unsere Husearen mit Lanzen
And andere Merſeburger Erinnerungen aus dem Juli 1889

Der Juli vor fünfzig Jahren war als ein
NormalHochſommermonat anzuſehen denn keine
Zeitungsnotiz kündet ungewöhnliche Witterungs
verhältniſſe

Ehe gegen Ende des Monats unſere blauen
Huſaren zur großen Übung ausritten, erlebte
Merſeburg ein großes Ereignis: die Einfüh
rung der Lanzen, denn bis dato waren nur
die Ulanen damit ausgerüſtet geweſen. Als ſie
zum erſten Male mit den Lanzen durch die Stadt
ritten ſie lagen ja in Bürgerquartieren da
war ganz Merſeburg auf den Beinen und die
Zeitung brachte eine Beſchreibung der neuen
Waffe. Sie wird geſchildert als „von ziemlicher
Länge“, hatte eine blanke Stahlſpitze und am
Fuße des ſchwarzen Schaftes einen ſcharf aus
laufenden eiſernen Schuh, der den Mann be
fähigte, ſeine Lanze auf dem Lagerplatze oder im
Biwak neben dem Gepäck in die Erde zu ſtoßen
und ſo in der bequemſten Weiſe aufzubewahren
Zur Leitung der neuen Exerzitien waren Jnſtruk
teure von den 16. Ulanen anweſend.

Ja unſere Huſaren waren gut angeſchrieben,
nicht zuletzt durch ihre ſchönen Konzerte
unter Leitung von Stabstrompeter W. Stutzer.
Unſere Väter haben ihren Klängen im Garten
des „Kaſino“ ebenſo gern gelauſcht, wie wir heute
den Platzkonzerten unſerer Flak-Kapelle. Die
Ferien ſpielten dazumal noch nicht die Rolle wie
heute, ſondern die meiſten Merſeburger ſoweit
ſie überhaupt Urlaub hatten blieben hübſch zu
Hauſe. Daraus erklärt ſich auch die Tatſache, daß
abends oft die Möglichkeit eines Thegterbe
ſuche s gegeben war, denn im „Tivoli“ ſpielten
die Mitglieder des Königlichen Schauſpielhauſes
Lauchſtädt mit und ohne Muſik Schwänke und
Operetten. Sogar eine Urguffüh rung wurde
geboten. Georg Runsky hatte ein ſechsaktiges
Schauſpiel geſchaffen: „Der Rabe zu Merſe
burg.“ Wenn auch in der Kritik feſtgeſtellt
wurde, daß das Stück mit Liebe und nicht ohne
Geſchick geſchaffen ſei, ſo wurden doch ſo mancher
lei Mängel aufgezeigt. Das Urteil ſcheint richtig
geweſen zu ſein, denn heute kann ſich wohl nur
noch die Generation von damals auf das Werk
beſinnen. So weitverbreitet die Erzählung vom
Merſeburger Raben iſt, eine zündende Dramati-
ſierung hat ſie bis dato noch nicht gefunden

Nicht auf einen Raben was ja hier eigent
lich verſtändlich wäre ſondern wohl auf einen
Adler trug indeſſen die Privilegierte Vogelſchützen
geſellſchaft ihr Königsſchießen aus. König
wurde nicht der beſte Schütze, ſondern der,
für den dieſer Schuß abgegeben wurde. Das war
damals der Möbelfabrikant Miethe, beſter

Schütze war Kaufmann Eckardt. Heute iſt das
ja nun anders, nur der Beſte kann König ſein.

An all dieſen Dingen wahm die Offentlichkett
lebhaften Anteil. Die Stadtverwaltung hatte
größere Sorgen. Wohl war die Waſſerleitung nun
ſoweit fertig und die Feuerwehr konnte die Waſſer
entnahme aus den Hydranten antsprobieren
auf den Sixtiturm kam die Spitze dafür aber be
dachte man die Zinſenlaſt, die aus der aus geſund
heiklichen Gründen notwendigen Maßnahme nun
die Steuerhöhe beeinflußte. Dazu rückte die Uber
wahme einer neuen Anleihe von rund einer
viertel Million Mark immer näher. Sie wurde

erforderlich durch die Schaffung der Bahne wach an hart hebetas Der
Plan lag dem Miniſter zur Genehmigung vor und
dieſer verlangte von der Stadt konkrete Zuſagen
für die Beteiligung an der Finanzievung des
Baues. Die Opfer der Stadt beſtanden in der
überlaſſung von 17,5 Hektar Grund und Boden
die koſten und laſtenfrei an die Bahn überergnet
werden mußten. Man ſchätzte die Ankaufskoſten
auf 120 bis 130 000 Mark. Dazu kam ein Zu
ſchuß von 10000 Mark je Kilometer Bahnſtrecke
bis Lauchſtädt, was den Betrag von 105 000 Mark
ausmachte. Da man ſich von der Aufſſchließung
des Lauchſtädter Gebietes auch für Merſeburg
einen weſentlichen wirtſchaftlichen Vorteil verſprach,

ſtimmten die Stadtväter dem Plane zu.
Mit der Beleuchtung des Merſeburger Bahn

hofes muß es damals ſchlecht beſtellt geweſen ſein,
denn der Unfall eines Bahnbeamten, der dieſem
die Zehen des linken Fußes koſtete, wurde auf die
unzuveichende Beleuchtung zurückgeführt. mm
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De wildjewordne Autofäbe
Enne recht dumme un beinliche Sache mußte

da neilich e Autoſahrer in eenem gleenen
Merſcheborcher Städtchen erlehm, un alle, die
de mit dorbei warn, hadden widder emah was
ze grinzen. Alſo paßt uff, die Sache war nu ſo:
Uff der Merſcheborcher Straße kemmt da e Auto
angebreſcht un hubt in ener Dur. Na, wer kann
denn da widder nich hern, denken de Leide, un
wie ſe nu ſo hingücken, da ſehn ſe 5 daß
iwwerhopt ke Menſch oder Vieh uff der traße
is. Das Auto will awwer ooch nich um enne
Ecke fahrn, un drotzdehmt fäbte wie bletſinnig.Na, dariwwer wunnern ſich nu de Leide machtch

Awwer de Leide nich nur alleene, nee, der
e n ehe wunnert ſich noch ville
mehr. UAff ehmah kute awwer ſei Vehikel an
halten. Ehe, denken ſich nu de Leide, der will
een abholn un desderwejen fäbt der ſo blet-
ſinnig lange Jn janzen Umkreiſe tut ſich
awwer keene Dier und kee Fenſter uff, daß mer
denken kenne, s kemmt eener rausgegangen un
will in Auto mitkutſchiern. An alledem zun
Drotze, da fäbt das Auto awwer immer noch wie
vorrickt. Un ſiehe da, uff emah hamm's de Leide
bejriffen, was den Autofahrer ſchon lange enne
nackje Tatſache war: die Autohube jink von janz
alleene, bloß uffheern tat ſe nich widder von
ſelber. Deswejen hatte der ja nun voch anje
halten, weile die Sache ungerſuchen wolle. Na,
un wie das bei ſo was immer is, 's ſammelten
ſich immer mehr Zuſchauer an, denn ſchließlich
erlehm ſe doch ſo was nich alle Taache. Was nu
der Autoſcheeks war, der krichte en roten Kopp
vor lauter Wut, un jebrauchte denn hernachens

noch Ausdricke, die wahrſchenilich in der
Autofahrerſchprache ſo Uſus ſinn. Awwer hier
kämpften Jötter ſelbſt verjebens, denn s
Bieſt von enner Hube dachte jar nich dran, uff
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zeheern. An was noch is Scheenſte war, das
Dings jink ſo mächtch laut. An weil de Leide
nune jar ze ſehre feixten un voch noch ihre
Gloſſen machten, da wußte ſich der arme Mann
keen Rat mehr. Er ſchämte ſich ja ſchon vor
ſich ſelwer, awwer er konnte der niederträchtjen
Fäbe nich ihr Maul ſtobben. Uff emah nerſchte
widder ums Auto drummerum un kletterte nein,
un denn jabe Jas. Anter den Gejaule von den
Umſtehenden verließe mit Fuffzch- Kilometer
Sachn die trauriche Stätte ſeines Wirkens un
machte drabb, daße naus aus der Stadt kam.
Angerwejs freilich feixten de Leide voch noch
aus, manche, die das nich wußten, die zeichten
voch währdn Vorbeifahren n Klaps, weil ſe
dachten, er wehr verrickt jeworrn. Es jab voch
gleich noch unger e paar Leiden een Streit
Manche ſaaten, der tete bloß aus Spaß fäben,
un die annern menten, daß da was kaputt wehr.
Eener meente ſojar, der macht Reklame vor
eene Hupenfawerik. Na, das kann uns ja ooch
glles ejal ſinn, wer da nu recht jehabbt hat.
Wie der Autofahrer nu draußen janz mit W
un ſeiner Hube alleene war, da hiele noch emg
an. An jezz warſ'n voch tatſächlich jelungen,
das Bieſt, wie e ſelwer vor die Hube ſaate, ab
zuſtelln. Wie e das nu jemacht hat, das kammer
je nich jenau ſaan, weil keener dorbei war,
awwer eener will von weiten jeſehn hamm,
daß der Mann een janz großen Schraumſchliſſel
gus' n m jeholt hat. Dadrmit ſolle denn
uff das
wich mehr jink.

Scheafft mehr Klefngärten
Wichtige Ergänzung zwiſchen Kleingarten wirtſchaft und Kleintierhaltung
Die vierte Reichstagung der Klein

gärtner, die rund 50000 Teilnehmer in
Wäen vereinte und auf die wir bereits hin
wieſen, nahm mit der Eröffnung der Haupt
verſammlung feierlichen Auſtakt. Nach einem
Rückblick auf die geſchichtliche Entwicklung
des Kleingartenweſens ging Reichsbundleiter
Kaiſer auf die künftigen Aufgaben ein, wo
bei er insbeſondere betonte, daß es hier nicht
um Einzelintereſſen gehe, ſondern daß im Vor
dergrund die Rückführung der Stadt
bevölkerung er Scholle ſtehe. Uber-
dies bedeuten die Kleingärten heute für die Ver
ſorgung von Obſt und Gemüſe ein volks-
wirtſchaftliches Gut, das bereits einen weſent
lichen Faktor innerhalb der Ernährungswirt
ſchaft einnehme. Darüber hinaus komme aber
dem Kleingarten auch in bevölkerungs-
politiſcher Hinſicht eine immer mehr
in den Vordergründ tretende Aufgabe zu. Die
Geſundheit der Stadtbevölkerung erfährt durch
die Verbundenheit mit der Scholle eine weſent
liche Förderung, die Bekämpfung der Kinder
irre der Tuberkuloſe und anderer in ge
chloſſenem Siedlungsgebiet in erhöhtem Maße
auftretender Krankheiten könne gerade durch den
Kleingarten wirkſam erfolgen. Das öffentliche
Beſtreben gehe daher dahin, in allen Städten
durch Schaffung großer Kleingartenanlagen
einen Schützwall für die Geſunderhaltung ünd

e der Bevölkerung zu errichten.Intereſſante Ausführungen machte der Leiter
des Wiener Wohnungs und Siedlungsweſens,
Stabsleiter Lukeſch, der beſonders die Garten
geſtaltung Wiens für die Zukunft eingehend be
leuchtete. Nach einzelnen Fachreferaten der Haupt
ſchulungsleiter begrüßte Bürgermeiſter von Wien,
Ingenieur Dr. Neubacher, die Tagungsteilnehmer
und gab ſeiner Überzeugung Ausdruck, daß die
gründliche Arbeit, die durch den Reichsbund ge
leiſtet werde, das Möglichſte für den plan
mäßigen Aufbau der Lebensbe-dingungen des neuen deutſchen
Menſchen erzielen werde. Eine in den Rämnen
des Konzerthauſes gleichzeitig eröffnete Aus
ſtellung veranſchaulicht in überſichtlicher Weiſe
Erfolge und Pläne der bisher vom Reichsbund der
KHleingärtner geleiſteten Arbeit, die in vielen
Modellen und Schauſtücken ihren plaſtiſchen Aus
druck finden,

Die Fachtagungen fanden eine intereſſante
Fortſetzung in einem Bericht Dr. Schwengbers
(Berlin) über die wechſelſeikige Ergänzung von
Kleingarten wirtſchaft und Klein
tierhaltung. Liefert der Garten dem Klein
tier das Futter, ſo fällt umgekehrt von letzterem
wieder ein wertvoller Dünger für die Fruchtbar
haltung des bebauten Bodens zu. Auf dieſe Weiſe
wird die Wirtſchaftlichkeit des Kleingartens nichtnür im bedeutenden Maße erhöht, Puyern auch
der Rohſtoffverſorgung ein weſentlicher Dienſt ge
leiſtet. Die Produktion, die die deutſchen Klein
tierhalter der r ekrtygn zuführen, beſitzt
den Wert von 1,2 Milkionen Mark. Wenn

Milch genoſſen, teils eingemacht zu Saft gekocht,

uto neinjeſchlan hamm, bis de Fäbe

Ber Sternhimmel im Juuff
Sonne in Erdferne, Mars in Erdnähe

Heute um 21 Uhr erreicht die Erde den ſonnen
fernſten Punkt ihker Bahn mit einem bſtand
von 152 060 000 K. Wenn wir aber jetzt von der
Sonne am weiteſten weg ſind, müßte es doch
eigentlich auch am kälteſten ſein. Dies ſtimmt aber
offenbar nicht. Das Klima iſt in erſter Linie eine
Funktion der Sonnenhöhe und dieſe erreicht be
kanntlich am 22. Juni ihren Höchſtwert. Jm Laufe
des Juli nimmt ſie um 438 Grad auf 574 Grad
Mittagshöhe über dem Merſeburger Horizont ab.
Die Auf und Untergangsdaten der Sonne
ändern ſich für Merſeburg dementſprechend
wie folgt:

Aufgang Untergang
Juli 08 Uhr 20.30 AhrJuli 448 Uhr 20.23 Ahr25, Jul. 4.24 Uhr 20.12 AhrDer Mond, der am 1. als Vollmond am

Himmel ſtand, erreicht am 9., um 21 Uhr, das
Letzte Viertel in den Fiſchen, ſteht am 16, um
22 Ahr, als Neumond bei der Sonne in den
Zwillingen, erſcheint wieder am 23, um 12 Ahr,
als Erſtes Viertel in der Jungfrau und ſteht
endlich am 31., um 8 Uhr, als Vollmond im
Steinbock. Er begegnet am 9. Jupiter, 10. und
11. Saturn, 13. Aldebaran, 18. Merkur, 19. Re
gulus, 23. Spika, 26. Antares und 30. Mars.

Das aſtronomiſche Hauptereignis des Jahres
iſt die Mar s oppoſition, die am 23. um 9 Uhr
ſtattfindet. Jnfolge der großen Exzentrigität der
Marsbahn iſt dies aber nicht der Zeitpunkt der
größten Erdnähe. Dieſe wird vielmehr 4 Tage

ſpäter am 27. um 22 Uhr mit einem Abſtand
von 58 Mill. Kmm eintreten. Von den übrigen
Planeten iſt Merkur nur ſehr ſchwer in der
Abenddämmerung, Venus in der Morgendämme
rung zu finden. Jupiter geht nunmehr ſchon vor
Mitternacht auf und Saturn folgt ihm in einem
Abſtand von zirka 24 Stunden

Um 21.46 Uhr, das iſt zur Zeit des Höchſt
ſtandes des roten Hauptſternes Antares (Gegen
mars, weil er genau ſo rot iſt wie Mars) im
Sternbild Skorpion wollen wir unſere Rundreiſe

Wenn wir dann die

eben
die Sonnenbahn verfolgen über Waſſermann und
Steinbock zum roten Mars und weiter über Schütze

Jungfvau und den imWeſten untergehenden Löwen. Wenn wir dann
noch m Nordweſten den Großen Bäven ſuchen und
ſeiner Deichſelrichtung folgend Arktur im Bootes
finden, dann haben wir alle Gebiete des Himmels

L. B.
Die Walderdbeeren reiſen

Die Erdbeere nimmt unter unſeren Früchten
eine Sonderſtellung ein. Bei Apfeln, Birnen,
Pflaumen Kirſchen und vielen anderen Obſtarten
hat erſt die gärkneriſche Veredelung den Früchten
den Wohlgeſchmack verliehen, den die Wildpflanze
nicht aufzuweiſen hat. Anders iſt es bei den Erd
beeren. Die Garkenerdbeere hat zwar größere
Früchte, aber ſie erreicht ſelten das köſtliche
Aroma, das ihre Urform, die Walderdbeere, aus
zeichnet. Jn unſeren Wäldern röten ſich jetzt ihre
Beeren und werden bald zur vollen Reife kommen.

Die wild wachſende Walderdbeere iſt in faſt
allen Ländern Europas heimiſch, ebenſo in Klein
aſten und in Nordamerika. Jn der deutſchen Poeſie
erſcheint die Erdbeere um die Jahrhundertwende;
ſie muß auch damals bereits eine beliebte und
verbreitete Frucht geweſen ſein, denn in lateini
ſchen Gedichten des zehnten Jahrhunderts wird
erwähnt, daß bei Mahlzeiten zum Nachtiſch ſtets
Fraga aufgetragen wurden. Die Gartenerdbeere
war dem Mittelalter offenbar unbekannt und iſt
wahrſcheinlich aus Nordamerika in unſere neu
zeitliche Gartenkultur gelangt. Geſchichtlich er
wieſen iſt die Einführung der Erdbeerkultur in
England 1692 und in Frankreich 1715. Für
Deutſchland fehlen beſtimmte Daten.

Jhres Gehaltes an Zitronenſfäure und eines
eigentümlichen Aromas wegen gehören die Erd
beeren zu den geſündeſten und beliebteſten Beeren
ſorten und bilden auch einen nicht unbedeuten
den Marktartikel. Teils für ſich mit Zucker und

zu Kuchen, Torten und Gefrorenem benutzt, bilden
ſie für die Hauswirtſchaft einen wertvollen Bei
trag. Auch als blutreinigendes Geſundheitsmittel
ſind die Erdbeeren ſehr geſchätzt.

man bedenkt, daß zwei Häſinnen innerhalb
eines Jahres durch ihren Nachwuchs 50 Kilo
gramm Fleiſch und eine gute Milch ziege im
gleichen Zeitraum bis 1000 Liter Milch und
30 Kilogramm Fett liefert, wenn weiter feſtgeſtellt
wird, daß der Jahresertrag der Angorawolle
derzeit 50 000 Kilogramm beträgt, ſo kann man
ermeſſen, in wie hohem Maße die Kleintiere in
der Gartenwirtſchaft zur Rohſtoff- und Nahrungs
freiheit unſeres Volkes beitragen.

Die Verwertung des Obſtes aus den Klein
gärten geſchieht heute auch vielfach durch die
Süßmöſtbereitung, über die Dr. Polzer
(Berlin) einen inſtruktiven Vortrag hielt. Mehr
als die Hälfte der zur Bereitung des „flüſſigen
Obſtes“ verwendeten Überſchußmengen ſtellen die
Kleingärtner bei und laſſen damit Großdeutſch
hand auf dieſem Gebiete an erſte Stelle rücken.
Uber die künftige Geſtaltung der Kleingarten
anlagen innerhalb des Stadtbildes- ſprach
der Stadtgartendirektor der Reichshauptſtadt,
Pertl. Neben der Erſchließung der Kleingarten
anlagen als Erholungsplätze für die Geſamtbevöl
kerung der Stadt müſſe auch in beſonderem Maße
auf die Wahrung eines einheitlichen Stils hin
ſichtlich der Lauben Bedacht genommen werden.
Andererſeits erfordere in Zukunft die zunehmende
Motoriſterung, die mit der Anlieferung des Volks
wagens noch in erhöhtem Maße einſetzen wird,
Schaffung geeigneter Parkplätze, die ſich in den
landſchaftlichen Charakter der Gartenſtedlungen
einfügen müſſen.

Den Abſchluß der Fachtagungen bildete ein
Referat des Vertreters des Reichsgeſundheits
führers Staatsrat Dr. Conti, Dr. Ramm (Wien),
der die Forderung, wonach jede vierte Fa
milie in Deutſchland einen Kleingarten be
ſitzen müſſe, vom Standpunkt der Maßnahmen der
Geſundheitspflege durch einen regelmäßigen
Aufenthalt in Licht, Luft und Sonne beleuchtete
und darauf hinwies, daß vier Fünftel unſerer
Geſamtbevölkerung heute darauf angewieſen ſind,
in Städten zu leben und daher auf die Ergänzung
ihres Lebensraumes innerhalb der Natur nicht
verzichten können.

Leipziger Gchlachtviehmarkt
vom Dienstag, dem 4. Juli 1939.

Auftrieb: 202 Rinder (davon 15 Ochſen,
29 Bullen, 131 Kühe, 27 Färſen), 397 Kälber,
240 Schafe, 1899 Schweine; zuſammen: 2788
Tiere. Außerdem direkt 10 Ochſen, 22 Kühe,
3 Färſen, T Kalb und 18 Schwentie.

Preiſe rn Ochſen: 4) 45,541,5, Bullen: 43,5, 39,5, Kühe: 9) 43,5,
395, 335, 26-24; Färſen: 44540,5, e) 35,5, 20, Kälber: A. Sonderklaſſe

(Doppellender): 78, B. andere Kälber: 2) 63,
57, 48, 7 38; Lämmer und Hammel:

21) 51, 50, 40 44 Schafe: 2) 39,
32; Schweine 4) 58, b1) 57, b2) 56,

G 49. 49, 49, 81) 57, 82) 51, 2) 49.
eſchäftsgang: Alles verteilt; kein Überſtand.

Sonderwertzeichen
zum Tag der Deutſchen Kunſt.

Zum Tag der Deutſchen Ka ſt, der im
Juli dieſes Jahres erſtmalig in Großdeutſchland
begangen wird, gibt die Deutſche Reichspoſt eine
in Raſtertiefdruck hergeſtellte Sondermarke zu
6 19 Pfennig in grüner Farbe und Größe
27,5 X 32,8 Millimeter heraus Das Markenbild
zeigt das Venetianiſche Frauenbildnis von Albrecht
Dürer aus dem Jahre 1505 und iſt von der Reichs
druckerei angefertigt worden. Der Zuſchlag von
19 Pfennig fließt dem Kulturfonds des Führers
zu. Die Marken werden vom 12. Juli an nur
bei den Poſtämtern in München abgegeben.
Schriftliche Beſtellungen nimmt nur die Verſand
ſtelle für Sammlermarken in Berlin W 30 unter
den üblichen Bedingungen ſchon jetzt entgegen.

Reichswetterdienſt

(Mitget. von der Reichswetterdienſtſtelle Erfurt.)

Wetterlage: Anter dem Einfluß des
über dem geſamken Reichsgebiet gelegenen Hochs
und der ungehindert wirkſam werdenden Son-
neneinſtrahlüng konnten die Temperaturen faſt
in ganz Deutſchland 25 Grad überſteigen und
damit ſeit längerer Zeit wieder ein Sommer
tag verzeichnet werden. Eine umfangreiche, vor

der Weſtküſte Englands liegende Störung kommt
nur langſam nach Oſt voran. So wird weiter
hin Warmluft aus Süden hereindringen und
uns die hohen Temperaturen erhalten.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm. Weber

Merſeburg, AdolfHitlerStraße.
Dienstag, den 4. Juli. Temperatur: 8 Ahr:

16 Grad, 12 Uhr: 22 Grad, 18 Uhr: 21 Grad,
Max. 25 Grad, Min. 9 Grad, Luftdruck
12 Uhr: 761, Wind: 12 Uhr: NO.

Mittwoch, den 5. Juli. Temperatur: 8 Uhr
19 Grad, 12 Uhr: 25 Grad, Luftdruck: 12 Uhr
756, Wind: 12 Uhr: NVV.

Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden
0 Millimeter.

Vorausſage für Donnerstag, 6. Jult: Flach
land und Gebirge: Bewölkungszunahme, jedoch
noch warm und trocken.

Ehrengericht gegen Schwarzſchlächter
Da immer wieder Schwarzſchlachtungen vor

kommen, hat der Reichsinnungsmeiſter des
Fleiſcherhandwerks einen Vrlaß herausgegeben,
der mit aller Schärfe das verderbliche Treiben
jener Außenſeiter brandmarkt, die ſich zu
Schwarzſchlachtungen verleiten laſſen und dadurch
das geſamte Fleiſcherhandwerk in Mißkredit
bringen. Der Reichsinnungsmeiſter hat gleich
zeitig die Präſidenten der Handwerkskammer ge
beten, in allen Fällen von Schwarzſchlachtung
durch Ehrengerichtsverfahren gegen die Beteilig
ten vorzugehen, ſoweit ſie dem Handwerk an
gehören. Es könne nicht weiter gebuldet werden,
daß das Anſehen des geſamten Berufsſtandes
durch derartige Schädlinge herabgeſetzt werde.

Kreonkenheus für 30 eten
Errichtung in Bad Dürrenberg geſichert Sitzung der Gemeinderäte
Bad Dürrenberg. Unter Leitung von Bürger

meiſter Pg. Preſuhn wurde am Montagabend mit
den Beigeordneten, den Gemeinderäten und den
Beiräten im Rathaus eine Sitzung der Gemeinde
vertreter abgehalten. Die unter Mitwirkung des
Beauftragten der NSD P. für die Gemeindever
waltung ernannten Beiräte für finanzielle An
gelegenheiten, für bauliche Angelegenheiten, für
Wohlfahrtsangelegenheiten und für die körperliche
Ertüchtigung der Bevölkerung wurden eingangs
für ihre fachlich beratende Tätigkeit als Ehren
beamte der Gemeinde vereidigt. Für die bisherige
einſatzbereite Mitarbeit der Beiräte ſprach ihnen
der Bürgermeiſter ſeinen Dank aus. Die Amts
pevriode der berufenen und veveidigten Partei
genoſſen läuft bis zum 30. September 1941.

Nach der Vereidigung wurde eine umfangreiche
Tagesordnung durchberaten, aus deren Einzel
punkten

die Errichtung des Kreiskrankenhauſes
einen beſonders breiten Raum einnahm. Es bleibt
dabei vorerſt feſtzuſtellen, daß die beſſere Einſicht
der r gegenüber, der Volksgeſundheit
dazu geführt hat, daß die Kleingärtner Bad Dürren
bergs ihr Gelände für den Bau des Krankenhauſes
auf Grund einer Einigung mit der Gemeinde zur
Verfügung ſtellen. Die Kleingärtner erhalten ein
etwa 15 Morgen umfaſſendes gleichwerliges Ge
lände jenſeits des Sperlingsweges einſchließlich
einer angemeſſenen Entſchädigung für den Boden
wechſel. Damit iſt durch die vorbildliche Gemein,
ſchaftsgeſinnung der Kleingärtner der We g frei
für die Ausführung eines großen Projektes, das
ſich aus verkehrsmäßigen, geſundheitlichen und
hygieniſchen Gründen nach der Entſcheidung über
örtlicher Sachverſtändiger auf dem Gelände zwiſchen
e re Teich und 5. Gradierwerk hervorragend
öſen läßt.

Das Erſatzland, auf dem nach dem
31. Oktober 1939 die neuen Kleingärten erſtehen
werden, iſt in den Wirtſchaftsplan der Gemeinde
Bad Dürrenberg aufgenommen und damit für
alle Zukunft der Kleingartenwirtſchaft geſichert;
ebenſo hat es den Vorteil, in unmittelbarer Nach
barſchaft zum neuen Waſſerturm zu liegen, wo
durch die Druckverhältniſſe der Waſſerverſorgung
denkbar günſtig gelöſt ſind.

Das Vorprojekt des Kreiskrankenhausbaues iſt
bereits aufgeſtellt, in ihm ſind 300 Betten vor
geſehen. Mit dem Baubeginn iſt im Herbſt dieſes
Jahres zu rechnen, da es ſich um eine vordring
liche Maßnahme handelt.

Die weitere Beratung des Bürgermeiſters mit
den Gemeinderäten erſtreckte ſich auf die Ver
waltung des nach den Plänen von Gemeindebau
meiſter Pg. Peker errichteten und beim dies

Schützenfeſt bereits vorteilhaft erprobten
Schießſtandes. Danach iſt rechtzeitig vor Be
nutzung der Anlage von den Schießwarten der be
treffenden Vereine oder Gliederungen in Zimemr 5
des Rathauſes (Grundſtücksverwaltung) eine An
meldung vorzunehmen. Bei der Berechnung der
Schieß gebühren tritt für diejenigen Organiſationen,
welche in Gemeinſchaftsarbeit beim Bau mithalfen,
eine laufende Ermäßigung ein. Eine beſondere
Schießhalkenord nung wird die Benutzung
der geſamten Anlage regeln

Noch im Laufe dieſer Woche wird mit dem
Bau der Schweinemäſterei

auf dem Schmeißerſchen Grundſtück in der Luther
ſtraße begonnen, die ebenſo wie das Hinderheim
an der Keuſchberger Schule von der NSV. betreut
wird. Ein einſchneidender Abſchnitt in der
Waſſer verſorgung Bad Dürrenbergs wird
mit der in dieſem Jahre noch vorgeſehenen

Erweiterung der Waſſerleitung
im Ortksteil Lenne witz erreicht. Durch die
Senkung des Grundwaſſerſpiegels waren in letzter
Zeit die Brunnen in jenem Ortsteil nicht mehr
Ausreichend ergiebig. Der Anſchluß an das Waſſer
leitungsnetz ergibt dann den Zuſtand, daß in Bad
Dürrenberg jedes Grundſtück mit Lei
tungswaſſer verſorgt wird.

Die nach der Deutſchen Gemeindeordnung er
forderliche Ordnungsprüfung in der Gemeindever

waltung ergab keine Beanſtandungen und führte
zur Entlaſtung des Bürgermeiſters. Mit der Be
handlung einer Betriebsſatzung für die Gemeinde
werke und verſchiedenen Grundſtücksfragen ſchloß
der Bürgermeiſter die wichtige Beratung.

Der Hresdner Kreuzchor ſingt

am Sonnkag im Kurpark.
E Bad Dürrenberg. Die Kette der Großver

anſtaltungen des Jahres, mit denen der Badeort
ſeinen Gäſten Frohſinn, Entſpannung und Unter
haltung beſchert, wird am kommenden
Sonntag durch ein ungewöhnlich großartiges
Ereignis fortgeſetzt: durch das Gaſtſpiel des
Dresdner Kreuzchores. Unter Leitung von Pro
feſſor Mauersberger werden auf unſerer Freilicht
bühne von 15 bis 17 Uhr Lieder ertönen, wie ſie
ſchön ſo oft eine ganze Welt ſei es durch den
Rundfunk oder durch Gaſtſpielreiſen des Chores
in Begeiſterung verſetzten. Die NSG.
durch Freude“ verbindet als Veranſtalterin bei
dieſer Darbietung den Gewinn höchſten künſtle
riſchen Erlebens mit der Atmoſphäre der blühen
den Parklandſchaft.

Bei der nahezu unbeſchränkten Unter
bringungsmöglichkeit von Zuhörern im Park und
am Konzertplatz konnten auch die Eintrittspreiſe
ſo niedrig gehalten werden, daß jeder Volksgenoſſe
ſich das Erlebnis dieſes großen Konzertes ver
ſchaffen kann. Die Karten ſind wie immer bei
den Blockwarten der NSG. „Kraft durch Freude
beim Verkehrsamt und in den üblichen Vorver
kaufsſtellen erhältlich.

Wichtige Dienſtbeſprechung
S Bad Dürrenberg. Am kommenden Freit

dem 7. Juli, findet im Kotſaal der Saline eineSlenſthoſpeehung mit allen Führern der Gliede-

rungen, Verbände und Vereine ſtatt, an der
auch ſämtliche Zellenleiter teilnehmen. Die Zu
ſammenkunft beginnt um 20.30 Uhr. Am gleichen
Abend hält auch die rührige Photogruppe Bad
Dürrenberg im Reichsbund Deutſcher Amateur-
photographen in der Bahnhofsgaſtſtätte eine Ar
beitskagüng ab. Die Zellenleiter beider Orts
gruppen der NSDAP. nehmen an dieſer Dienſt
beſprechung teil.

Kurz vor der Vollendung
Der neue Golfplatz ift bald fertig.

Bad Dürrenberg. Bis auf den Bau des
Klubhauſes, der gegenwärtig rüſtig vorwärtsgeht.
iſt das geſamte Golfgelände in ſeiner Geſtaltung
fertig. Die angeſäten Grüns werden mittels einer
eigenen Berieſelungsanlage ſorgfältig gepflegt.
Schafherden und Grasmäher halten an anderen
Stellen den e We entſprechend kurz. Das dichte
Laub der den Platz beherrſchenden Bäume läßt
jetzt deutlich erkennen, daß ein Landſchaftsbild von
ungewöhnlicher, gepflegter Schönheit in unſerer
Saalegaue entſtanden iſt. Unter Leitung von Golf
architekt B. v. Limburger, Leipzig und Bau
führer Schröder, Hamburg, iſt eine groß
zügige Stätte der Pflege des Golfſports ent
ſtanden, wie ſie ſich mit ſolchen internationaler
Badeorte oder Großſtädte jederzeit meſſen kann.
Die Baukolonnen haben hier den Arbeitsplatz be
reits verlaſſen. Bauführer Schröder beginnt
eine gleiche Aufgabe in Köln a. Rhein Auf dem
hieſigen Platz haben die Stammhelfer Einzug ge
halten. Bald werden die kleinen weißen Hart
n in kühnen Bahnen über den Raſen
ziehen.

Der Landfrau zur Erleichterung
Bad Dürrenberg. Jm Vorführungsraum

des Elektrizitätswerkes der Saline verſammelten
ſich am Dienstagnachmittag zahlreiche Bauers
frauen, um einen Vortrag über die Verwertung
moderner Küchengeräte im Landhaushalt anzu
hören. Durch die praktiſche Vorführung derarti
er Geräte konnte den Beſucherinnen vielfache
nregung für die Erleichterung ihrer ohnehin

ſchweren Alltagsarbeit gegeben werden.

e



eh

h e

Jodernde Flamme ſofort aus

5

Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Mittwoch, den 5. Juli 19899.

Uberall in den Straßen der Gauſtadt hängen
die Plakate mit der TyrRune, dem Zeichen der
Stärke, und verkünden von dem großen ſport
lichen Ereignis, das bevorſteht. Bei der innigen
Verbundenheit des Sportes mit der geſamten
Erziehung innerhalb des deutſchen Volkes wer
den die Sporttage Mittelland aber auch eine
r he Kundgebung größten Ausmaßes dar

en.

Vor allem der kommende Sonntag wird
ganz im Zeichen der HitlerJugend ſtehen. 3000
HitlerJungen, Pimpſe, Mädel und Jungmädel
werden vor dem Reichsjugendführer Ausſchnitte
aus der Leibeserziehungsarbeit der HJ. zeigen;
Motor-, Sinn und Marine-HJ. werden mit
eigenen Vorführungen aufwarten. Jn der Ab
ſchlußkundgebung wird dann der Reichsjugend
führer, Bäldur v. Schirach, das Wort ergreifen.

1800 junge Kämpfer werden während der
Sporttage in der Gauſtadt um den Siegespreis
ringen, der zunächſt darin beſteht, daß die hier
in Halle ermittelten Gebietsſteger das Gebiet
Mittelland bei den deutſchen Jugendmeiſter
ſchaften in Chemnitz und bei den NS.- Kampf
ſpielen zum Reichsparteitag in Nürnberg ver
treten werden.

Die Wettkämpfe beginnen am Donnerstag,
dem 6., Juli, nachmittags,

mit den Jugendmeiſterſchaften der HJ. und desBDM. auf den Tennisplätzen der Mut Der
ganze Freitag iſt ausgefüllt mit dem Mann

e e el e eowie dem ſportlichen Fünfkampf der unn b d fol f dem Parad
m end folgt auf dem Paradeplatz vorder e die Vereidigun a 1800

Teilnehmer und Teilnehmerinnen durch den
ſener des Gebietes Mittelland, Obergebiets
ührer Reckewerth.,
Der Sonnabend bringt dann den Wehr

e er mit Gepäckmarſch, Entfernungs
ſchätzen Kleinkaliberſchießen und geländeſport
lichen Aufgaben, Handgrangtenzielwurf und
Hindernislauf. Jn der HorſtWeſſel-Kampfbahn
werden am Nachmittag die Endkämpfe um die
GebietsJugendmeiſterſchaften ausgetragen. Jm
Endſpiel um die Gebiets Jugendmeiſterſchaft
des Deutſchen Jungvolks im Fußball ſpielt
der Jungbann eißenfels gegen den Jung
bann Bitterfeld. Bei den wehrſportlichen
Vorführungen, die ab 18 Uhr auf den
Brand bergen ſtattfinden. werden

holzes zum Entflammen, doch blaſen wir die auf

adernt Die Hitze ſchmilztdie Zündmaſſe zu einer Art Leim, der bei dem ſo
fortigen Ausblaſen der Flamme wieder hart wird,
ſo daß das Streichholz am Deckel der Zigarvenkiſte
feftpappt. Es wird in ſeiner ſchiefen Haltung ver
harven, wenn wir nun das ſtützende Glas weg
nehmen.

Mit 3 Bleiſtiſten bis 10 zählen
Die Zahl 3 hat es bekanntlich in ſich, daß ſie

weder verfielfacht, noch zuſammengezählt 10 ergibt;
umgekehrt iſt 10 durch 3 nicht teilbar. Wir aber
bringen es fertig, mit 3 Bleiſtiften bis 10 zu
zählen, ohne daß ein Uberſchuß entſteht oder ein
Reſt bleibt.

Kapſelrätſel
Aus den Wörtern:

Denkmal Allee Draht Hanf Landſchaft Gießkanne Ladeſtock Eiscreme
Weihwaſſer Bauer

ſind je zwei zu ſammenhängende Buchſtaben zu
entnehmen, die aneinandergereiht ein Sprichwort
ergeben.

Silbenrätſel
Aus den Silben:

an de de den em fer finnen go go ha hel il laand land ler lin mar memo ne re ro ſe ſel kanfind elf Wörter zu bilden deren Anfangsbuch
ſtaben einen feſtlichen Tag im Jahr nennen Die
Wörter bedeuten: 1. Nordſeeinſel, 2. Nebenfluß
der Donau, 3. Nebenfluß des Rheins, 4. Brot

Sportfest cſer Ig.
500 Pimpfe und HitlerJungen Ausſchnitte aus
der wehrſportlichen Arbeit der HJ. zeigen, Die
MotorHJ. wird mit 150 Fahrzeugen zur Stelle
ſein, während die FliegerHJ. Segelflug-Ziel
bandungen durchführen wird.

Abends, um 20.30 Ahr, findet im Hofe der
Moritzburg als feſtliches Vorſpiel zu den Haupt
veranſtaltüngen am Sonntag ein la s
muſikabend unter Mitwirkung der Bann
muſikzüge des Gebietes Mittelland ſtatt.
Die Durchführung der Sporttage Mittelland

liegt in den Händen des Gebietsbeauftragten
für die Leibeserziehung, Oberbannführer F uch s.

t

Im Radball Bann 302
Radfahr-Gebietsmeiſter ermittelt.

Jm Rahmen der halliſchen Sporttage desGebietes und Obergaues Meta Warhen auf
der Straße Reideburg Leipzig Lindenthal be
reits die Gebietsjugendmeiſterſchaften im Rad
fahren ausgetragen Dem Starter ſtellten ſich
7 Fahrer, Jm geſchloſſenen Feld ging es bis
zum Wendepunkt, und auch beim Endſport lag

C u ä
Gperre nur bis 13. Auguſt

JußballGaufachwart Hans Hädicke, Halle,
de ettvt im GauVerordnungsblatt folgen

es:
Die Reichsführung NSRL. (Reichsfachamt

Fußball) hat bekanntgegeben, daß mit Rückſicht
auf die am 20. Auguſt 1939 bereits ſtaltfindenden
TſchammerPokalſpiele und andere größere Ver
anſtaltungen der 13. Auguſt 1939 als erſter Spiel
tag des Spieljahres 1939/40 zur Austragung von
Geſellſchaftsſpielen ausnahmsweiſe freigegeben
wird. Die Spielſperre läuft vom 7. Juli bis
12. Auguſt 1939 einſchließlich. Geſuche um weitere
lege ſind zwecklos und deshalb zu unter
aſſen.

Als Endkampfgegner bei der Vorſchlußrunde
der Waſſerballmeiſterſchaft in Glauchau wurden
Duisburg 98 und der Titelverteidiger Waſſer
freunde Hannover ermittelt, die am 9. Juli in
Hamburg um den Sieg ſtreiten werden.

aufſtrich, 5. deutſche Hafenſtadt, 6. Laubbaum,
7. europäiſcher Staat, 8. weiblicher Vorname,
9. Pferdefutter, 10. Naturerſcheinung 11. mo
derner Tanz

c

Auflsſungen des Silbenrätſels
aus Nr. 26:

Dattel, Oktober, Roſe, Naſe, Ratte, Oaſe Erich,
Seide, Choral, Helga, Egge, Nebel Dorn

röschen. x
Richtige Löſungen

ſandten ein; Chriſtel Warnicke Gerta Schaubitzer,
Klaus Gießmann, Jrma Eichhorn (Kötzſchen),
IJngeborg Müller, Wolfgang Wittenbecher (Frank
beben), Marianne Glüheiſen, Gerhard Weiſe, Gi
ſela Elſte (Frankleben), Ruth Oelmann, Urſula
Friſchkorn Leuna), Hedwig Pöhlitz (Kötzſchen),
Chriſta Warnicke (Kötzſchen), Lieſelotke Wachsmuth
(Kötzſchen), Regina Herrmann (wo wohnſt Du und
wie alt biſt Du, liebe Regina?), Margita Meſe
berg (Kötzſchen), Jngeborg Fuchs, Günter Böttcher
(Beuna), Heinz Kurtze (Kötzſchen), Jngeburg Götze
Käthe Kurs, Gerda Benn, Roſa Kleie, Gerhard
Kleie und Werner Kleie (Eure Grüße erwidern
wir beſonders herzlich!), Helga Lichterfeld, Jrm
gard. Lange.

Nachträgliche Löſungen früherer Rätſel ſandten
noch ein: Willy Maſer („Beobachter“) Werner
und Heinz Grumbach, Horſt und Hilmar Kunze
(„Mau, die Waſſerratte“), Roſa Kleie, Gerhard
und Werner Kleie (Annemariental), Giſela Elſte
(Frankleben) Gerda Benn, „Unſere Zwillinge“
(Erika und Jrmgard Krappmann, die OO. zum
Schulſportfeſt beim Volkstanz geſehen hat!), Jrene
Hswald, Günter Böttcher (Beuna), A. Machinia,
Suſanne Nenſel (Frankleben), Wolfgang Witten
becher (Frankleben), Jngelore Thieme (Zöſchen).

Jrene Techau: Dir muß ich noch ſchönen Dank
für Deinen Kartengruß ſagen. Was macht der
„ſchwarze Huſar vom Rhein

Roſemarie Philipp: Dein „Sommerſehnſuchts“
Gedicht iſt nett, kann aber nicht mehr veröffent
licht werden, da wir doch ſchon mitten drin im
Sommer ſind, liebe Roſemarie!

Margok Hoffmeiſter (Kötzſchen): Herzlichen
Dank für die prompte Erledigung Demnächſt
wirſt Du den Aufſatz abgedruckt finden. Viele
Grüße, liebe Margot!

Werner Eichelsdörfer und Schweſterchen Char

„Bummellieſe“? Nein, liebe Erika, dieſen
Namen verdienſt Du beſtimmt nicht. Jch wollte,
alle unſere jungen Mitarbeiter würden ſo fleißig
und tüchtig ſein. Herzlichen Gruß!

Bearbeitet von Otto Gevprgi, Merſeburg

ne in er Gaustacit
1800 jnge Kämpfer treten an, darunter zahlreiche Merſeburger

FührerFünfkampf ausgetragen in dem der Sieger

das geſamte Feld noch Bee beiſammen,
obwohl einzelne rer orſtöße unternommen
hatten. Jn der Klaſſe J wurde Gebietsjugendmeiſter UAnbeſtreid vom Bann 36 Halle t km,

1:42,50), 2. Sieger Ahde, 3. eber (beide
Bann 36). Jn der t II über 30 km er
rang Schatz (Halle 36) die Gebietsjugende während 2. Sieger Anders (Wit-
tenberg 356) wurde, Zeit: 055,37 bzw. 1:03,25.

Beim Radball-Turnieéer in der Turn
halle der Moritzburg ſtellten ſich zehn Mann
ſchaften zum Wettkampf. 1. Sieger wurde der
Bann 302 Merſeburg; den 2. und 3. Platz be
legte der Bann 301 Bitterfeld.

Jm Rahmen der Wettkämpfe des HJ.-Ge
biets HeſſenNaſſau ſiegte der Frankfurter Hitler
junge Kolp im 800-Meter-Lauf in 1:57,4. Das
iſt die beſte Zeit, die bisher von einem Jugend
lichen in Deutſchland über dieſe Strecke erzielt
worden iſt. Bemerkenswert iſt auch die Leiſtung
des Siegers im 100-Meter-Lauf, den der Hitler
junge Kurt Müller in 10,9 Sek, gewann.

Weißenfels vor Leipzig und Halle
Ausſcheidungen der NSKK. Gruppe Leipzig für

Erfurt.
Die NSKK. Motorgruppe Leipzig hielt ihre

Prüfungskämpfe für die Reichswetkkämpfe des
NSKK. am 29. und 80. Juli in Erfurt ab.
250 Vertreter hatten die Motorſtandarten 35
Leipzig, 37 Torgau, 38 Halle, 138 Weißenfels
und 141 Mittweida nach der Reichsmeſſeſtadt ent
ſandt. Jm MannſchaftsFünfkampf, der ſich aus
3000 Meter und 400 Meter Hindernislauf,
9 X 50MeterSchwimmſtaffel, Kleinkabiberſchießen
und Handgranatenweitwurf zuſammenſetzte und in
dem jede Mannſchaft aus einem Führer und acht
Mann beſtand, ſiegte. Weißenfels mit 223 Punkten
vor Leipzig mit 196 und Halle mit 175 Punkten.
Dafür hielten ſich die Leipziger in der Radfahr
ſtreife und im MannſchaftsOrientierungslauf ſchad
los, wo ſie mit 448 Punkten vor Halle mit 376,
der zweiten Leipziger Mannſchaft mit 334 Punkten
bzw. mit 373 Punkten vor Halle mit 857 und der
zweiten Leipziger Mannſchaft mit 855 Punkten
Erſte wurden.

Jn zwei Altersklaſſen wurde dann noch ein

Nr. 27

Sie flogen hoch on weit

der Klaſſe der Alteren, Sturmhauptführer Liebhold
(Leipzig), den Erſten der jüngeren Klaſſe
Sturm tführer Morgeneier Weißenfels) mit
Platzziffer 5 gegen Platzziffer 7 von Morgeneier
noch übertraf. NSKK. Gruppenführer Schade
nahm am Schluß der Kämpfe im Beiſein von
Oberſtaffelführer Paulus, als Vertreter der NSKK.
Führung die Siegerehrung vor.

MESV. Biſchofsburg der erſte Gegner
Um den WehrmachtHandballPokal.

Die Zwiſchenrunde um den deutſchen Wehrmacht
HandballPokal findet am 16. Juli in Breslau
ſtatt. Die vier Sieger beſtreiten am 23. Juli die
Vorſchlußrunde, der Endkampf iſt für den 30. Juli
angeſetzt. Unſer MitteGaumeiſter. MSV. Weißen
fels, trifft in Breslau mit dem MSV. Biſchofs
burg zuſammen, während die Paarungen der drei
übrigen Spiele lauten: MSV. JR. Boruſſia
Carlowitz-Hindenburg Minden, MSV. Cherusker
Görlitz M S. Leipzig und MSV. Lüneburg
gegen MTV. Wünsdorf.

Schon über 80 000 Hugrtiere
Noch vor einem halben Jahre glaubte man in

Helſinkti, mit etwa 120 000 Huartieren für die
Olympiagäſte 1940 auskommen zu können, hat ſich
inzwiſchen aber zu einer anderen Meinung bekehrt.
Der Leiter des Quartierbüros, Major Haufſen,
konnte denn auch jetzt bereits mitteilen, daß zur
Zeit ſchon 82554 Huartiere für Olympiagäſte
bereitgeſtellt ſind. Bis zum Februar 1940 wird
ſich die Zahl auf etwa 170 000 erhöhen.

Das Polizeiſportfeſt, das anläßlich der Gau
tagung der deutſchen Polizeibeamten durch
geführt wurde, ſah am Haupttag 4000 Zuſchauer
im Magdeburger Polizeiſtadion. Von den Er
gebniſſen iſt der Sieg des Magdeburger
Mannes Pludra in 1:58,9 über 800 Meter zu
erwähnen, ferner der der Magdeburger Polizei
über 4 100 Meter in 46,2. Die Magdeburger
Poliziſten gewannen außerdem auch die
3 x 1000 Meter, während die Polizei Berlin im
400-Meter-MannſchaftsHindernislauf ſiegreich
war. Die Polizei-Fünfkampfmeiſterſchaft (Aus
ſcheidung) gewann Revier Oberwachtmeiſter
Schulze, Erfurt, vor dem Magdeburger Wacht-
meiſter Bauer. Das Fauſtballturnier brachte

mit 37:18 gegen Magdeburg einen ſicheren
ieg.

5. Juli 1939

Von Helmut Heidrich (11 J.), Mittelſchule.
„Jch war ein großer blauer Luftballon. Beim

Schulſpörtfeſt wurde ich von einem Jungen feſt
gehalten. Mir paßte das nun gar nicht. Da
vückte ich einfach ab. „Verdammter M.
ſchimpfte der Junge. Ich lachte. Da kam auch
ſchon meine Schweſter Lilli an. Wir flogen zu
ſammen. Lilli hatte eine Karte umgehängt. Sie
ſagte: „Wie ich mich fühle in der Luft!' Mittler
weile waren wir ſchon höher geſtiegen. Wir
flogen über den Thüringer Wald. Als wir wieder
eine Strecke geflogen waren, ſagte ich: „Lilli, gucke
mal da unten. Was iſt das?“ „Das iſt doch Nürn
berg, ſiehſt du nicht da unten den Fackelzug
Jetzt waren wir auch ſchon vorbei. Der Wind
wendete ſich plötzlich nach Oſten. Da flogen wir
über Linz und Wien an der Donau entlang bis
Preßburg. Hier nahm der Wind ſeine alte Rich
tung wieder an und wir flogen bis zur Jnſel
Brazza. Jetzt machte der Wind ſchon wieder eine
Wendung es ging weiter über Ancona nach Flo
renz. Hier war unſere Puſte alle und wir ließen
uns in einer Gondel nieder, worin gerade meh
rere Leute eine Mondſcheinfahrt machten. Da rief
eine Frau, die in der Gondel ſaß, ein ganz ko
miſches Wort aus. Dann ſagte ein Mann:
„Deutſchland, Hitler!“, aber weiter verſtanden wir
nichts. Dann ſchliefen wir ein.

Euer Luftballon Tutti!“

Von Werner Heinrich (11 J.), Merſeburg.
„Jch bin ein roter Luftballon. Am Sonntag

war ich mit noch vielen anderen Luftballonen auf
dem MTV.Sportplatz in Merſeburg. Als wir
uns eine Weile etwas erzählt hatten kam ein
Mann und ar „Geben Sie mir doch mal einen
Luftballon l Unſer Herr gab ihm einen Bald
darauf kam ein kleines Mädchen und nahm mich
mit. Sie hängte eine Karte an mich und dann
ſchwebte ich über den Zaun. Als ich eine Zeit
geflogen war, tippte mich mein alter Nachbar an.
Auch er war von einem Mädchen abgelaſſen wor
den, und nun flogen wir zuſammen weiter. Jetzt
hatten wir Halle unter uns. Die Menſchen waren
klein wie Ameiſen. Nun trieb uns der Wind nach
dem Harz zu. Mit der Zeit verloren wir an
Höhe. Über den Brocken kamen wir nicht mehr.
Mein Nachbar ging in den Wald. Er ſuchte viel
leicht Brombeeren. Betrübt flog ich weiter. End

lich denn meine Puſte war alle landete ich
auf einem Autobus, und wenn ich nicht herunter
gerutſcht wäre, lebte ich vielleicht heute noch.“

Von Wolfgang Thilonigs (11 J),
Merſeburg.

„Beim Heimatfeſt in Merſeburg wurden viele
Luftballone losgelaſſen. Darunter war auch ich.
Jch war der größte und ſchönſte von allen und
der einzige grüne Ballon, darum „nahm' mich
auch ein kleines hübſches Mädchen. Sie hängte
ihre Karte an mich, gab mir einen Stoß und
langſam ſchwebte ich von dannen. Jch träumte,
daß ich auf dem Weſtwall landen würde.

Endlich wachte ich auf und war ä
über Saarbrücken. Der Wind drückte, mich auf
den Weſtwall, und hier landete ich wirklich. Nun
ſah ich ſo runzelig wie eine 88jährige Großmutter
aus. Ein Unteroffizier holte mich, pumpte mich
wieder auf und ließ mich los. Jch kam noch bis
Madrid in einen Schornſtein. Jch rief: Achtung,
Kopf weg!' Die Reinemachefrau lief zum Kamin,
der nicht geheizt war, denn die Reinem
hatte verſtanden: „Achtung, Konfektl' Sie trat
mich vor Wut und es gab einen lauten Knall, ſo
daß alle im Hauiſe erſchraken.“

Von Hans Schenk (11 J.), Merſeburg.
„Jch bin ein kleiner blauer luſtiger Luftballon.

an Anfang der Merſeburger Heimatfeſtwoche
ielt ein Mann uns Ballone an einem Bindfaden

feſt. Auf einmal wurden wir verteilt. Als ich
noch für mich hinmeckerte, faßten mich zwei
Fäuſte, banden mir eine Poſtkarte an. Dann
gaben ſie mir einen kleinen Stoß und ich ſtieg
ſenkrecht in die Luft. Als ich über Berlin war,
ſah ich gerade, wie ein kleiner Junge von einem
Laſtwagen angefahren wurde. Es tat mir ſehr
leid. Als ich über der Uckarmark war, flog ich
auf einmal immer tiefer. Jch ländete auf einem
Kaſtanienbaum gerade neben einem Rabenneſt.
Der Vater Rabe war gerade fort um Futter zu
holen Jm Neſte ſah ich ſechs kleine Raben. Sie
ſperrten die Schnäbel auf; denn ſie hatten Hunger.
Als Vater Rabe wieder. zurückkam und mich er
blickte, „ſtach er mich tot.



Mitkeldentſchtand Merſebaeger geiteng. Mittwoch, den 5. Juli 1939
Nr. 154.

Nun iſt auch die letzte Partie um die Merſe
vurger Kreismelſterſchaft beendet wor
den. Überraſchend ſchnell unterlag Keydel, Leung,
der in 17 Zügen 2 Figuren verlor. Der Leunger,
der noch eine gute Zukunft vor ſich hat, war in
der Eröffnung etwas zu ſtürmiſch und mußte
Sieg und Punkt ſeinem Gegner überlaſſen.
Janſen. Beung wurde nunmehr zum zweiten
Male Merſeburger Kreismeiſter und hat dieſen
Titel als unentwegter und ſtrebſamer Schächer
vollauf verdient. Wir haben allen Grund, be
ſonders auf ſeine Gedächtnisleiſtungen ſtolz zu
ſein, und je weiter die Wiſſenſchaft der Schach
theorie fortſchreitet, deſto erſtaunlicher werden
auch die Leiſtungen unſeres Bezirksmeiſters, die
vor Jahren noch als „völlig unmöglich galten.
Sooft ſpricht man von „Rekorden“ auf allen Ge
bieten: die unwahrſcheinlichſten Rekorde aber
vollbringt in aller Stille der große Könner und
Meiſter im Schachſpiel. Berückſichtigt man daß
beiſpielsweiſe das abgelehnte Damengambit 30,
die „Spaniſche Eröffnüng“ über 200 Haupt und
Nebenvarianten beſitzen, daß aber auch die un
gezählt vielen anderen Eröffnungen gleich viele
Wege zählen, ſo erfordert das Wiſſen um dieſe
Theorie eine ungeahnte Gedächtniskraft. Scherz
haft ſagt man, daß der „gewöhnliche Sterbliche“
19 Milliarden Gangliengellen beſitzt, der erfolg
reiche Schachſpieler zur Aufnahme des unermeß
lichen Wiſſens die doppelte Zahl. Allerdings be
ſteht bei einer übertriebenen Schachwiſſenſchaft
die Gefahr einer Lähmung des perſönlichen Wil
lens. Oft erdrückt das Wiſſen auch den Mut zur
Tat die Entſchloſſenheit, einmal abſeits der
Theorie das Ziel zu erreichen. So mancher trat
variantenſtolz ans Brett, um Augenblicke ſpäter
unter der Laſt der Tatſache erdrückt zu werden.
Janfen aber hat es verſtänden, in der Theorie
lediglich ein ſchnelles Mittel zum Endzweck zu
fehen, und vergißt bei allem ſeinem Spiel das
Handeln nicht. Im gleichen Atemzug muß ſein
Vereinskamerad Lehnert genannt werden, der mit
gleicher Punktzahl Vigemeiſter wurde. Wer hätte
es je gedacht, daß Lehnert in ſeiner kurzen
Schachlaufbahn zum gefährlichſten Kon
kurrenten Janſens werden konnte. Lehnerts dies
jähriger Anlauf verbürgt ihm für die Zukunft
noch Wege zu höheren Zielen. Die gedankliche
Fülle und der geſtaltmäßige Ausdruck ſeines
Spiels laſſen uns noch manche angenehme über
vaſchung begegnen. Nur weiter ſo, Stratege!
Nach dieſen beiden Beungern beſetzte Thiel,
Dürrenberg, mit 7 Punkten den 3. Platz Durch
ſeinen Wagemut und durch einen geſunden Sinn
für Kombinationen ſchloß er ſich unerſchrocken der
Spitze an. Dem Dürrenberger folgend, placierte
ſich Leibnitz, Leuna, an 4. Stelle. Was man je
weils bei den genannten Spielern noch vermißte,
bot der Leunger: Fingerſpitzengefühl für das Po
ſitionsſpiel. Platz 5 beſetzte Schäfer, Beung, deſſen
Leiſtungen im diesjährigen Tuürnier eines Gleich
maßes entbehrten Jm Widerſpruch dazu ſtehen
ſeine Leiſtungen im Mannſchaftskampf. Jm

lJansen, Beunas
Bezirkesmeister

Nekord eines Gehirns!
gleichen Schritt und Tritt marſchierte Pramme
als 6. mit. Die weitere Reihenfolge iſt. 7. Keydel,
Leuna, 8. Tepper, Leung, 9. Donner, Beung, 10
Greiner, Bad Dürrenberg.

Vor neuen Kämpfen
Im Hinblick auf die vorverlegten Gauwett

kämpfe des Turnierjahres 1939/40 beginnen die
Kämpfe um die Merſeburger Kreismeiſterſchaft
8 Wochen vor den bisherigen Daten. Zur Eingzel
meiſterſchaft ſtellt Beung die gleiche Mannſchaft
wie im Vorjahre, alſo Janſen, Lehnert, Pramme,
Donner und Schäfer.

Es wird ein Siebenſtädtekampf
Der für den 16. Juli nach Jena angeſetzte

Fünfſtädtekampf der Leichtathleten wird voraus
ſichtlich noch eine Erweiterung erfahren. Kaſſel,
das zunächſt hatte abſagen müſſen, wird nun
mehr doch noch teilnehmen, und ebenſo erwägt
Altenburg noch eine Teilnahmne an dieſem
Städtekampf, ſo daß alſo aller Vorausſicht nach
am 16. Juli in der Zeiß-Stadt die Leichtathletik
Städtemannſchaften von Kaſſel, Erfurt, Halle,
Weimar, Jena, Nordhauſen und Altenburg an
den Start gehen.

Ein Rugbyſpiel Halle Leipzig kam im Rahmen
der Leipziger Sportwoche zur Durchführung. Die
Leipziger ſiegten 20: 16 (14: 11).

NüßleinBurke wurden in Paris von Budge
Vines mit 6:2, 6:0, 63 geſchlagen.

Deufsche Schwimm-Mſeifsterschatten
Eine Generalprobe der Länderkämpfe

Das außerordentlich prächtige Meldeergebnis
zu. den Großdeutſchen Schwimmſportmeiſter
ſchaften vom 7.—-9. Juli in Hamburg iſt wohl
der beſte Beweis für ihre ſportliche Bedeutung.
Zu den Titelkämpfen haben aus 90 deutſchen
Städten 257 Gemeinſchaften 112 Mannſchaften
und 269 Einzelkämpfer gemeldet, und bei dieſen
Ziffern ſind die Teilnehmer an den Alters
klaſſenwettbewerben noch nicht einmal ein
gerechnet. Die alten Kameraden werden eben
falls in Scharen nach Hamburg fahren, denn es
wurden zu ihren Wettbewerben 52 Staffelmann

Masrehen von der Schsseſblume
Von Erika Wegner (I1 J.) Bad Lauchſtädt, Mitgl. d. Kl. Red.

Großmutter ſaß auf der alten Bank vor dem
Haus. Alle ihre Enkel waren um ſie verſammelt
und lauſchten andächtig den Geſchichten der Groß
mutter. Eine alte Linde ſpendete ihnen Schatten
und der benachbarte Garten bot mit ſeinen
ſchönen Frühlingsblumen einen wohlriechenden
Duft. Golden glängte die Sonne am abendlichen
Himmel.

„Ein junger Kuhhirt“, ſo begann die Groß
mutter, „trieb ſeine Kühe an einem ſonnenhellen
Frühlingsmorgen auf eine Wieſe Darauf ſtanden
viele gelbe Blumen. Udo, ſo hieß der Jüngling,
pflückte fich eine davon. Nach einer Weile ward
er müde und legte ſich unter eine große ſchattige
Eiche. Als er Hach einem Stündchen erwachte,
gahm er ſeinen Hut ab denn der Schweiß rann.
ihm über das Geſicht. Was ſah er da? Aus der
gelben Blume, die er gepflückt und an den Hut
geſteckt hatte, war ein göoldener Schlüſſel geworden.
Udo rieb ihn blank. Da ſtand eine ſchöne Jung
frau vor ihm. Was wünſcheſt du?' frägte ſte den
verblüfften Udo. Als dieſer ſich vom Skaunen er
holt hatte, ſprach er: „Na, dann ſag mir einmal,
in was für eine Tür dieſer Schlüſſel paßt. Ja',
antwortete die Fee oben auf dem Berg iſt eine
Höhlentür. Da hinein paßt er. Aber beeile dich,
daß du oben biſt, wenn die Sonne hoch am
Himmel ſteht. Vergiß das Beſte nicht. Nach
dieſen Worten verſchwand ſie. Als er hinauf kam,
ſchloß er Tür und Tor auf und trat in die Höhle
Was ſah er da? Lauter Gold und Silber. Er
nahm ſich ſo viel Gold, als er nur tragen konnte.
Dabei dachte er: Hab ich das Beſte?“ Nun ging
er hinaus. Die Tür fiel mit Gepolter und Ge
waſſel ins Schloß. Eine Stimme rief hinter ihm:
„Du haſt das Beſte vergeſſen! Er achtete nicht
darauf, ſondern lief ins Dorf. So wurde er ein
reicher Mann. Hätte er aber den Schlüſſel ge
habt, wäre er Herr und Beſitzer des Goldes ge
worden Großmutter hatte ihre Geſchichte be
endet; aber noch immer ſtarrten ſie die kleinen
blauen Auglein der Kinder an. Jndeſſen war die
Sonne unkergegangen. Mutter mußte zum Zu
bettgehen mahnen. Schnell und friedlich ſchliefen
die Kleinen ein und träumten von Groößmutters
Geſchichte. Der Mond, welcher in das Kammer
fenſter hineinblickte ſann auch über die Erzäh
lung nach. Es ward immer dunkler. Nacht
ſchmetterlinge flogen und die Eulen ließen ihr
ſchauerliches „Schuhu, ſchuhu, ſchuhu!“ hören.
Der alte Nachtwächter verkündete mit ſeinem
Horn und ſeiner tiefen Stimme die elfte Stunde.

Der Neue
Von R. Handrock.

„Du, Max, was sis denn das für 'ne Nulpe?“
„Das iſt der Neue!“ „Der ſieht doch aus wie e
Mohr.“ „Na, du Mutterſöhnchen“, ſagt Ulrich,
„du willſt in der Klaſſe bleiben? Du gehörſt in
Kindergarten!“ Das wäre noch die ganze Zeit ſo
gegangen wenn es nicht zum Schulſchluß geklin
gelt hätte. Auf der Straße wurde der Neue von
einer Meute Jungen verprügelt. Keine größeren
Gegner hatte er als den Max und den Ulrich. Sie

hatten nur einen Plan: ihn einmal kräftig rein
zulegen.

Die Stunde hatte angefangen, als es in der
Ecke zu piepen aänfing. Der Lehrer fuhr entſetzt
von ſeinem Stuhl und frägte, „Wer war das?“
Niemand meldete ſich. Da ſtand auf einmal Max
auf und ſagte; „Der Neue war's.“ Doch dieſer
ſtand auf und ſagte: „Das war ich nicht.“ Und
ſo wollte ſich jeder verteidigen. Doch ſchließlich
mußte doch der Neue dableiben. Noch viele Tage
ging es ſo. Der „Mohr“ wurde immer geärgert.

Da paſſterte eines Tages etwas Beſonderes.
Der Lehrer hatte geſagt: „Wir wollen eine Wan
derung machen.“ Früh 8 Uhr trafen ſie ſich alle.
Erſt marſchierten ſie einige Stunden, und dann
ſchlugen ſie ein Lager auf. Nun ſchlug der Lehrer
ein Geländeſpiel vor, wobei er die Klaſſe in zwei
Parteien teilte. Die eine Partei übernahm der
Neue und die andere Ulrich. Es wurde ein Ge
biet ausgemacht, und die zwei Parteien ſollten
ſich nun bekämpfen. Mit einem Pfiff des Lehrers
ſollte es beginnen. Auf einmal, mitten im Spiel,
vannte Max über einen eisbedeckten Teich und
brach ein. Kaum war es geſchehen, war auch
ſchon der Neue im Teich um Max zu retten. Be
ſinnungslos brachte er Max ans Ufer. Beide
mußten ins Krankenhaus. Die Schweſter kam und
brachte beiden erſt mal etwas zu eſſen. Dann
ſagte Max: „Heing (ſo hieß der Neue), wollen
wir Freunde werden? Verzeihſt du mir alles,
was ich dir angetan habe.“ „Ja“, ſagte der Mohr.
e gaben ſich zu treuer Kameradſchaft die

and.H
Vierzehn Tage ſpäter konnten ſie die Schule

wieder beſuchen Von dem Tag an fiel nie wieder
ein böſes Wort gegen den Neuen. Nun ſpielte
Heinz jeden Tag mit Max.

Unſer Rotſchwänzthen
Vom „Dreibund“ aus Wallendorf.

Am Dachfirſt unſeres Hauſes iſt eine Lücke, in
die hat ein Rotſchwänzchenpaar gebaut. Als das
Neſt fertig war, legte es drei Eier. Nun fing das
Brüten an. Das Weibchen und das Männchen
wechſelten ſich ab. Nach etwa 10 bis 14 Tagen
hatten ſie ausgeſeſſen. Jetzt begann für die Alten
eine ſchwere Arbeit nämlich ſie mußten auf
Futterſuche gehen. Sie ſuchten fleißig Jnſekten,
Würmer und Käfer. Die kleinen Rotſchwänzchen
wuchſen von Tag zu Tag. Die Alten fütterten ſo
bange, bis die Jungen ſich ſelbſt ernähren konnten.
Auch wir halfen mit, den Alten die Arbeit zu
erleichtern. Jch legte Würmer in eine Büchſe, die
wir dann an unſerm Küchenfenſter befeſtigten
Die Alten waren es gewöhnt, aus dem Napf zu
freſſen, da wir ſie auch im Winter daraus freſſen
ließen.

Die erſten Maiglöckthen
Von Erika Krappmann (1A3 J.) Merſeburg.

Es war am Muttertag. Meine Schweſter und
ich wollten in die Stadt. Wir gingen durch den
Feldſchlößchenweg. Hier ſchweiften unſere Blicke

ſchaften, vier Waſſerballmannſchaften und 180

Einzelkämpfer aus allen Gauen des Reiches ge
nannt. Es ſind wirklich ſtolze Ziffern, mit denen
der deutſche Schwimmſport anläßlich ſeiner
Meiſterſchaftstage aufwarten kann.

Aber es geht in Hamburg diesmal nicht nur
um Meiſtertitel und ehrenvolle Plätze, es geht
um mehr. Die Sieger in Hamburg erkämpfen ſich
auch gleichzeitig die Fahrkarte zu einer Reihe
von großen Repräſentativveranſtaltungen, zu den
n en des deutſchen Schwimmſports
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Schon eine Woche nach Hamburg ſtehen unſere
beſten Schwimmer, Springer und Waſſerballer

Mein Name iſt Dieter Götze!
Jch wohne in Merſeburg, bin 2 Jahre und

4 Monate alt. Jch ſtelle mich allen Merſeburger
Kindern als der kleinſte Kunſtradfahrer
vor. Früher war dies mein Bruder Max. Aber
er iſt nicht mehr der Fleinſte. Jch habe ihm dieſen
„Titel“ abgenommen. Vielleicht kann ich euch
einmal meine Kunſt zeigen.

Privataufnahme.

nach den verſchiedenen Vorgärten. Jetzt blieben
wir ſtehen und betrachteten das Blumenbeet eines
Vorgartens. Wir ſahen gelbe und rote Tulpen,
Vergißmeinnicht und den wohlriechenden Flieder.
Plötzlich rief meine Schweſter: „O, Maiglöckchen!“
Sie zeigte auf einige blühende Blumen. Jch wen
dete meine Blicke auf dieſe Stelle. Und richtig, es
bauſchten mehrere Stengel Maiglöckchen zwiſchen
den Blättern hervor. Jch freute mich, die erſten
Maiglöckchen geſehen zu haben. Am liebſten hätte
ich einen Strauß dieſer ſchönen Blumen gehabt.
Dann gingen wir weiter.

Das war traurig!
Von Jrmgard Krappmann (143 J.),

Merſeburg.
Meine Großeltern hatten einen Wellenſittich.

Es war ein hübſches Tierchen. Sein Vogelhäus
chen ſtand am Fenſter. Meine Großeltern ließen
ihn oft in der Küche umherfliegen. Manchmal kam
er auch zu mir und ſetzte ſich auf meine Schulter.
Dann piepſte er ſehr aufdringlich auf mich los.
Was ſollte das bedeuten? Doch gleich hatte ich
ihn verſtanden. Schnell brachte ich ihm ein paar
Futterkörnchen. Dann kehrte er zufrieden in ſein
Vogelhäuschen zurück.

Als ich wieder einmal zu meinen Großeltern
kam, fand ich das Vogelhäuschen leer. Gleich
fragte ich, wo der Wellenſittich geblieben ſei.
Meine Großeltern berichteten: „Wir hatten die

in Wien ihrem ſtärkſten europäiſchen Gegner, der
ungariſchen Nationalmannſchaft gegenüber. 15
Länderkämpfe wurden bisher gegen Angarn aus
getragen, ſechs gingen verloren, fünf blieben un
entſchieden und vier wurden gewonnen, der
letzte in Budapeſt im Jahre 1938 mit dem klaren
Punktergebnis von 27:17 Punkten für Deutſch
land. Wieder eine Woche ſpäter ſtarten unſere
Repräſentativen in Hannover zum dritten
Länderkampf gegen Schweden. Die letzte Be
gegnung liegt nahezu zehn Jahre zurück, ſie fällt
noch in die Glanzseiten eines Arno Borg. Der
Kampf in Hannover wird auf Wunſch der
Schweden zunächſt nur ein beſchränktes Pro
gramm umfaſſen, aber er iſt ein Auftakt für
weitere kameradſchaftliche Begegnungen in fried
lichem Wettſtreit. Während unſere Schwimmer
dann vierzehn Tage Pauſe haben, dürfen ſich die
Waſſerballer nur wenig Ruhe gönnen, denn für
ſie beginnen bereits am 29. Juli in dem hollän
diſchen Städtchen Doetinchen die Europameiſter
ſchaften im Waſſerball. Das erſte Auguſtwochen
ende bringt mit dem Länderkampf Deutſchland
gegen England in Erfurt das dritte große re
präſentative Ereignis des deutſchen Schwimm
ſports im Sommer 1939 und wieder eine Woche
ſpäter haben unſere beſten Schwimmer und
Schwimmerinnen gegen Frankreichs Streitmacht
in München anszutreten.

Hamburg iſt alſo nicht nur ein Höhepunkt,
ſeine Meiſterſchaften ſind vielmehr darüber hin
aus ein Auftakt oder wenn man ſo ſagen will,
die Generalprobe für die großenLänderkämpfe des Jahres 1939.

S Sun Il rir
Glänzende Ergebniſſe wurden in Luzern beim

Schießen um Meiſterſchaftsabzeichen erzielt. So
brachte es der Schwede Kurt Johanſſon mit der
Kleinkaliberbüchſe bei 40 Schuß auf das Maximum
von 400 Ringen.

Deutſchland und Belgien tragen am 9. Juli in
Saarbrücken den 13. Länderkampf im Kegeln aus.

England und Südafrika lieferten ſich in
Johannesburg vor 15 000 Zuſchauern den dritten
und letzten offiziellen FußballLänderkampf; nach
zwei hohen Siegen gewannen die Engländer diefes
Spiel nur knapp mit 2:1 (0 0) Toven.

NS.Reichsbund
für Leibesübungen

Mitreriunge rn der Veretrn
Ortsgruppe Merſeburg.

Aufnahmen tn dteſer Rudrt zu ermäßigten Prettep
t Preisliſte

Sonnabend, den 8. Juli 1939,
W ab 19 Uhr, Sommertänzchen im

S Bootshaus zu Ehren der ſieg
reichen Trainingsleute. BeiINß günſtiger Witterung Laternen
rundgang. Flakkapelle. Voll

zähliches Erſcheinen erbittet.
Der Vereinsführer.

Stubentür und das Fenſter vergeſſen zu ſchließen
Da hat der Wellenſittich Reißaus genommen.
Darüber war ich ſehr traurig.

Wann kommt die Rollſchuhbahn?
Wir Merſeburger Kinder brauchen ſie.

Von Jngebord Geheb (11 J.), Merſeburg.
Unſer Kinderwunſch iſt eine Rollſchuhbahn.

Ach, wie möchten wir doch zu gern eine Roll
ſchuhbahn haben. Wenn wir Rollſchuh laufen
wollen, müſſen wir auf den Markt gehen. Aber
immer ſchimpfen die Leute und die Polizei. Ver
drießlich ſagen wir: „Da könnten doch unſere
Ratsherren eine Rollſchuhbahn bauen laſſen.“ Sie
könnten doch die Rollſchuhbahn an einen ſchön ge
legenen Ort hinbauen. Und die Rollſchuhbahn
würde immer voll von kleinen Künſtlern und
Künſtlerinnen ſein. Das wäre mein größter
Wunſch.

Ehriſta iſt drei Jahre alt. Sie iſt immer ganz
ſtolz, wenn man ihr ſagt, wie groß ſie ſei und
daß ſie ſchon wieder gewachſen ſei. Nur eins be
trübt ſie: vom Stuhl aus kann ſie noch nicht mit
den Beinen bis auf den Fußboden langen. Aber
da kommt ſie eines Tages freudeſtrahlend zu ihrer
Mutter und ruft: „Mutti, wenn ich ſtehe,
dann kann ich ſchon bis auf die Erde runter
langen

Was Einbildungskraft alles vermag.
Man nehme zwei gleiche Trinkgläſer und fülle

ſie mit reinem Waſſer. Vor das eine Glas lege
man auf ein Blatt Papier ein Häuſchen Zucker
vor das andere dieſelbe Menge Salz. Man erklärt
nun den Anweſenden, man werde den Zucker und
das Salz in die Gläſer ſchütten und gut auflöſen,
bitbet aber die Geſellſchaft, ſich während dieſes
Vorgangs umzudrehen. Dann ſolle jeder durch
eine Probe feſtſtellen. in welchem Glas der Zucker
und in welchem das Salz aufgelöſt ſei. Jn
Wahrheit läßt man aber Salz und Zucker ver
ſchwinden und rührt nur recht hörbar in den
Gläſern um. Es iſt unglaublich, aber wahr, daß
die Koſtenden ſich wirklich einbilden, Zucker oder
Salzwaſſer vor ſich zu haben. Sie werden auch
nicht ſo leicht irr, wenn die Anſichten der einzelnen
auseinandergehen und der eine ſüß findet, was der
andere für ſalzig erklärt.

Das ſchiefſtehende Streichholz.
Niemand wird es fertigbringen, ein Stveich

holz lotvecht frei hinzuſtellen; wir aber machen
uns anheiſchig, es ſogar ſchief frei zum Stehen zu
bringen. Freilich iſt das nur mit Hilfe eines
Tricks möglich. Wir ſtellen auf eine Zigarrenkiſte
ein Trinkglas und lehnen ein Streichholz mit der
Kuppe nach unten daran. Die Kuppe bringen wir
mit Hilfe eines angezündeten zweiten Streich
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Ehepaar vor dem Gchtwurgericht
Zuchkhaus wegen gemeinſchaftlicher Abtreibung.

Halle. Jn der erſten Sitzung des Schwur
gerichts Halle hatte ſich das aus Leimbach (Mans
felder Seekreis) gebürtige Ehepaar Hahn der
38jährige Franz Hahn und ſeine 34jährige Ehe
frau Frieda unter der Anklage zu veräntworten,
in den Jahren 1933 bis 1937 in Kloſtermansfeld
und Umgebung ſich in einer ganzen Reihe von
Fällen der gewerbsmäßigen Abtreibung ſchuldig
gemacht zu haben. Das verbrecheriſche Treiben
der beiden Angeklagten war um ſo ſchwerer zu
verurteilen, als ſie beide nicht aus wirtſchaftlicher
Notlage heraus gehandelt hatten und auch bereits
einſchlägig vorbeſtraft ſind. Der Ehemann wurde
wegen gewerbsmäßiger Abtreibung in drei voll
endeten und zwei verſuchten Fällen zu 3 Jahren
und 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verluſt verurteilt. Die Unterſuchungshaft in Höhe
von 2 Monaten wurde ihm angerechnet. Die
Ehefrau erhielt wegen vier verſuchter Verbrechen
der gewerbsmäßigen Abtreibung 2 Jahre Zucht
haus und 3 Jahre Ehrverluſt. Da ſie bis zuletzt
ihre Straftaten leugnete, wurde die Unter
ſuchungshaft nicht in Anrechnung gebracht.

3 es„Warte man, du Mörder!
Ungeklärter Vorfall an der Elbſtrombrücke.

Magdeburg. Am A. Juli gegen 14.30 Uhr
e. von der Beſatzurtg des Motorſchiffes

„SachſenAnhalt“, das etwa 100 Meter unterhalb
der Strombrücke am öſtlichen Ufer der Elbe vor
Anker lag, und von anderen Perſonen beobachtet,
daß in der Elbe ein Menſch ſchwamm und mehrere
Perſonen in gleicher Höhe an der Elbe ſtanden,
von denen geäußert wurde: „Das müſſen wir der
Polizei melden“ und „Warte man, du Mörder!“

Bei den Perſonen, die am Elbufer ſtanden und
nach den Angaben der Zeugen zweifllos mit der in
der Elbe ſchwimmenden Perſon. in Beziehung
ſtanden, ſoll es ſich um drei Männer und zwei
Frauen handeln. Die Kriminalpoligei iſt bemüht
Licht in dieſe Angelegenheit zu bringen.

Auf der Flucht geſtellt
Sitklichkeitsverbrecher wurde feſtgenommen.

Gräfenhainichen. Am vergangenen Freitag
wurde eine aus Schmerz ſtammende Frau beim
Heidelbeerſammeln im Walde zwiſchen Schlöna
und Schmerz von einem jungen Mann angehalten,
der verſuchte, an ihr ein Siktlichkeitsverbrechen zu
verüben. Als auf die Hilferufe der Frau Leute
herbeieilten, flüchtete der Täter mit ſeinem Fahr
rad. Am folgenden Tage wurde auf der Straße
Gröbern- Gräfenhainichen eine dort mit dem
Rade fahrende Frau von einem hinter einem
Baum ſtehenden Mann unſittlich beläſtigt. Als
die Frau ſchnell davonfuhr, folgke ihr der junge
Mann mit dem Fahrrad bis nahe nach Gräfen
hainichen. Die Frau benachrichtigte einen des
Weges kommenden Radfahrer, der gemeinſam mit
dem Gendarmen die weitere Verfolgung des Un
holdes aufnahm und ihn auch in Gräfenhainichen
feſtnehmen konnte. Es wurde feſtgeſtellt, daß es
ſich um denſelben Täter wie am Vortage handelte.
Der 25 Jahre alte Burſche ſtammt aus Baden.

Mitten im Strom riß das Seil
Hohenwarther Fähre wurde abgetrieben.

F Hohenwarthe. Auf der Hohenwarther Fähre
eveignete ſich am Sonntagvormittag ein Zwiſchen

der aber noch einmal glrmpflich ablief. Als
Fähre auf der einen Fahrt bereits die Mitte

des Elbſtromes überquert hatte, riß plötzlich das
Fährſeil. Der ſofort geworfene Anker konnte die
fähre bei der ſtarken Strömung nicht halten und

Fähre trieb ſtromabwärte. Der Vorfall war
von einem in der Nähe liegenden Greifbagger beob
achtet worden. und auf deſſen Notſignal hin fuhr

ein e des d e e I der abi ähre nach. Durch die ſchnelle Hildes Motorſchiffes konnte ein größeres Unglück e

hütet werden, denn die Fähre befand ſich vor dem
Pfeiler der neuen Kanglüberführung. Die Fähre
wurde wieder zur Fährſtelle zurückgebracht, und
wach Anbringen eines neuen Fährſeiles konnte am
Nachmittag der Betrieb wiederaufgenomen werden.

Hurth Gemeinſchaft zum Schwimmbad
Über 12 000 Je wir wen Gemeinſchafts

arbeit,
t Wieſenburg. Ein Beiſpiel, wie mit einfach

ſten Mitteln, aber in vorbildlicher Gemeinſchafts
arbeit etwas Gutes geſchaffen werden kann, hat
die kleine Gemeinde Wieſenburg gegeben. Jm
Laufe von ſteben Monaten wurde in 12 069 Frei
willigenſtunden von den Einwohnern des Ortes
ein Freibad errichtet, das jetzt das Schmuckſtück
der Gemeinde darſtellt. Der Bürgermeiſter des
Ortes und der Schloßherr Graf von Plauen,
der für die Anlage koſtenlos drei Morgen Land
zur Verfügung ſtellte gingen den Einwohnern
mit gutem Beiſpiel voran, und man konnte ſie
öfters mit Hacke und Schaufel hantieren ſehen.
Das eine Zeitlang im Ort einquärtiert geweſene
J.R. 93 ſowie italieniſche Landarbeiter beteilig
ten ſich ebenfalls an dem Gemeinſchaftswerk.
96 000 Kubikmeter Erde, darunter 664 Kubik
meter Schlammaſſen waren zu bewegen. 35 000
den wurden durch dieſe Gemeinſchaftsarbeit er

ar

Jugendlicher Lebensretter
Dommitzſch. Der auf der Kloſterſchule in

Roßleben weilende Schüler Kurt Heinz
Claußen von hier rettete unter Einſatz ſeiner
ganzen Kraft einem Jungen das Leben. Der
Junge war in der Unſtrut zu weit hingus
geſchwommen und war nicht mehr imſtande, ans
Ufer zurückzukommen. Als er um Hilfe ſchrie,
ſprang Claußen ins Waſſer und brachte ihn glück
ich an Land.

Mit dem Motorrad ſchwer geſtürzt
F. ZTilleda. Ein Arbeiter von hier, der ſich

mit dem Motorrad auf dem Heimweg befand,
ſtürgte an der Abzweigung von der Reichsſtraße
nach Urbach. Er wurde von einem zufällig des
Weges kommenden Rokkreuz angehörigen gefunden,
der die erſte Hilfe leiſtete Ein Lieferwaägen aus
Wallhauſen nahm den Verunglückten und das be
ſchädigte Fahrzeug mit und brachte den Schwer
verletzten zum Arzt.

Wilderer im Kurpark!
Schönebeck. Jm Kurpark Salzelmen war ein

Polizeibeamter Zeuge, wie ein Mann einen
Haſen abſchoß. Der Betreffende er war in Be
gleitung ſeiner Frau iſt wegen Jagdfrevels
bereits vorbeſtraff. Mann und Frau wurden feſt

Des Acdlers e9 Roman von E. M. De
Aus dem Englichen übertragen von J. D. Warnken

Gummi36 Nachdruck verboten.
„Ja“, gab Bobby zu. „Aber das war weit

weg von hier und iſt für uns kein Grund zur
Beunruhigung. Unſere Landsleute ſehen ja die
eingeborene Bevölkerung oft über die Achſel an;
das macht ſie natürlich aufſäſſig. Einen Reſi
denten hierherzuſchicken, war auch wieder ein
arger Mißgriff. Das Volk iſt dem Rajah er
geben, Und der Rajah hält es mit der Regierung

nur dieſe Eſel von Beamten richten all das
Unheil an. Laſſen Sie uns lieber von etwas an
derem reden. Wie iſt es Jhnen in der Ferne
ergangen? Die Reiſe durch die Ebene muß doch
ganz furchtbar geweſen ſein!“

riel war es ſehr lieb, daß er ein ſo un
perſönliches Thema anſchlug. Sie ſchilderte ihm
die Strapazen, die ſie durchgemacht hatte, und
verſchwieg auch nicht, wie ſehr Will Grave be
müht gweſen war, ſie ihr zu erleichtern.

„Oh, den kenne ich!“ unterbrach Bobby ſte.
„Ein Jngenieur, nicht wahr? Ein außerordentlich
geſchickter Menſch. Traf ihn vor Jahren in Shara
pura, gerade, als Nick Ratcliff den Preis des
Großmoguls gewann. Jch erzählte Jhnen die Ge
ſchichte. Erinnern Sie ſich?“

Muriel vbejahte ſo kühl, als habe dieſe Ge
ſchichte ſie kaum intereſſiert.

e kennen ja wohl Nick Ratoliff?“ fragte
er ſie.

„Es iſt ſehr lange her, ſeit ich ihn zuletzt ge
ſehen habe“, erwiderte ſie, bemüht, gleichgültig
zu erſcheinen, obgleich die direkte Frage ihr das
Blut ins Geſicht getrieben hatte.

„Ein ſehr ſonderbarer Kauz“, fuhr Bobby
fort. Der arme Kerl hat den linken Arm ver
loren. Wiſſen Sie das?“

Sie fand nicht die Kraft, es zu bejahen, und
hielt zitternd den Fächer vors Geſicht.

Bobby plauderte ſchon in ſeiner ſprunghaften
Weiſe weiter: „Ratcliff erinnert mich oft an einen
Jrrwiſch. Taucht immer dann auf, wenn man
ihn am allerwenigſten erwartet. Was er gerade
vorhat, weiß man nie. Neulich hieß es, er ſei
in ein tibetaniſches Kloſter gegangen. Weiß der
Himmel, wer das aufgebracht hat, Und zu welchem
Zweck. Natürlich iſt kein währes Wort daran;
ein Mann von ſeinem Temperament tut ſo etwas
nicht. Meinen Sie nicht auch? Aber vielleicht
kennen Sie ihn zuwenig, um darüber urteilen
zu können?“

Sie erwiderte langſam: „Daß er zum
Buddhismus übergetreten ſei, wurde mir als
vollendete Tatſache erzählt. Jch glaubte es
natürlich

Sie fühlte in ihren Schläfen das Blut pochen.
„Möchten Sie meine Anſicht darüber hören

fragte Bobby, nachdenklich vor ſich hinſehend.
„Nün, ich halte es für eine böswillige Er
findung.“

„Oh! Aber weshalb
Jetzt ſah er ſie voll an, mit einem ſehr

ernſten Ausdruck in den Augen. „Weil jemand
ein Jntereſſe daran hat, einen anderen glauben
zu machen, Nick Ratcliff ſei für immer aus der
Geſellſchaft ausgeſchieden.“

Muriel ſchlug unter ſeinem feſten Blick die
Augen nieder. „IJch verſtehe nicht“, murmelte ſie.

„Jch auch nicht“, erwiderte er mit Nachdruck.
„Nür eine Vermutung. Man ſoll nie alles gleich
glauben, was die Leute einem erzählen! Sehr
oft wollen ſie einen irreführen!“ Er ſtand auf
und bot ihr den Arm. „Wollen wir nicht ins
Freie gehen Es iſt hier ja vor Hitze nicht aus
r Muriel war gleich dazu bereit.

raußen drangen Bobbys Worte nur undeutlich
und verworren an ihr Ohr, übertäubt von einer
Freude, die ihr Jnneres ganz erfüllte. Das
Vöglein in ihrem Herzen hatte den Kopf wieder
erhoben und ſchmetterte ſein jubilierendes Lied
zu den Sternen empor.

Der Autounfall bei Reinſtedt
Der Verunglückte ſeinen Verletzungen erlegen,

Reinſtedt. Auf der Fahrt von Aſchersleben
nach Reinſtedt ſtürzte wie bereits kurz berichtet,
ein Berliner Kraftwagen 12 Meter tief in eine
Kiesgrube ab. Zu dem Unfall wird noch bekannt,
daß der Fahrer, ein 20jähriger junger Mann, der
allein fuhr, zweifellos vom Wege abgekommen
und ſo in die Kiesgrube geraten iſt. Der Wagen
iſt vorher über freies Ackerfeld gefahren, worauf
er ſich in die Kiesgrube überſchlug.

Der verunglückte Berliner Autofahrer iſt im
Kreiskrankenhaus ſeinen Verletzungen erlegen. Es
handelt ſich um den Kaufmann Fritz Günther.

Als die Pferde ſcheuten
Vom durchgehenden Geſpann überfahren.

Gräfenhainichen. Jn der Strohwalder
Straße ſcheute ein Pferdegeſpann vor einem
vorüberfahrenden Kraftwagen. Die Pferde
gingen durch und raſten die Straße entlang.
Dabei ſtürzte der Sohn des Geſpannhalters vom
Wagen, deſſen Räder ihm über beide Beine
gingen. Nachdem man ihm einen Notverband
angelegt hatte, wurde der Verunglückte ins
Krankenhaus gebracht.

16 000 Liter Milch
Vereinheitlichung der Milchverſorgung,
Hettſtedt. Mit der Neuordnung des Milch

wirtſchaftsweſens wurden die beiden bisherigen
Hettſtedter Molkereien die Central-Molkerei
und die Molkerei „Wippertal“ zuſammen
gelegt. Sämmtliche Milchlieferanten, Groß
bauern, Genoſſenſchaften uſw. die ihre Milch
früher in eigenen, kleineren Molkereien verar
beiteten, liefern ſie nun nach Hettſtedt ab.
Mehrere Laſtkraftwagen holen täglich früh
morgens die Milchkannen aus den Dörfern.
Während früher in beiden Molbereien je 6000
Liter etwa täglich verarbeitet wurden, ſind es
heute 16 000 Liter. Nicht alle Milch wird ver
buttert, da auch der Bedarf an Friſchmilch groß
iſt. So werden täglich viele hundert Flaſchen
an die Kupferhütten und das Meſſingwerk ge
liefert, deren Gefolgſchaftsmitglieder die Milch
als Zuſatzverpflegung bei ihrer ſchweren Arbeit
erhalten.

Alte Geldſtücke gefunden.

Giersleben. Bei Erdbewegungen auf einer
Bauſtelle fand ein Arbeiter ein 256-Silbergroſchen
ſtück mit dem Bildnis Friedrich Wilhelms IV. aus
dem Jahre 1852, ſowie einen Kupferpfennig mit
der Jahreszahl 1842.

An die Markin Luther Univerſität berufen.
Halle. Der ordentliche Profeſſor Dr. med.

Adolf Seiſer in Gießen iſt in gleicher Dienſt-
eigenſchaft an die Univerſität Halle Wittenberg auf

den Leh worden.rſtuhl für Hugiene berufen

Nick in Fleiſch und Blut!

52. Kapitel.
Keiner ihrer Tänzer hatte Muriel je zuvor

ſo heiter geſehen wie nach ihrem Geſpräch mit
Bobby Fraſer. Es war eine Heiterkeit, die aus
ihren Augen, aus ihrem ganzen Weſen ſtrahlte.
Sie glich einer zum Leben erweckten Statue.

Gegen Ende des Feſtes rief Lady Baſſett
Muriel zu ſich, um ſie an die Heimkehr zu
mahnen. „Sie ſind heute abend ſehr bewundert
worden, mein liebes Kind“ äußerte ſte, gnädig
lächelnd.

Muriel nahm die honigſüße Schmeichelei
gleichgültig entgegen. „Jch habe mich auch
ganz gut unterhalten“, erwiderte ſie kurz und
wandte ſich ab, um ſich, nachdem ſie einen
leichten Gazeſchleier umgelegt hätte einen Weg
bis zu einer Säule an der Freitreppe zu bahnen.
Von hier aus konnte ſie am beſten die in ihrer
maleriſchen Kleidung intereſſanten Gruppen der
indiſchen Großen die Stufen hinabſteigen ſehen.

Das Tanzen im Saal hatte noch nicht ganz
e Man ſpielte einen Walzer.

üriel lauſchte traumverloren, während ſich
ihre Augen langſam mit Tränen füllten. Wie
lange würde ſie noch auf Nick warten müſſen
Ob er ihre Botſchaft erhalten hatte? Dann
begriff ſie ſein Zögern nicht. Er hatte geſagter werde nicht zum zweitenmal herabſtoßen!
Sie konnte ſich nicht vorſtellen. daß es anders
kommen würde. Ganz plötzlich würde er da ſein
und ſie jählings überwältigen. Er würde weder
bitten noch ſordern, ſondern einfach nehmen.

Sie konnte von ſolchen Gedanken nicht los
kommen.

Das Gedränge um ſie her hatte faſt aufgehört. Am Fuß der Treppe bemerkte ſie jetzt

den alten Bettler. Auch hier kauerte er jetzt
in ſeiner gewohnten unterwürfigen Haltung.
Es erſchien ihr in dieſem Augenblick rätſelhaft,
daß unter den vielen Bettlern gerade er immer
wieder ihr beſonderes Jntereſſe erregte. Sie
betrachtete ihn ja ſchon halb und halb als ihren

Schützling! Gerade grüßte ſte im Vorbeigehen
einer der Offigiere.

„Oberſt Cathcart, werden Sie die Freund-
lichkeit haben, mir eine Rupie zu leihen
ſprach ſie ihn an.

Der Oberſt zog eine Handvoll Münzen aus
der Taſche. Muriel nahm eine heraus und
dankte lächelnd. Dann ſchritt ſie langſam die
Stufen hinab, um dem alten Manne ihr Almoſen
zu Weh

Während ihr von der oberen Treppe her die
Stimme Sir Reginalds ins Ohr drang, der ſich,
auf ſeine Gattin wartend. mit dem Rajah
unterhielt, ſah ſie plötzlich, daß der Bettler auf
einmal wie ein Panther aus ſeiner gebückten,
bittenden Stellung in die Höhe ſchoß und ſich
auf etwas ſtürzte, was der Schatten verbarg.
Gleichzeitig ertönken ein ſchriller Schrei und
wilde Verwünſchungen. „Gemeiner Hund! Ver
dammter Meuchelmörder!“

Die erſtaunliche Beweglichkeit die unfehl
bare Sicherheit, mit der der Bettler ſeinen
Gegner packte, vor allem aber ſeine Stimme,
die noch immer Verwünſchungen ausſtieß,
brachten Muriel ein ſo jähes Erkennen daß ſie

daſtaänd wie zu Stein erſtarrt
Aber ſchon im nächſten Augenblick ließ ein

Revolverſchuß ſie zuſammenfahren. Es folgten
ein zweiter, ein dritter

Anten kämpften zwei Männer im Gewand
der Eingeborenen wie die Tiger miteinander
Jn verzweifeltem Ringen wälzten ſie ſich auf
dem Boden; keine drei Meter von Muriel
entfernt

ntrüglich gewiß wußte ſie, das war Nick!
Er kämpfte da unten

wie ein Dämon; geradeſo, wie ſie ihn ſchon ein
mal kämpfen ſah. Damals hatte jeder Nerv in
ihr vor Abſcheu und Entſetzen gebebt!

In die fremde Kaſſe gegriffen.
f. Eilenburg. Ein Jugendlicher, der die Auf

gabe hatte, in einer Gaſtwirtſchaft für die An
gehörigen eines Betriebes Getränke einzuholen,
benutzte dieſe Gelegenheit zu wiederholten Geld
diebſtählen. Sobald die Wirtin in den Keller ging,
um die gewünſchten Getränke herbeizuſchaffen,
füllte der jugendliche Dieb aus der Ladenkaſſe ſeine
Taſche. Nun wird er ſich für ſein Tun zu ver
antworten haben.

Das neue Buch.
Wenn die „Skerne“ baden gehen
dann nehmen ſte 2 Autos und fahren an die
Havel, und dann ſpritzt Jupp Huſſels Annelieſe

Uhlig naß, Maria Andergaſt kämpft um den Ball
und Jrene von Meyendorff läßt ſich lächelnd
einen Witz erzählen. Sie können mit dabei ſein,
wenn Sie den luſtigen Bildbericht ſehen, den das
neue „Hella“- Doppelheft 13/14 (Verlag Otto
Beyer, LeipgigBerlin) von dieſem undienſtlichen
Badeausflug der Filmlieblinge bringt. Wenn Sie
aber ſelbſt am Strand liegen, wird Jhnen das
Preisausſchreiben reizvolle Unterhaltung bieten.
Doch neben dem Heiteren finden Sie viel Nütz
liches. „Hella“ gibt in Wort und Bild über einen
der ſchönſten Frauenberufe Auskunft: den der
Kindergärtnerin. Schön ſein in den Ferien
dieſen Wunſchtraum können Sie ſich ſelbſt leicht
erfüllen, wenn Sie nach den Hella-Schnitten die
reizenden leichten Ferienkleidchen arbeiten.

Dem Mann, der was von Kunſt verſteht
und dem man in Galerien, im Konzert und
Theater begegnet, wie er begleitenden Damen mit
eleganter Nonchalance ſeine Erkenntniſſe zum
beſten gibt, wird im Kunſtheft der „neuen linie“
„Juli“ ein witziges Denkmal geſetzt. Es iſt ein
Schwanengeſang auf den ausſterbenden Snob, den
Olaf Gulbrannſon mit ſeinen Karikaturen be
gleitet. Dieſer an Beitrag folgt auf eine
ganze Reihe Veröffentlichungen über das Kunſt-
ſchaffen der Gegenwart. Prachtvolle Aufnahmen
aus den Ateliers der vier bekannteſten deutſchen
Bildhauer Thorak, Breker, Wackerle und Meller
zeigen Großplaſtiken, die im Auftrag des Staates
entſtehen, Richard Hamann-Mac Lean ſchreibt
dazu einen Aufſatz über das Weſen der Monu
mentalplaſtik. Daneben ſteht ein Beitrag über
die reiche und bewegte Kleinplaſtik, die in ihren
ſchönſten Ergebniſſen gezeigt wird. Einen präg-
nanten Huerſchnitt, der von drei koſtbaren Farb
tafeln begleitet wird, gibt die „neue linie“ durch
die unermeßlichen Kunſtſchätze der Wiener und
Prager Sammlungen, die nun wieder innerlichſter
Beſitz des Volkes ſind. Eine Novelle, Porträt
photos ſiebzehnjähriger Mädchen und ein Land
ſchaftsaufſatz über Böhmen-Mähren ergängen das

aus Heft.

Doch jetzt empfand ſie keinen Abſcheu und kein
Entſetzen bei dieſem Anblick. Nur namenloſe
Angſt um Nick jagte ſie die letzten Stufen hin
unter und trieb ſie, ſich zwiſchen ihn und ſeinen
Feind zu werfen. Mit feſtem Griff entriß ſie
der Mörderhand den noch rauchenden Revolver.
Von einem urſprünglichen Jnſtinkt getrieben, be
ſchützte ſie ihr Eigenſtes. Niemand hätte ſoviel
Selbſtbeherrſchung und Unerſchrockenheit in ihr
vermutet.

Erſt als Leute herbeieilten, die den Angreifer
von ihr wegzerrten, erſt als ſie fühlte, daß ihre
Arbeit getan war, verließ ſie ihre Kraft. Zitternd
ſank ſie auf die Stufen nieder und brach in
Weinen aus.

Jemand flüſterte ihr beruhigende Worte zu
und nahm ihr den Revolver aus der Hand. Als
ſie aufſah, erkannte ſie den alten Bettler.

„O Nick!“ ſtammelte ſie kaum hörbar. „Nick!“
Jn jäh erwachtem Zweifel hielt ſie inne. War
dieſe groteske Geſtalt wirklich Nick? Konntede Mann, der wochenlang im Tor des Regie

rungsgebäudes geſeſſen, dem ſie ſooft eine Geld
münze hingeworfen hatte, denn überhaupt Nick
ſein? Doch ſie klammerte ſich, während ihre
Sinne anfingen, ſich zu verwirren, wie eine Er
trinkende an ihrem Glauben feſt.

„Sagen Sie nur ein Wort!“ flehte ſte. „Nur
ein Wort

Doch bevor der Bettler antworten konnte, hatte
ſich Bobby Fraſer durchgedrängt. Er beugte ſich
über ſie und richtete ſie mit ſtarken Armen auf.

„Dieſer Schurke hat Sie doch nicht verwundet,
Fräulein Roscoo,“ fragte er ſehr beſorgt. „So!
Stützen Sie ſich nur feſt auf mich! Jch bringe
Sie ins Haus zurück! Ein ſo mutiges Weib wie
Sie habe ich noch nicht geſehen!

Er wollke ſie die Treppe hinaufführen, doch
ſte widerſetzte ſich trotz ihrer großen Erſchöpfung.

„Der Mann dort!“ ſtammelte ſie. „Oh, laſſen
Sie ihn nicht gehen!“

„Heda, Sie alte Vogelſcheuche!“ rief Bobby
dem Bettler zu. „Kommen Sie mal her und
helfen Sie!“

Der Angerufene aber verſchwand gerade raſch
und geräuſchlos wie ein Schatten im Dunkel der
Nacht.

„Fort!“ ſtieß Muriel heraus. „Warum ließen
Sie ihn gehen?“

„Der wird ſchon wieder auftauchen“, tröſtete
Bobby ſie. „Dieſe Burſchen wiſſen ſchon, wo ſie
einen Vorteil haben können. Nehmen Sie meinen
Arm recht. feſt, Fräulein Roscool Werden Sie
mir nur nicht ohnmächtig! Ah, Oberſt Cathcart!
Fräulein Roscoo iſt zum Glück nicht verletzt, nur
ſtark alteriert. Bitte, helfen Sie mir doch, ſie in
den Palaſt zurückzubringen.“

Die beiden Herren trugen Muriel hinauf und
übergaben ſie der Obhut der Damen. Sie behielt
die Beſinnung, aber der Schrecken hatte ihr ſehr
zugeſetzt. Sie fragte ſich immer nur, warum Nick
von ihr gegangen war.

Niemand wußte genau, was eigentlich ge
ſchehen war. Muriel, die Hauptaugenzeugin,
konnte noch keine Auskunft geben, und ſie hätte
es wahrſcheinlich auch nicht getan. Man wußte
nur, daß ein Attentat auf das Leben des briti-
ſchen Reſidenten Sir Reginald Baſſett verſucht
worden war, und daß Müriel Roscoo es recht-

zeitig vereitelt hatte. Ein Jnder hatte ihr aller
dings Beiſtand geleiſtet; da er jedoch gleich wieder
verſchwunden war, konnte ſein Ankeil wohl nicht
gar zu groß geweſen ſein. Man erging ſich in
allen möglichen Mutmaßungen, doch keine kam
der Wahrheit nahe.

„Die liebe Muriel wird uns ja bald erzählen,
wie alles war“, flötete Lady Baſſett in ihren
ſanfteſten Tönen; allein Muriel tat, als höre ſie
nichts, und öffnete erſt die Augen, als Sir Regi
nald erſchien. Er zog ſie zärtlich an ſich, küßte
ihr blaſſes Geſicht und nannte ſie ſein dapferes
Mädchen. Sich plötzlich ihres Vaters erinnernd,
umklammerte ſie ihren Vormund und brach in
faſſungsloſe Tränen aus.

53. Kapitel.
Warum war Nick fortgegangen? Dieſe Frage

quälte Muriel auch nach ihrer Rückkehr in die
Reſidentur weiter. Todmüde, aber nicht imſtande
zu ſchlafen, ſuchte ſie immer nur die Antwort
auf dieſe eine Frage. Aber ſie fand ſie nicht.
Wie ſanft hatte er ſie gebeten, nicht zu weinen
Weshalb verließ er ſie gerade in dem Augenblick,
in dem ſie ihn nötiger hatte als je? Jhre Bot
ſchaft hatte ihn ganz gewiß erreicht! Er wußte,
daß ſie ihren elenden kleinen Stolz bezwungen
hatte und ihm dies ſagen wollte. Warum quälte
er ſie trotzdem? War das ſeine Rache für all das
Leid, das ſie ihm zugefügt hatte? Sollte ſie ſich
noch mehr demütigen?

Ja, das war es! Er forderte das äußerſte
Opfer von ihr und würde ſich, wenn er ſie ſoweit
hatte, ſpöttiſch abwenden und ſeiner Wege gehen.
Sie erbebte bei dieſem Gedanken.

Soweit aber durfte es nicht kommen! Lieber
wollte ſie das Verſprechen, das ſie ihm gegeben
hatte, brechen.

Langſam ſchlichen Muriel die Stunden dahin.
Es war drückend ſchwül. Kurz vor Tagesanbruch
zog ein Gewitter auf. Daß der Regen ausblieb,
ſteigerte ihre Unruhe noch mehr. Schließlich er

hob ſie ſich, kleidete ſich an und ſetzte ſich ans
Fenſter, um ſo den Morgen zu erwarten.

Jmmer mehr mächtige Wolken türmten ſich
am dämmrigen Himmel auf; doch der erſehnte
Regen brach nicht los, obwohl ſie tief auf die
Erde herabhingen. Erſt von dem bald zu erwar
tenden Paſſatwind war eine Entſpannung der
Atmoſphäre zu erhoffen.

Die Dämmerung wich allmählich dem Tages
licht. Das bleierne Schweigen ringsum, das ſo
ſchwer auf Muriel laſtete, wurde ab und zu durch
das Bellen eines Hundes, das Krähen eines
Hahnes, den Schrei eines Papageies unter
brochen. Jrgendwo pfiff jemand. Vielleicht im
Vorgarten oder auch auf der Landſtraße. Ein
ſanftes, lockendes Pfeifen. Wohl eine junge Droſſel,
die ihr Lied probierte.
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Aus demGeiſeltal
75 Jahre Zuckerfabrik Stöbnitz

Die erſte Kampagne begann am 12. Dezember 1865

Von Karl Weſche.
(Schluß.)

Auf der Generalverſammlung am 14. Auguſt
1864 wurde der Geſellſchaftsvertrag im Entwurf
vorgelegt und genehmigt.

Zehn Tage ſpäter konnte eine eingehende
Inſtruktion über Kultur, Aufbewahrung und
Anfuhr von Zuckerrüben ausgehändigt werdendie für die Rübenbauer von großer Wi

waren, da hierdurch neue Wege zur Ergielung
größerer Erträge gewieſen wurden. Für das
erſte Jahr ſollten 1130 Morgen mit Rüben an
gebaut werden, d. h. auf jeden Anteil kommen
18,5 Morgen. Als Geſellſchaftskapital ſtand der
Betrag von 72 518,07 Talern zur Verfügung,
welcher in Raten eingezahlt werden ſollte. Als
Bauplatz waren 25 Morgen an der Grenze von
Stöbnitz und Zorbau in Ausſicht genommen.
Dieſer Plan wurde am 27. Auguſt von dem her
zoglichen Grubendirektor Grund aus Bernburg
als Sachverſtändigen beſichtigt. Er bezeichnete
ſeine Lage als denkbar günſtig, da der durch
fließende Stöbnisbach hinreichend Waſſer führte
und die benachbarte Grube Pauline ohne Trans

chtigkeit

eine Gepflogenheit, welche bis auf den heutigen
Tag zum Vorteil beider Teile geübt wurde.

Eine beängſtigende Nachricht erregte am
12. Auguſt die Gemüter. An dem neuerbauten
Schornſtein entdeckte man breite Riſſe. Sie
wurden durch Zement ausgefüllt, aber es half
nichts, die Spannung führte zu neuen Brüchen.
Damals erzählte ſich die aufgeregte Bevölke
rung: „Der Stemmſer Schornſtein kracht um
und haut die Bude in Klumpatſch“. Dazu kam
es aber nicht. Er wurde bis auf das Fundament
abgetragen und wieder neu aufgebaut. Aus dem
„Klumpatſch“ wurde alſo nichts, im Gesenteil,
das Werk ging rüſtig vorwärts. Auch eine Gas
anſtalt, die bis 1888 die Fabrik mit Licht verſab,
konnte noch errichtet werden. Jm Oktober wurde
auch noch ein Schienenſtrang vom Keſſelhaus bis
zum Förderplatz in der „Pauline“ angelegt, auf
dem die gefüllten Loren bei dem leichten Gefälle
ſachte angerollt kamen. So konnte denn die ſehn
lichſt erwartete erſte Kampagne der Zuckerfabrik
Stöbnitz beginnen. Sie nahm am 12. Dezember
1865 ihren Anfang und dauerte bis zum 22. März

Die Zuckerfabrik Stöbnitz im Jahre 1893
Anſer Bild führt uns in eine Zeit zurück, als die Großinduſtrie noch nicht ihren Einzug in das

Geiſelkal gehalten hakke. Jm Hinkergrunde liegt Mücheln tief im Tal. Die Hindenburgſtraße und
alles, was oberhalb von ihr liegt, ſind noch nicht bebaut. Die Zuckerfabrik ſelbſt hat im Verhältnis
zu heute krotz 28jährigen Beſtehens nur einen geringen Umfang, wenngleich ſie ſich gar ſtakklich
ausnchm. Das neuerbaute Wohnhaus im Vordergrund iſt das Grundſtück der e e e

ufnahme: Eingeſa;

portſchwierigkeiten das Heizmaterial zu liefern
in der Lage wäre. Darauf wurde der Ankauf des
Geländes von Herrn von HelldorfSt. Alrich ge
tätigt und der Bauplan aufgeſtellt. Er ſah u. g.
die Einrichtung eines „ſoliden Rübenhauſes mit
8 Abladeſtellen“ vor und verlangte einen Lager
raum für ca. 3000 Zentner Zuckerrüben. Da man
mit einer durchſchnittlichen Tagesverarbeitung
von rund 1000 Zentner rechnete, ſollten 12
Preſſen zur Aufſtellung gelangen. Die Dampf
keſſel und Maſchinen wurden bei der Hersogl.
Eiſengießerei in Bernburg und bei der Kupfer
ſchmiedefirma Hallſtröm in Nienburg in Auftrag
gegeben. Die geſamte techniſche Oberleitung
wurde dem erwähnten Hüttenmeiſter Grund
übertragen; ihm ſtand der Jngenieur Krüger,
der ſpätere Direktor, zur Seite.

Sämtliche Steinbruchsbeſitzer aus dem Kreiſe
lieferten das Baumaterial. Nachdem am 16. Sep
tember das Gelände abgeſteckt war, wurde Mitte
Oktober 1864 mit den Ausſchachtungsarbeiten be
gonnen, die in den Händen der Maurermeiſter
Ehrhardt, Mücheln, und der Gebrüder Heinicke,
Lauchſtädt, lagen.

Große Schwierigkeiten bereitete die Abteu
fung eines Fabrikbrunnens, welcher bei einem
Durchmeſſer von 10 Fuß noch bei 120 Fuß Tiefe
die kohleführenden Schichten nicht durchſtoßen
hatte. Die einſetzende Winterkälte verhinderte
die Fortſetzung des Baues, doch wurden bereits
im die Arbeiten wieder aufgenommen.
Jn der Zwiſchenzeit war es gelungen, den um
ſichtigen Jngenieur Karl Krüger aus Bernburg
als Direktor für das junge Unternehmen zu ge
winnen. Er trat ſeine Stelle qm 1. April 1865
an und blieb 26 Jahre auf dieſem Poſten. Jm
Frühjahr wurde mit Hochdruck weitergebaut, ſo
daß nach der Erledigung der Zimmerarbeiten
durch die Firma Zweiling, Mücheln, am 20. Juni
das Richtfeſt der Hauptgebäude gefeiert werden
konnte, wobei es ſehr hoch hergegangen ſein ſoll.
Die Müchelner Meiſter Hertel und Schlegel
führten die Glaſerarbeiten aus und die Meiſter
Schlaf und Schlicke, ebenfalls aus Mücheln, voll
endeten die Schloſſereinrichtungen. So konnte
das heimiſche Handwerk und die bodenſtändige
Arbeiterſchaft in Lohn und Brot geſetzt werden,

Hochwaßſer geht zurück
Es hat ſich in der Flukrinne geſammelt.

s Seit dem Montagabend, 20 Uhr, bis um
die gleiche Stunde des Dienstag iſt die Luppe
laut Pegelſtand an der Löpitzer Brücke von 1,80
bis 1,30, alſo um 50 Zentimeter, gefallen. Da
gegen iſt ſeit Dienstag früh in der Flutrinne und
auf der Straße von Wallendorf nach Burgliebenau
ein Waſſerſtand von 50 bis 60 Zentimeter zu be
obachten. Die Landwirte von Knapendorf,
Schladebach und anderen Orten, die Wieſen in
der unteren Aue haben, und die früh beim Mähen
ihrer in der Flutrinne gelegenen Wieſen waren,
hatten ihre Not, die Pferde mit den Wagen und
Maſchinen ins Trockene zu bringen.

Es iſt alſo ein ſchneller Wechſel zwiſchen dem
Fallen der Luppe und dem Steigen des Waſſer
ſtandes in der Flutrinne eingetreten. Der Fürſten
damm nach Burgliebenau war am Dienstag noch

4 Werſeburg

1866. Jn dieſer Zeit wurden 126 200 Zentner
von einer Geſamtfläche von 1130 Morgen ver
arbeitet, d. h. es konnte eine Tagesleiſtung von
1300 Zentnern erreicht werden. Wahrlich, ein
vielverſprechender Auftakt. Der durchſchnittliche
Zuckergehalt der Rüben betrug 9,3 Prozent, ge
erntet wurden pro Morgen 122,8 Zentner, er
zeugt wurden 11 001 Zentner Rohzucker 1. Pro
dukt und 630 Zentner 3. Produkt.

So bewies die junge Zuckerfabrik durch ihre
erſte Kampagne, daß ſie leiſtungsfähig war und
ihre Gründung ein Fortſchritt für Landwirt
De Handel, Handwerk und Arbeiterſchaft be

utete.

Zu gegenſeitiger Hilfe
Frauen im Luftſchutz und Roken Kreuz.

S Sköbnitz. Der letzte Gemeinſchaftsabend des
Frauenwerks ſtand im Zeichen des Luftſchutzes
und der Deutſchen Rot-KreuzArbeit. Die Kreis
frauenſchaftsleiterin Pgn. Tauſch hieß die ſüh
renden Frauen des Kreiſes im Luftſchutz und des
Roten Kreuzes willkommen und unterſtrich die
Not wendigkeit der Zuſammenarbeit aller Frauen
auf allen Gebieten. Jn dieſem Sinne ſprach auch
die Kreisſachbearbeiterin im Luftſchutz. Sie bat
eindringlich daß ſich alle Frauen in den Luft
ſchutzbund melden möchten und ſo die im Selbſt
ſchutz dringenden Vaterlandspflichten ableiſten.
Zwei Filme zeigten die Brandbekämpfung. Zum
Schluß warb die DRK.-Hauptführerin, Frau
Wullſtein, für den Bereitſchaftsdienſt des
DRK. Helferinnen zeigten einige einfache Ver
bände. Dieſer Abend hat wieder einmal gezeigt,
daß alle Frauen im Frauenwerk zuſammenſtehen
und einander helfen müſſen.

Ehrung durch die Handwerskammer.
Roßbach. Kürzlich konnte der Maurer

und Zimmernieiſter Hermann Doſe ſein 50
jähriges Meiſter und Geſchäftsjubiläum feiern.
Aus dieſem Anlaß erhielt er von der Hand
werkskammer in Halle eine Ehrenurkunde mit
den beſten Wünſchen zugeſtellt. Auch wir gratu
lieren dem wackeren Meiſter noch nachträglich
zu ſeinem Jubiläum!

hochwaſſerfrei, am Mittwoch früh war auch er
vom Hochwaſſer überſchwemmt. Der hohe Stand
der Wieſen ſowie das vom Waſſer mitgeführte
Heu erſchweren den ſchnellen Abzug des Waſſers
zur Saale hin, deren Waſſerſtand zur Zeit eben
falls ziemlich hoch iſt. Dieſe eigenartige Er
ſcheinung zwiſchen den Hochwaſſerſtänden inner
halb der Luppe und der Flutrinne ſind auf die
noch nicht abgeſchloſſenen Bauarbeiten zurückzu
führen. Sie müſſen noch bis zur endgültigen Be
endigung der Arbeiten mit in Kauf genommen
werden. Auch dieſe neuerliche Uberſchwemmung
iſt wieder ein Beweis für die Notwendigkeit der
Flutrinne, zugleich aber auch für deren Zweck
mäßigkeit.

Verſetzungen und Beförderungen
Veränderungen in der Lehrerſchaft.

8 Durch den Regierungspräſidenten als Schulauffichtsbehörde wurden im Monat Jum folgende

Veränderungen im Schulweſen ausgeſprochen:
Verſetzt wurden: Der Lehrer Karl Hauſchild
von Reinsdorf nach Balgſtädt, der Schulamts
bewerber Willy Stratmann von BadDürrenberg nach Fienſtedt, der Schulamts
bewerber Ernſt Sander von Fienſtedt nach
Bad Dürrenberg, der Lehrer Kurt War
nicke als Hilfsſchullehrer von Schönag nach
Naumburg a. d. S., der Lehrer Kurt Ka
minsky von Oberwünſch nach Dieskau.

Befördert wurden: Der Mittelſchullehrer
Richard Brechling in Naumburg zum
kommifſariſchen Mittelſchul-Konrektor und der
kommiſſariſche Rektor Wilhelm Albrecht in
Mücheln zum Rektor. Verſtorben iſt der
Rektor Adalbert Dippe in Ammendorf.

Verſchiedenes aus Bad Lauchſtädt
S Jetzt wird Waſſergeld erhoben. Nachdem

unſere Waſſerleitung nun ſchon ſeit einiger Zeit
in Betrieb iſt und das Waſſer bisher noch nichts
koſtete, werden ab 1. Juli die Gebühren für
Waſſerentnahme erhoben. Für die einzelnen
Haushaltungen werden Pauſchalbeträge feſt
geſetzt, über deren Höhe den einzelnen Haus
haltungen im Laufe dieſes Monats Mitteilung
zugeht. Da demnächſt auch das Ortsſtatut den
Waſſerleitungszwangsanſchluß betreffend in Kraft
trätt, liegt es im eigenen Jntereſſe der noch nicht
an die Leitung angeſchloſſenen Grundſtücks
beſttzer, dies ſofort vorzunehmen bzw. vornehmen

zeitig wird noch mitgeteilt, daß infolge Erledi
gung von Reſtarbeiten am Behälter des Waſſer
turmes das Waſſer in den nächſten Tagen nicht
mit dem bisherigen Druck fließt. Dies ſoll jedoch
micht etwa dazu verleiten, Reſerven zu ent
nehmen, da die Leitung auch ohne den Waſſer
turm genügend Waſſer liefern kann.

S Rechtzeitig Karten beſorgen! Ein geſang
licher Kunſtgenuß ſteht dem intereſſierten Publi
kum für kommenden Sonntag bevor. Jm
Goethetheater veranſtaltet die NS.Gemein
ſchaft „Kraft durch Freude“ einen Geſangsabend
mit dem Dresdener Kreuzchor. Der Chor, der
unter Leitung von Profeſſor Rudolf Mauers
berger ſteht, hat durch mehrere erfolgreiche
Auslandsreiſen beſondere Berühmtheit erlangt.
Jn Lauchſtädt wird der Chor das Publikum
durch Lieder und Geſänge der alten und neuen
eit erfreuen. Es empfiehlt ſich, ſich re mit
intrittskarten zu verſehen, die in den Zigarren

geſchäften Gröbel und Walther und bei den
Zellenwaltern der DAF. zu haben ſind.

S Wertvoller Erfolg. Auf dem hieſigen Sport
platze erfolgte am Montagvormittag eine Kö-
rung von Bullen und Ebern von hier und aus
der Amgebung, die reich mit Tieren beſchickt war.
Ca. 30 Bullen und eine große Zahl Eber wurden
von ihren Beſitzern vorgeführt. Rine dabei vor
genommene Bewertung der Tiere wurde für die
hieſige Verſuchs wirtſchaft ein großer Erfolg, denn
ſie erhielt den 1. Preis.

Der Anfang iſt gemacht
S Bad Lauchſtädk. Nachdem die notwendigen

Vorbereitungen für den Bau des hieſigen Hitler
jugendheimes erledigt ſind und dem Baubeginn
nichts mehr im Wege ſteht, iſt in dieſen Tagen
mit den Ausſchachtungsarbeiten begonnen worden.
Der Bau wird ausgeführt von der Firma Max
Jfland, Holleben, die ſchon das HJ. Heim in
Schlettau erbaut hat. Dos hieſige Heim erhält
ſeinen Platz auf dem Gelände der ehemaligen
Schrebergärten an der Halleſchen Straße, grenzt
aber gleichzeitig am Sportplatz an, ſo daß die
Lage des Heimes eine glückliche iſt. Die Grund
ſteinlegung erfolgte bereits im Vorjahre. Bei an
haltender guter Witterung dürften die Arbeiten
vüſtig voranſchreiten und der erſte Abſchnitt (die
Aufführung des Baues erfolgt in drei Abſchnitten)
baldigſt fertiggeſtellt ſein. Ein lang gehegter
Wunſch unſerer Jugend findet nunmehr ſeine Er
füllung. So iſt der Ruf „Jn jeder Gemeinde ein
HJ.Heim!“ auch hier nicht ungehört geblieben.

Frohe Sängerfahrt nach Aſch
S Bad Lauchſtädt. Der hieſige 100iährige Ge

ſangverein „Avion“ unternahm am letzten Sonn
abend eine Fahrt nach Aſch. Vor der Abfahrt, die
mittags gegen 13 Uhr mit dem Omnibus erfolgte,
gab der Verein auf dem Marktplatz noch ein Lied
zum beſten. Jn mehrſtündiger Fahrt ging es dann
dem Endziel entgegen, wo ſie von den Aſcher
Sangesbrüdern, denen der Beſuch ja galt, freund
lich empfangen wurden. Hervrliche Stunden ver
lebte man am Abend gemeinſam zuſammen; ab
wechſelnd wurde geſungen, was die frohe Stim
mung noch erhöhte. Am Sonntag wurde dann
mit dem gaſtgebenden Sangesbrüdern die Um
gebung mit ihren Sehens würdigkeiten in Augen
ſchein genommen. Die Rückfahrt erfolgte wieder
am Sonntagabend. Mit den beſten Eindrücken
ſchied man von den Aſcher Sängern, deren Gaſt
freundſchaft nichts zu wünſchen übrig ließ. Allen
Sangesbrüdern hat dieſe Fahrt gang beſonders ge
fallen und wird ihnen dieſe noch lange in Erinne
rung bleiben.

Ein Abend der Feuerwehr.

S Bad Lauchſtädt. Als Abſchluß ihres 50
jährigen Jubiläums vereinigte ſich die Freiwillige
Feuerwehr am Sonnabend zu einem Abend im
geſchloſſenen Kameradenkreiſe. Die Kameraden

ten ſich mit ihren Frauen reſtlos eingefunden,
um einmal einige Stunden in froher Gemeinſchaft,
losgelöſt vom ſelbſtloſen Dienſt in den vielen
Wochen, zu verleben. Und wie ſchön wurde dieſer
Abend. Humor war Trunpf. Kleine Vorträge
der Kameraden ſorgten immer wieder für heitere
Stimmung. Auch ein Tänzchen fehlte nicht, bei
welchem alle Kameraden noch lange in Gemein
ſchaft zuſammen blieben.

Neues aus Schafſtädt
s Sommermarkt nur ſchwach beſucht. Der hier

ab gehaltene Sommermarkt war in dieſen Jahre
von ſeiten der Verkaufsbuden, Schauſteller uſw.
nicht gerade ſtark beſucht, wozu wohl vor allem
auch das Regenwetter beigetragen haben mag.
An Jahrmarktsbeſuchern ſelbſt fehlte es eigentlich
nicht, und beſonders am Sonntagnachmittag
herrſchte auf dem Marktplatze ein reger Betrieb.
Die Kaufluſt war ebenfalls nicht gering, ſo daß
die Verkäufer wohl alle auf ihre Koſten gekommen
ſind. Sehr gut beſucht waren die verſchiedenen
Veranſtaltungen anläßlich des Jahrmarktes. Bei
dem vormittags abgehaltenen Viehmarkt waren
nur wenige Schweine aufgetrieben, das Geſchäft
war dementſprechend auch nur klein.

Der Turnverein „Vatker Jahn 1922“, der ſeinen
Sportbetrieb längere Zeit eingeſtellt hatte, hat
jetzt das Geräteturnen Und die Leichtathletik wie
der in ſeinen Reihen aufleben laſſen. Die Schaf
ſtädter Sportler zeigten reges Intereſſe an dieſen
Sportarten. Am Sonntag hatte der Verein eine

Abordnung zum Stiftungsfeſt des Turnvereins ig
Kleinkugel entſandt. Von den ſieben hieſigen Teil
nehmern konnten drei einen Sieg heimbringen.
Auszeichnungen erhielten: Gerhard Pohler für
den 5. Rang mit 2496,8 P., Günther Fiſcher
für den 7. Rang mit 2454,8 P. und Günther
Laue für den 8. Rang mit 2392,3 P. Die Beſt
leiſtung des Tages von den etwa 200 Teilnehmern
ſtellte der Schafſtädter Pohler im Keulenweit
wurf mit 63 Meter auf. Für die hohen Leiſtun
gen der Schafſtädter Turner ſpricht ferner noch
die Tatſache, daß der Schafſtädter Fiſcher mit
in der Kreisriege turnte.

Heuke iſt Filmabend. Jm Schützenhaus zeigt
die Gaufilmſtelle der NSDAP. heute abend den
Großfilm „Petermann iſt dagegen“. Ein gutes
Beiprogramm wird den Abend vervollſtändigen

Nächtliche Badbeſucher. Wie ſchon des öfteren,
konnte in einer der letzten Nächte wieder beob
achtet werden, wie einige junge Burſchen im
Dunkeln. ein billiges Bad nahmen. Sie hatten
den Zaun überſtiegen und waren ſo in das Jn
nere gebangt. An einem Abend konnten ſogar
zwei junge Leute im Adamskoſtüm geſehen wer
den. Es iſt natürlich unſinnig, um eines Groſchens
willen nächtlicherweile zu baden. Wenn man die
Badeengel einmal erwiſcht, haben ſie außerdem
mit Beſtrafung zu rechnen.

Beim Diebſtahl überraſcht
Vom Vergnügen weggeſchlichen, um zu ſtehlen.

S. Gofkau. Der 25sjährige, bereits vorbeſtrafte
E. W. aus Kleingörſchen, der bei einem Bauer
in Goſtau in Stellung war, hatte ſich mit dem
Sohne des Bauern E. aängefreundet und dabei das
Verſteck des Hausſchlüſſels erſpäht. Am Sonntag
abend entfernte ſich nun W. von einem Tanz
vergnügen in Söſſen und begab ſich zurück nach
Goſtau. Er drang in das Gehöft des Bauern E.
ein und ſtahl einige Sachen aus der Mädchen
kammer. Mit einer brennenden Kerze begab er
ſich in eine andere Stube. Jnzwiſchen hatte man
jedoch Verdacht geſchöpft und konnte den Dieb
auf friſcher Tat erwiſchen. Für W. nahm dadurch
der Diebesgang ein nicht geahndes Ende; er erhielt
nämlich gleich am Tatort eine gehörige Tracht
Prügel, die ihn beſtimmt für eine längere Zeit
den Unterſchied zwiſchen mein und dein ins Ge
dächtnis zurückrüfen wird, wenn er ihn wieder
einmal vergeſſen ſollte.

Unfall bei der Arbeit
s Großgräfendorf. Der Bauarbeiter Max M.

von hier war bei der Arbeit auf dem Bauplatz
damit beſchäftigt, Rundeiſen zu zerſchneiden.
Durch die Gewaltanwendung gegenüber dem
harten Eiſen kippte die Eiſenſchere plötzlich um
und der Arbeiter ſchlug mit der rechten Hand
ſo heftig auf die Erde, daß er einen Mittelhand
knochen brach.

Der Film vom Petermann.
S. Schafſtädt. Am Mittwoch zeigt die Gau

filmſtelle um 20.30 Uhr im „Schützenhaus“ den
Tonfilm „Petermann iſt dagegen nebſt Wochen
ſchau und Beiprogramm. Um 16 Uhr findet eine
Vorführung für Kinder ſtatt.

Tag der Feuerwehr.
s Oberthau. Am kommenden Sonntag wird

unſere ſchon am Ende des Vorjahres abgenommene
Motorſpritze feſtlich geweiht werden.

Fünf fröhliche Zage
Das Kinderfeſt mit großem Feſtumzug.

S Markranſtädk. Vom 7. bis 11. Juli begeht
Markranſtädt ſein 86. Kinderfeſt. Die Feſttage
werden wieder mit dem Heimatabend am Freitag
eingeleitet. Der Sonnabend bringt dann
wieder den Fackellauf mit dem anſchließenden
Lampionumzug der höheren Schulklaſſen. Auch
in dieſem Jahr findet am Feſtſonntag um
14 Uhr der große Umzug ſtatt. Auf dem
Stadion hinter dem Stadtbad beginnen um 16.15
Uhr die ſportlichen und wehrſportlichen Vorfüh
rungen der Schuljugend. Am Montag wickelt
dann die Schule ihr Sportfeſt ab. Um 17 Uhr
findet dann eine Wiederholung des Feſtzuges mit
Einzug ſtatt. Ein Prachtfeuerwerk beſchließt den
Feſt montag. Der Lumpenumzug am Diens
t a g abend bildet den Ausklang des Feſtes. Erft
malig in dieſem Jahr befindet ſich die große Feſt
wieſe auf dem Aufmarſchgelände am Dietrich
EckartWeg.

Raſch tritt der Tod
s Markranſtädk. Am Sonnabend gegen

20 Uhr wurde in der Gaſtſtube des Hotels
Roſenkranz der jetzige Pächter Edgar Kirmſe,
als er bei einem Glas Bier im Kreiſe ſeiner
Gäſte ſaß, plötzlich vom Herzſchlag getroffen. Er
war ſofort tot. Der plötzlich verſtorbene Hotel
pächter iſt nur 55 Jahre alt geworden. Vor
einigen Jahren hatte den Bruder des ſo plötzlich
am Herzſchlag Verſtorbenen im frohen Kreiſe
einer Kindtauffeier das gleiche Schickſal ereilt.

Gemeinde Le

Fahrzeuge in Hrdnung!
Lieber vorher eine Mark gusgeben,

als ſie Strafe zahlen.
X Leuna. Geſtern wurden von der Polizei

genaue Fahrseugkontrollen durchgeführt. Durch
verſtärkte Polizeipoſten wurden zu verſchiedenen
Stunden, vor allem in den Hauptverkehrszeiten
am frühen Morgen und ſpäten Abend, die Kon
trollen vorgenommen und Kraftfahrzeuge und
Fahrräder auf ihre Verkehrsſicherheit hin ge
prüft. Es iſt ſchon oft genug hingewieſen worden,
guf was es ankommt. Daß aber die einfachſten
Vorſchriften immer noch nicht genügend beachtet
werden, beweiſt die große Zahl der Beſtrafungen.
Wir wiſſen, daß es für jeden ärgerlich iſt, wenn
er eine Mark Strafe zahlen muß und dieſe,
wenn er ſie nicht bei ſich hat, auch noch zum
Polizeirevier bringen muß. Wir geben deshalb
allen Radfahrern den guten Rat, auf folgendes
zu achten: die Beleuchtung und der Rückſtrahler
müſſen in Ordnung ſein. Die Handbremſe und
der Rücktritt müſſen funktionieren, und ſchließ
lich muß auch die Klingel einen hellen, vernehm
lichen Klang haben. Das ſind alles gewiß ſelbſt
verſtändliche Dinge und bei neuen Rädern auch
vorhanden. Stellen ſich bei älteren Rädern
Mängel dieſer Art ein, dann müſſen ſie entweder
behoben werden, und wenn ſich dies nicht mehr
lohnt, iſt es nur richtig, ſolche Räder aus dem
Verkehr zu nehmen.

Bei einer Überprüfung der Fahrräder wäre
es auch oftmals angebracht, darauf zu achten,
ob die Kette noch paßt und die ſich bewegenden
Teile auch ab und zu das nötige l bekommen.
Es könnte doch ſeix, deß ſich eine künftige Kon
trolle auch auf dieſe Teile erſtreckt
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We an
Feierſtunde der Werkſcharen

Auszeichnung der im Leiſtungskampf vorbild
lichen Kleinbetriebe. Betriebsſportgemein

ſchaften und Weſtwallarbeiter.
A. Weißenfels. Eine von Freude und Stolz

auf die n be le getrageneVeranſtaltüng war die am Dienstagabend in
„Schumanns Garten abgehaltene Feierſtunde
der Werkſcharen unſerer heimiſchen Betriebs
ſtätten. Freude und Stolz auf die im Leiſtungs
kampf der Betriebe erzielten e
deren Überreichung durch Kreisobmann. der
DAF., Pg. Ahlig, im Rahmen dieſer Feier
ſtunde erſolgte. „Deutſches Volk, arbeite dich
frei!“, dieſes Führerwort ſei, ſo ſagte der Kreis

mann in ungeéheurer Diſziplin, n und
Der e De worden vom deutſchenArbeitertum und Betriebsführern, und Lragt
könnten wir in die Zukunft blicken. Den beiden
im Leiſtungskampf ausgezeichneten Klein
betrieben Karl Jacobi, Fleiſcherei,
Weißenfels, und Karl Beyer, Mühle Gerſte
witz, überreichte darauf der Kreisobmann
in feierlicher Form die Ehrenurkunden. An
e verteilte er die bei der Pflege des

hrſportgedankens in den Betriebsſport
gemeinſchaften erzielten Ehrenurkunden und
Preiſe Und ſchließlich die Gedenkurkunden an
die Männer, die mitſchufen am Weſtwall. dem
rieſigen Bollwerk, das der Befreiungspolitik des
Führers und damit dem geſamten Volke dient.

Junge Schweden
beſuchten die Guſtav Adolf Stadt Weißenfels.
Weißenfels. Mit fünf großen Reiſeomni-

buſſen trafen am Dienstagnachmittag etwa 200
ſchwediſche Austauſchſchüler und eſchülerinnen
aus Leipgig, begleitet von Lehrern und Pflege
eltern, zu einem mehrſtündigen Beſuch unſerer
Stadt ein. Jn „Schumanns Garten“ fanden ſie
ſich zunächſt mit Mitgliedern der hieſigen Deutſch
ſchwediſchen Vereinigung zu einer gemütlichen
Kaffeeſtunde zuſammen und anſchließend beſich
tigten ſie unter der Führung von Weißenfelſer
Bürgern die Sehens würdigkeiten von Weißen
fels, insbeſondere die Schwedenerinnerungsſtätten.
Gegen 20 Uhr fuhren die jungen Gäſte hoch
befriedigt von dem Beſuch wieder nach Leipzig
zurück.

Voll freudiger Erwartung
Vor dem großen Heimatfeſt.

Reichardtswerben Poſendorf. Die Vor
bereitungen zum Heimatfeſt ſtnd ſo gut wie be
endet, Alles iſt auf das genaueſte vorbereitet,
und nun liegt es am Wettergott, das Seine
zum Gelingen unſeres Volksfeſtes zum Ende
dieſer Woche beizutragen. Anſere Dorfgemein
ſchaft iſt voll freudiger Erwartung

Hohes Alker.
A Hohenmölfen. Einer der älteſten Ein

wohner unſeres Städtchens, der Schloſſermeiſter

S

gppell im Gaſthof Mun

Reinhold Rübner, Lützener- Straße, feiert
heute den 84, Geburtstag. Der alte Herr iſt
körperlich und geiſtig noch ſehr rege und nimmt
an den Geſchehniſſen der Zeit noch lebhaften An

EigenheimStedlung
auch in Granſchütz.

A Granſchütz. Jm Rahmen des nationalſozia
liſtiſchen Aufbau und Siedlungsprogramms iſt
innerhalb der Grenzen unſerer Gemarkung ein
Siedlungsblock von etwa 60 Häuſern entſtanden,
an denen nicht nur die Siedler ſelbſt, ſondern alle
die am Aufbau unſeres Vaterlandes mitwirken,
ihre Freude haben. Von welcher Seite man ſich
dem Orte nähern mag, ſei es von Oſten, Süden,
Weſten oder Norden, überall fällt die Geſamtzahl
der Häuſer mit ihren roten Ziegeldächern und
ihrem Abputz in die Augen. Um weiteren Volks
genoſſen ein Eigenheim zu verſchaffen, ſind ſeitens
der Gemeindeverwaltung Beſtrebungen im Gange,
in dieſem Jahre noch einen weiteren Siedlungs
block, gleichlaitfend dem der Mitteltanne zu er

Sittliche Verfehlungen
A Granſchütz. Wegen ſittlicher Verfehlungen,

begangen an einem 11jährigen Mädchen, wurde
der hieſige Arbeiter A. Ho. in Haft genommen.
Vor ſeiner Verhaftung unternahm Ho zwei
Selbſtmordverſuche, die jedoch mißglückten.

VWettkampf im Schießen
zwiſchen StorkauTagewerben und Obſchütz

Reichardtswerben.

A Storkau. Beim Monatsappell der hieſigen
Kriegerkamevadſchaft wurde bekanntgegeben, daß
am 23. Juli ein Wettkampf auf unſerem Schieß
ſtand ſtattfindet zwiſchen den Kameradſchaften
Storkau Tage werben und Obſchütz Reichardts
werben. Am 3. September wird die Kamerad
ſchaft in einfacher, aber würdiger Weiſe das 50
e Beſtehen feiern. Das Programm für
ieſen Dag wurde vom Kamerapdſchaftsführer ein

gehend erörtert.

69. Stiftungfeſt
der Kriegerkameradſchaft in Schkortleben.

Schkortleben. Die Kriegerkameradſchaft
Schkortleben feierte am Sonntag das 69. Stif
tungsfeſt. Nachmittags war Preisſchteßen und
Preiskegeln. Beim Schießen errang Kamerad
Plaul den 1. Preis mit 36 Ringen, Kamerad
Henſchler den 2. Preis mit 35 und Kamerad
Fritz Scholz den 3. Preis mit 34 Ringen. Auch
der Kameradſchaftsabend am Abend nahm einen
ſehr harmoniſchen Verlauf.

Juli Veranſtaltungen
der Ortsgruppe Köttichau der NSDAP.,
A Köttichau. Für Monat Juli ſind folgende

Veranſtaltungen vor en am 5. Juli Krieger
elt in Köttichau; 9. Juli

Scharfſchießen der Kriegerkameradſchaft, eben
falls in Köttichau; am 11. Juli Frauenſchafts
abend in Döbris; am 12. Juli Frauenſchafts
abend in Köttichau und am 18. Juli Frauen
ſchaftsabend in Mutſchau; 21. Juli Sitzung der
Politiſchen Leiter bei K. Patzſchke in Mutſchau;
am 23. Juli Ortsringbeſprechung bei Pg. Sachſe
in Döbris. Die angeſetzten Frauenſchaftsabende
werden aber wohl wegen der inzwiſchen ein
getretenen Verſammlungsruhe ausfallen müſſen.

Nur die Mühle blieb ſtehen
K. Poſerna. Zwiſchen Poſerna und Taucha

hat vor Zeiten ein kleines Dörſchen gelegen, das
den Namen Ranis führte. Die jetzt noch be
ſtehende Ranismühle, am Rippach gelegen, legt
Zeugnis von dieſer Ortſchaft ab. Die Einwohner
dieſes Dorfes ſind nach Poſerna zur Kirche ge
gangen, da der Müller noch jetzt dahin ein
gepfarrt iſt Ranis hat mit der Mühle nur
4 Hufen Feld in Flur gehabt, jedoch e
die Wieſen und Erlenflecke. Dem Kurfürſtl. Amt
in Weißenfels ſtanden zuletzt auf der Mühle und
deren Feldflur die Ober und Erbgerichte ſamt
den fürſtlichen Obrigkeiten zu, doch hatte der
Müller keine Frondienſte zu leiſten, müßte aber
doppeltes Hufengeld geben. Durch welchen Um
ſtand dieſes Dörfchen ſeinen gänzlichen Unter
gang gefunden hat, iſt nicht bekannt.

Pferde ſcheuten
Fran des Beſitzers erheblich verletzt.

A Oberſchwöditz. Als am Nachmittag die Ehe
frau eines Bäckermeiſters mit dem Brotwagen von
Haus zu Haus fuhr, kam ein Geſchäftscuto mit
Anhänger und bog in Richtung auf das ſtehende
Geſchirr zu ein. Dadurch ſcheute das Pferd. Die
Frau ſprang hinzu, wurde aber von dem Pferd
umgeriſſen Und zu Boden geſchleudert. Ein Vorder
rad des Wagens ging ihr über den Hals, ein Huf
ſchlag des Pferdes traf ſie am Oberſchenkel. Nach
Leiſtung der erſten Hilfe wurde die Verletzte zu
einem Arzt gebracht.

25jähriges Arbeitsjubiläum.
2 Loikſchütz. Der Schloſſer und Monteur

land wirtſchaftlicher Maſchinen, Arno Ernſt
Böhme, kann auf eine 25jährige Tätigkeit bei
der Firma Haberkorn zurückblicken. Von der
Handwerkskammer für den Regierungsbezirk
Merſeburg wurde ihm ein Ehrendiplom über
reicht. Er erhielt auch von der Firma und von
ſeinen Arbeitskameraden Ehrungen.

Vom Stand der Felder
A HOHſterfeld. Die ſtarken Regenfälle der

letzten Tage, oftmals verbunden mit peitſchen
dem Wind, haben zur Folge gehabt, daß ſich das
auf. den Fledern prachtvoll ſtehende Getreide
ſtark gelagert hat und nun die Erntearbeiten
ſehr erſchweren wird.

Kriegerkameradſchaft Theißen
Theißen. Beim Kamerad Baumann im

Ortsſeil Reußen fand der allmonatliche Appell der
Kriegerkameradſchaft ſtatt. Für den Monat Juli
iſt vom NS.Reichskriegerbund eine Schnellſamm
lung für die Kriegerwaiſenhäuſer angeordnet. Es
wurde zum fleißigen Geben aufgefordert. Für die
an kommenden Sonntag ſtattfindende Gemein
ſchaftsfahrt des Unterverbandes Teuchern nach dem
Sudetenkand warden die entſprechenden Anord
nungen gegeben.

Aus Naumburg
Gegen die Straßenbahn gelaufen.

Naumburg. Jn der Herrenſtraße war eine
hieſige Einwohnerin der Straßenbahn zu nahe
gekommen. Sie wurde von ihr geſtreift und kam
zu Fall, erlitt aber zum Glück nur einige Haut-
abſchürfungen.

900 „Kdg.“-Arlauber kommen.
Bad Köſen. Jn der Zeit vom 14, bis

20. Juli kommt ein Zug mit „KödF.Urlaubernaus dem Gau Schleſien nach Bad Köſen. 900
Urlauber werden in der Zeit ihres Aufenthaltes
das Brunnenfeſt miterleben können. Sie werden
auf an Orte Bad Köſen, Lengefeld und Saaleck
verteilt

s demzeitzerLand- W
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Jahrmarkt am „Tiergartenhof“,
z Zeitz. Vom Freitag, dem 7., bis zum

Sonntag, dem 9. Juli, findet auch in dieſem
Jahre der beliebte Jahrmarkt am „Tiergarten
hof“ ſtatt.

Waſſermangel beim Großfeuer
1200 Meter Schlauchleitung aus der Elſter.
z Reuden. Zum Großfeuer in den Reudener

Ziegelwerken, über das wir geſtern berichteten,
wird noch bekannt, daß die ſſerzufuhr große
Schwierigkeiten bot. So wurde Waſſer durch
eine 1200. Meter lange Schlauchleitung aus der
Elſter herangeholt, da der Floßgraben abge
ſamen war. Es war ein Glück, daß kein
tärker Wind herrſchte, ſonſt wäre wohl infolge
des Waſſermangels das geſamte Werk ein Raub
der Flammen geworden.

Eine Reudener Zuſchauerin ſtürzte von
einer Laderampe und brach das Bein. Die faſt
82jährige mußte in das Krankenhaus Zeitz
übergeführt werden.
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Hilflos im Walde gefunden
Ein mutterloſes Rehkitz geborgen.

O Großwangen. Der Jäger H. von hier beob
achtete in dieſen Tagen ein Rehkitz, das, von
Menſchenhand berührt und dadurch ge

ichnet, vom Muttertier nicht wieder an
genommen worden war. Das Tierchen war völlig
hilflos und drohte zu verkommen. Es wurde ein
gefangen und in liebevolle Pflege genommen.
Schnell lebte ſich das Rehkitz in ſeine neue Um
gebung, in der es völlig frei herumlaufen darf ein
und wurde ſehr zutraulich. Es begleitet die Haus
fwau auf ihren Gängen durch das Dorf und wird
mit einer Säuglingsflaſche ernährt. Hoffentlich
gelingt es, das niedliche Tier groß zu ziehen.

Skraßenbauarbeiten erfordern Umleikung.

O Albersroda. Die Albersrodager Straße iſt
wegen Pflaſterarbeiten vorübergehend geſperrt.
Die Omnibuslinie Naumburg Querfurt wird
daher vorläufig nicht mehr durch unſeren Ort
führen, ſondern von Gleina aus direkt nach
Steigra umgeleitet. Hierzu teilt das Poſtamt
Naumburg mit, daß an der Einmündung der
Albersrodaer Straße eine Halteſtelle eingerichtet
wird, ſo daß auch weiterhin für die hieſigen Ein
wohner die Möglichkeit beſteht, die Omnibuslinie

Gestern früh 6 Uhr verstarb plötzlich und

und treusorgender Vater

im Alter von 40 Jahren.
In tieter Trauer im Namen

aller Hinterbliebenen

Sohn Horst
M Merseburg, den 5. 7. 1939,
Hindenburgstr. 25

dem Altenburger Friedhof statt.

Aus dem Unſtruttal

unerwartet mein über alles geliebter Mann

Walter Merhach

Emma erbach u.

Die Beerdigung findet am Freitag 15 Uhr auf e

Für die zahlreichen Beweiſe aufrichtiger
Anteilnahme, die uns bei dem ſchweren
Verluſte unſerer lieben Entſchlafenen zu
teil wurden, danken wir auf dieſem Wege.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Fest Deberl
Merſeburg, 4. Juli 1939.

382,2 Zwiſchenſender: Dresden 233,5

Sleichbleibende Werktags Sendungen: 5.45:
Frühnachr. u. Wettermeldg. für den Bauern.
S 5.50: Wiederholung der letzten Abendnachr.
S 6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt. 9
6.10: Gymnaſtik. 0 6. 30: Frühkonzert; dazw.7.00: Nachr. s 8.00: Gymnaſtik. e 8.30.

Kleine Muſik. S 8.30: Konzert. 9.30(außer Fr.): Sendepauſe. S 9.55: Waſſer
ſtand. S 10.30 (Fr. 10.45). Wetter, Tages
programm, Glückwünſche S 10.45 (Fr. 11.00)
Sendepauſe. S 11.55: Zeit, Wetter 0 13.06:
Zeit, Nachr. Wetter. S 14.00: Zeit, Nachr
Börſe; anſchl.: Muſik nach Tiſch. 17.00
Svo. 15.50): Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachr.,
Marktber. des Reichsnährſtandes. 0 19.50
(außer Mo., Di. u. Mi.): Umſchau am Abend.
S 20.00 u. 22.00: Nachr.

Leipzig: Donnerstag, 6. Juli
10.00. Deutſchlandſender: Volksliedſingen.

11.25. Gedenktage des Jahres. 11.40: Kl.
Chronik des Allkags.

13.00:. München: Mittagskonzert.
Turin Mittagsmuſik aus Jtalien. 15.15

Kaſperle ſpielt Dr. Eiſenbart einen Streich
15.50: Berlin: Braſilien ſpricht
16.00: Wien: Nachmittagskonzert. 18.00:
Was weißt du von dir 18.20: Tanz und

Tonfilmmelodien. Schallpl. 19.00: Geſchich
ten und Gedichte in erzgebirg. Mundart.

20.15: Jn die Ferien mit Sang und Klang
32.30: Stuttgart Volks u. Unterhaltungs

muſik. 24.00: Könjgsberg: Nachtmuſik.

Welle 1571
Sleich bleibende Werktags Sendungen: 6.00:
Glockenſpiel, Morgenruf, Nachr., Wetter 9
6. 10: Kleine Melodie. Schallpl. 0 6.30:
Frühkonsert; dazw. 7.00: Nachr. 0 8100:
Sendepauſe. S 9.00: Sperrzeit. 0 9.40 (nur
Mov., Mi. u. Fr.): Kl. Turnſtunde. S 11.00
(außer Do.) Normalfrequenzen. S 11.15:
Seewetterbericht. e 11.30: Dreißig bunte Mi
nuten. Schallpl.; anſchl.: Wetter. o 12.55:
Zeitseichen. S 13.00: Glückwünſche 0 13.45:
Nachr. S 14.00: Allerlei von zwei bis drei
S 15.00: Wetter, Markt u. Börſenberichte.
19.00 (außer Do. u. So.): Deutſchlandecho.
S 20.00: Nachr. S 22.00 (Do. 22. 10): Nachr.
9 22 45- Seewetterbericht.

Deutſchlandſender: Donnerstag, 6. Juli
-0.90: Volksliedſingen. 10.30; Sendepauſe.
12.00. Breslau: Muſik zum Mittag. 13.15

Turin Heichte Mittagsmuſik. 15. 15: Haus
muſik. Aufn.; anſchl.: Programmhinweiſe.

16.00:. Muſik am Nachmittag. Jn der Pauſe
17.00: Jan Soukens bringt ſeine Bilder an

Mann. Erzählung v. B. de Vries
18.00: Das Wort hat der Sport. 18.15:
Das deutſche Lied. 18.40: Verner v. Heiden
ſtam. Zum 80. Geburtstag des großen
ſchwediſchen Dichters.

19.00 Deutſche Kulturwoche in Prag. Aus
den Neuen Deutſchen Theater in Prag.
Don Giovanni. Oper in zwei Akten von
Wolfgang Amadeus Mozart. Aufn. 22.35:
Kleine Melodie, Schallpl, 23.00: Hannover

13.152

zu benutzen. Die Arbeiten werden vorausſichtlich
bis Anfang Auguſt dauern.

Für treue Dienſte ausgezeichnet.
O Gleing. Dem Hofmeiſter Hermann Kial

tenborn konnte in einer Betriebsfeier des
Rittergutes das ihm vom Führer verliehene Treu
dienſtEhrenzeichen für 50jährige treue Arveit
übergeben werden. Zu dem Ehrentage des Ar
beitsjubilars war Landrat Crewell erſchienen,
der die Auszeichnung ſelbſt überreichte. Betriebs
führer v. Helldorf wies auf das jederzeit vor
bildliche Wirken des Ausgezeichneten hin.

Zwei Markttage.
O Nebra. Am Montag und Dienstag nächſter

Woche wird der Markt abgehalten. Bereits jetzt
geht es ſchon lebhaft zu, denn auf dem Turnplatz
beginnen die Aufbauarbeiten der Vergnügungs
geſchäfte und der Marktſtände. Da der Markt
gerade in die Zeit vor der Ernte fällt, iſt ein guter
Beſuch zu erwärten.

Am 13. Auguſt Jahnkurnen.
O Freyburg. Das Jahnwetturnen wird in

dieſem Jahre am 13. Auguſt als Veranſtaltung
der Fachſchaft Turnen im NS.-Reichsbund für
Leibesübungen durchgeführt. Die Veranſtaltung
ſteht unter Leitung des Männerturnwarts Martin
Schneider, Leipzig.

Für die ſo zahlreichen Glück
wünſche, Geſchenke und Aufmerk
ſamkeiten anläßlich unſerer Ver
mählung ſagen wir auf dieſem
Wege unſeren herzlichſten Dank.

Franz Dertnig u. Frau
Gertrud geb. Mai

Merſeburg, im Juli 1939.
Ruhrweg 23.

Für die vielen Aufmerkſam
keiten und Geſchenke anläßlich
unſerer Vermählung danken
wir herzlichſt.

Walter Amrhein u. Frau
Elly geb. Zitzmann

Kötzſchen, im Juli 1939

Zurück
Dr. Dietzel

Burgstraße 7

LCeckeene

Puddings
schmecken zu jeder

Malaett
Paket S Pfg.

Butter- Krause

SeRund umuerſurt-

Schweinemäſterei wird errichtet
O Huerfurt. Nachdem die Schweinemäſterei

in Nebra nicht mehr ausreicht und e e
We vorhanden ſind, wird Ende dieſer
Woche in Querfurt eine zweite Schweinemäſterei
eröffnet. Zu dieſem Zeitpunkt werden auch die
nötigen Schweine zur Verfügung ſein. Haus
frauen!, durch eure Unterſtützung könnt ihr mit
dafür ſorgen, daß recht viele Borſtentiere ge
mäſtet werden und damit einen Beitrag zur
Ernährungsfreiheit des deutſchen Volkes liefern.

Penſionierung und Neuberufung.
O Querſurt. Regierungs VeterinärratFriedrichs in Kuerſurt tritt am 1. Auguſt

dieſes Jahres wegen Erreichung der Alters
grenze in den Rüheſtand. Zu ſeinem Nach
folger iſt Regierungs-Veterinärrat Dr. Gerhard
Lüeſchke aus Treuburg in Oſtpreußen be
ſtimmt worden.

Beſtandene Prüfungen im Lehramt.
O Querfurt. Zwei an der hieſigen Stadt

ſchule beſchäftigten Lehrkräfte, Schulamtsbewerber
Lutſche und Schulamtsbewerberin Kantack,
legten die zweite Lehrerprüfung zur endgültigen
Anſtellung im öffentlichen Schuldienſte vor der zu

V

V

M
2

ſtändigen Prüfungskommiſſton mit Erfolg ab.

Europas gewaltigſter Cireus

Nur 3 San
Sonnabend,

J

den 8. Juli, 8 Uhr,

feſtliche iS 6kröfthunn
H

r

i

Nulandtplatz

Unerſchöpfliche Fülle eines rieſenhaften Materials

Tägich friſche

nur an Private in
verſchied. Sorten

für Konſerven,
Marmeladen und

Kuf: Markran
ſtädt 253 und niedere Vasen, aus Glas

und Keramik, bekommen Sle

l preiswert bei
Merſeburger
Zeitung
ſchaffen Amſatz!

Das neue Lager bezogen
O Obhauſen. Am Sonntag iſt eine große An

zahl Arbeitsmaiden ins neue Lager AltWeidenbach
bei ſtrömendem Regen eingerückt. Heute kommen
die letzten Arbeitsmaiden an, dann wird damit das
weibliche Arbeitsdienſtlager AltWeidenbach ſeine
volle Stärke haben. Die Arbeitsmaiden werden in
erſter Linie den Neubauern der Neuſtedlung Ob
hauſen eine wertvolle Hilfe ſein.

Smansfelder Lande
Der neue Haushaltsplan.

Oberröblingen am See. Jn dringend ein
berufener Gemeinderatsſttzung fand der vom
Bürgermeiſter vorgelegte Entwurf der Haus
haltsſatzung 1939 die Billigung der Gemeinde
räte. Der ordentliche Haushaltsplan ſchließt ab
mit Einnahme und Ausgabe von 212 300 M.
An Gemeindeſteuern werden erhoben Grund
ſteuern a) für land und forſt wirtſchaftliche Be
triebe 126 v. H., für Grundſtücke 133 v. H.
Gewerbeſteuer nach dem Gewerbeertag und nach
dem Gewerbekapital 180 v. H., Bürgerſteuer
500 v. H. Zur Kenntnis nahmen die Gemeinde
räte den Beſchluß des Landrats über die Ent
laſtung des Bürgermeiſters aus der Haushalts
führung für das Rechnungsjahr 1937.

Radfahrer! Prüft vor Antritt der Fahrt
die Bremſe, die Tretſtrahler
und die Laterne!

Erd
beeren

Saftbereitung
bt preiswert von

17 Uhr ab
Paul Trotz
Seebeniſch,

indenburgſtr. 15

Welche ist richtig
Die Vase muß in ihrer Höhe
zu den Blumen passen. Hohe

e

Gotthardstraße 35, Ruf 2593

an Menſchen und Tieren aus aſler Welt!
Begeiſterndes, berauſchend ſchönes Circusprogramm

Preiſe von 80 Pf. an. Nur Sitzplätze. Kinder nur
nachm. vom 3 Platz ab aufwärts halbe Preite.
Vorverkäufe: ab 7. Juli nach Eintreff. d. Sonderzüge
dann Cirkustaſſ. tägl. ab 95 Uhr. Circustele 571 ß

des Erdbalisarößt.Kroge- 300 Zoo auf Reiſen. Mehr
als 500 Tiere, 200 Pferde, 23 Eleſanten. Täglich ab

9 Uhr durchgehend. Menſchen AffenStativn.
Wald menſchen Affen im Spezialwagen

Gnion- Theater
u Herete 6.00 und s 30

öchard Eschvberg's größter
Söslgso

Der TIGER V O
ESCHMAPUR
mit Kitty Jantzen G La Jang S G. Dießl
H. Stüve d Thev Lingen G Alex. Golking

Gecheregol t Jurdsers
die Welt der tauſend Wunder und Gefahren,
der ewigen Geheimniſſe, die wir Europäer
niemals ganz enträtſeln werden. Wie ein
Märchen aus 1001 Nacht wird das Wunder

des Orients zu einem modernen Märchen

Offentliche Steuermahnung. Conches

Jm Monat Juli 1939 werden fällig
am 5. 7. Lohnſteuer und Wehrſteuer

Tilgungsbeträge auf Eheſtandsdarleh.,am 20. 7. Lohnſteuer und Wehrſteuer( Merſeburg
(einbehaltene Beträge über 200 RM.). Schmale Str. 25

An die Zahlung dieſer Steuern undaller ſonſtigen im Monat Juli Huittungen
1939 zu entrichtenden Reichsſteuern bis für
zu den Fälligkeitstagen wird hiermit
erinnert. Für Zahlungen nach dem Gemeindekaſſen
Fälligkeitstage wird ein Säumniszuſchlag von 2 v. H. erhoben. Wird nicht bält vorrätig
innerhalb von 7 Tagen ab Fälligkeit Merſeburger

Zeitung
Merſeburg
l. Ritterſtr. 3
Leung,
Jnduſtrietor 1

gezahlt, ſo wird ohne weitere Mahnung
koſtenpflichtig vollſtreckt.

Finanzamt Merſeburg.

AbbruchMerſeburg, am Bahnhof 1 ſind ſo
fort zu verk. ca. 100 Stuben- u. hre
Flügeltüren, Korridorverſchlüſſe, ca. vere
100 Senſter. Kloſetteinrichtungen, Ab- Möbel
fallrohr, Fußboden, Dachſchalung, J in großer

Fehlboden, AuswahlAuch auf
Tellzahlg.

Bitzmann
Halle, Mauerstr.3
neh. Elisab.-krankh.

i Bedartsdeckuagsscheine

Lieferung ſrei!

prima geſchnittenes Bauholz
T-Träger, Berliner Hefen, transpor
table Oeſen,

ca. 350000 Manerſteine
u. verſch. mehr. Der Verkauf findet
nur auf der Abbruchſtelle ſtatt.

Diedner Richter,Spezial Unternehmen für Abbrüche

Seſſel

(Monatszahler), am 10. 7. die Voraus zzahlungen an Umſatzſteuer, am 15. 7. Gebr. Scheibe

Für die Fahrt
Zeltbahnen Torniſter

S Schlafſäcke BrotbeutelJ Decken FeldflaſchenSebr- 5 tie Braunhemden H.eJ.SommerhofenPianos De Se H. J. Kayser, Leuna,
schwarz, heitenEiche, nußb

pfanohgus

Haercker 4 o.

Halle Saale Laß Dir für Deineje t 2i 2Ferienreiſe einen
und Thester

n O Pefvehredſthriet

BER N.e Ppote

(Keixe ohne Bargelch

ausſtellen bei der
Kreisſparkaſſe Merſeburg
Kreishaus

Stadtſparkaſſe Merſeburg
Burgſtraße 1

Halle (S), Ruf 35267.

und zur Reise einen

Koffer
Beachten Sie meine große
Auswahl und meine
niedrigen Preise

Lecderfachgeschäft
Heinz Hofmann

Merseburg, Kleine Ritfferstr. 12

roſpekte, Plakate
für Verkehrswerbung fertigt an

Mitteldeutſche Druchereigeſellſchaft m. b. H.

Druckerei der Merſehurger Zeitung
Merſeburg, Kl. Ritterſtraße 3, FernſprechSammelNr. 2323 Seekauft bei unſeren Jnſerenten
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